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Pilsudski komm! nach Gens.
keine Lösung

sür den Ostkonflikt.
^ue Vorschläge. — Die lilauizche Note oe » öfsenlitcht.

den C
^ Cn ' ' lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .) In

run«
Völkerbundes bild« t die Frage , wie die Liquidie-

^Urchn^ Kriegszustandes zwischen Polen und Litauen praktisch
Mi r?

®eri)<n heute vormittag noch den Hauptgesprächs-

Oft:
'

. tft über Nacht noch der Vorschlag aufgetaucht, eine aus
wie V ? Se fte^cn&c Erenzkommission zu bilden , die ähnlich
<5ien - " Bulgarien und Griechenland auch die polnisch - litauische

^' überwachen könnte . Man denkt bei dieser Kommission in
MilitärattachSs der verschiedenen Mächte, die mit

^ litauischen Offizieren zusammenarbeiten könnten. Wie
$>5|

' ° tf> von polnischer Seite hört , wird sich Polen auf eine solche
dad « .^, einlassen, Ueberhaupt ist die polnische Delegation etwas
Unh ^ behindert, dajj Pilsudski sich auf die Reis« nach Gens begab,
fan Außenminister Zale^ki scheint zur Zeit ohne Möglichkeit zu
(Es ^ sortlaufend mit dem Marschall Pilsudski zu verständigen,
tti i t .

° es f)al & kein Zweifel, daß auch die heutige Nach «

Nah
° ^ bsitzung noch keine endgültige Stellung -

Sßold?
6 D ° n polnischer Seite bringen wird . Dagegen wird

§eilt
mQtas heute nachmittag eine etwa zweistündige Rede galten .

«tneu
mot 8en ist Woldemaras in der Zeit zwischen 10 und >411 Uhr

bct w Don Briaed bearbeitet worden. Zur Stunde verhandelt noch
Mit c

CI^ 5au &enm iniftet mit Woldemaras . Man rechnet übrigens
Es Schluß der Tagung schon am Freitag abend ,
will 1h ' ^ Chamberlain am Freitag abend bereits Genf »erlassen
Unt grrt ' S ^ in Pilsudski in Genf eingetroffen sein und eine
S« tt „ , .un8 mit Chamberlain gehabt haben, ans die von englischer

(gc.
r " cif>ar Wert gelegt wird.

^ >nber ^ ?bend wuxde sämtlichen Ratsmitgliedern die vom 1. De-
fich stierte und aus Kowno kommende Note überreicht, die' t™ w. j . v **'■ U ' lv ua» Avu>im lummeuue ji u * c uuciupm/i, v«
?5iefe oj

n litauisch- polnischen Beziehungen grundsätzlich befaßt,
Derjjtt. ?.te ^ellt eine Antwort der litauischen Regierung auf die
beg ^ "

Y
'chung der polnischen Legierung und auf das Interview

I» füh t? v
n **s Pilsudski dar . Litauen glaubt im Stande zu sein ,

»»r ein Note aus . alle Befürchtungen der polnischen Regierung
3ielmn

em bewaffneten Konflikt zu zerstreuen. Die Natur der Be-
arbej - ^? tischen beiden Staaten schließe eine friedliche Zusammen-

^
°us . Als Grund dazu führt die Note zwei Punkte an :

*>cs sgjL
'
j, ® eft ' tnmuitflen des Völkerbundpaktes seien alle Mitglieder

" ^rbundes verpflichtet, sich gegenseitig ihren Besitzstand zu
s",itgr^? ' nQ (̂ Artikel 13 müssen alle Differenzen zwischen Bun -

°'Ner
'er" , die zu einem Krieg führen könnten, dem Rat oder

k» ^ dsgerichtsbehörde zur Prüfung vorgelegt werden. Wäre
nicht möglich , eine friedliche Lösung zu finden, so könn -

ten die Parteien erst nach drei Monaten die Feindseligkeiten erösf -
nen. Auch der Vertrag von Suwalki , den Polen mit Litauen am
7 . Oktober 1920 abgeschlossen habe, sehe eine friedliche Regelung
aller zwischen beiden Ländern schwebenden Streitfragen vor.
Der Abschluß der Memelkonvention vom 6 . Mai 1924 habe keine

Verschiebung der politischen Lage im Osten , weder für Polen noch
für Litauen , gebracht , sodaß weitere politische Verhandlungen zwi -

schen Polen und Litauen über Verkehrsfragen überflüssig seien
Durchzuführen bleiben lediglich die Bestimmungen des Verkehsr-
abkommens von Barcelona , das den Transitverkehr regele. Die
Note schließt mit der Erklärung , daß im Hinblick aus diese inter -
nationalen Verpflichtungen, welche für ' oeide Länder obligatorisch
sind und mit Rücksicht auf die Halwng der Großmächt « ein bewaff-
neter Konflikt zwischen beiden Staaten unmöglich sei. Diese De-

hauptung hat bekanntlich Pilsudski in seinem Interview aufgestellt.
Die Anspielung der litauischen Rote auf die Memelkonvention be-

zieht sich natürlich daraus , daß Polen versucht , den Memeler Hafen
ähnlich wie den Danziger Hafen in seine Hand zu bekommen . Die¬
ser Versuch der polnischen Regierung wird besonders heftig vertreten
werden, wenn es Woldeinaras gelingt , die polnischen Angriffe auf
Litauen endgültig zurückzuweisen .

Die heulige össenlliche Aalssi^ung
befaßte sich mit politisch wenig bedeutenden Fragen . Auf der Tages
ordnung der öffentlichen Sitzung, die von Hlü bis 1 Uhr 15 gedauert
hat , standen drei Punkte . Man hat sich noch einmal mit dem Er
gebnis der internationalen Konferenz für P r e s s e s a ch v e r ^
st ä n d i g e befaßt. Zu einigen der Fragen hatte der Rat noch nicht
Stellung genommen. Es blieb bei recht platonischen Erklärungen
der Regierungsvertreter , ferner wurde über die Arbeiten der
Hygienekommission von dem japanischen Vertreter Adatchi
Bericht erstattet .

^ Am wichtiasten ist noch die Behandlung der Frage
der Durchführung von Schiedssprüchen von Handelsberichten.
Scialoja stellte den Antrag , der Generalsekretär möchte die Auf-
merksamkeit der Mitglieder des Völkerbundes auf das Protokoll von
1923 und die Konvention von 1927 richten. Beide Dokumente b«
faßten sich mit der Durchführung von kaufmännischen Schiedsgerichte
urteilen im Ausland . Dr , Stresemann war wäbrend der Sitzung
nicht anwesend. Er wurde von Statasselretär v . Schubert vertreten
Auf der , Tagesordnung der vertraulichen Sitzung stand die Frage der
Verminderung der Ratssitzungen von vier auf drei jährlich.

Titulescu kommt nach Berlin.
Feg . Bukarest . 7. Dez , sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Außenminister Titulescu wird sich gleich nach seiner Genesung nach
Rom . Paris und Berlin begeben . Die Regierung wünscht , die Be-
Ziehungen zu Teutschland möglichst herzlich zu gestalten , Sie hat
Titulescu unumschränkte Vollmacht gegeben zur Regelung aller in
bezug auf Deutschland schwebenden Fragen .

Carols KSnigslraum.
»Fiir den Königsberus geschassen".

* 01 erwarte ! den einstimmigen Ruf feines Volkes .
'

(£
7 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

*e«ne a Ur
a
p

0l
. .DOn Rumänien , der seit dem Freispruch Manoilescus

, Verl
"̂dischen Journalisten mehr empfangen hatte , gewährte

te . bi
t
o
t" «Petit Journal " ein Interview worin er er-

®c®nbert
C

>.
se in Rumänien habe sich seit dem 4 , Januar 1926 nicht

L k Qp Parlament das Gesetz ratifizierte , das den Thron -
ü" in p Binzen aussprach. Noch heute sei sich da- rumänische
iiit»,. leinet Trauer einig , den Prinzen Earol scheiden sehen zu

r habe auf den Thron wegen Streitigkeiten innerer Artpfiffen»er-t
Trauer einig , den Prinzen Earol scheiden sehen zu

i " ' chtet - den Thron wegen Streitigkeiten innerer Art
' far

'
^ e ' net Zeit , als König Ferdinand noch in bester Gesund ^

Achsel njfif ?r Prinz war damals der Anschauung daß ein Thron-
j . in Frage stehe und sein Sohn schließlich wieder einmal

h Köni
1 würde erzogen werden könne . Der Tod

? ° lll 0
89 aber schuf für den Prinzen eine

f
'
.
1 fiit t

m
. en " eue Lage . Das Land verehre ihn Er selbst,

j . ■ jählx m
e,nen Königsberuf wie keiner geschaffen

Betftr,
1
!,

34 2ahre , kenne das Land und die geheimsten Absichten
t f 0t"ien f,w

enc" ® atei 6 ausgezeichnet und würde bestrebt sein , die
h

' "t unh
°
^ ^cn > sein Vater begonnen habe , wie die Agrar -

^ . ,.QS allgemeine Wahlrecht. Der Prinz fühlt sich berufen.
& >n bev i nes ®aters Zu vollenden. Er sei Demokrat, wenn auch
. Mtnbe .

^magogjschen Auffassung des Wortes . Auf dem Thron
»

' ^» rch
ein fünfjähriger Knabe , und der Reaentschaftsrat

.eQ3anbeit Zusammensetzung in eine Art Registrierbüro um-
Diann ' lediglich dazu bestimmt, den Willen eines ein-

^leit ,
Cs kutzuheißen und den Interessen eines Einzigen zu

®ic Erklä
Katern die Prinz Earol im Juli französischen Presse-

n&* *°un u
.
n^ in denen er erklärte , für den Thron nicht M

^
^ den S» jf?e

,
r c 'nem Ruf seines Volkes folgen zu wollen, wurden

gj
?Ut naj" j

e " ungcn Carols gegenüber dem Vertreter des „Petit
l>̂

° ilescu
^ rumänischen Zeitungen niemals veröffentlicht. Als

ein Un A bc/ ^ -3 ^ °0es in Paris war / schrieb er ihm auf Ver-
Ion ! ^ bschr-s. Führer der Oppositionspartei /:inen Brief , von dem er

. dein Vratianu bestimmte. Der Inhalt dieses Briefes
Volk bekanntgegeben werden, doch ließ

^ verhaften . Für jeden, der, die Machenschaften
S ^ en der Regierung Bratianu kannte, habe es keinen .

' Zweifel , daß Manoilescu verurteilt werden würde, aber das Kriegs-

gericht habe ihn gegen den Willen der Regierung freigesprochen .
Dieser Schlag gegen die Feinde des Prinzen beweise , wie sehr die
Armee dem Prinzen Earol zugetan sei. Recht und
Gerechtigkeit müßten schließlich zum Heil Rumäniens triumphieren .
Es sei nicht seine Aufgabe , sich in Streitigkeiten einzumischen , er
wolle die Einigung seines Volkes vollziehen, indem er dem einstim
migen Rufe seines Volkes folge.

Briands Aussprachemil demDuce
f .» . Paris , 7. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie der Genfer Berichterstatter der „Chicago Tribüne " von zu-

ständiger Seite zu wissen glaubt , wird Briand am Donnerstag in
der Nähe von Domodossola an der schweizerisch-italienischen
Grenze eine Zusammenkunft mit Mussolini haben. Die Pläne sür
diese Zusammenkhunst seien in ein strenges Geheimnis gehüllt.
Mussolini habe die Einladung dazu Briand durch den italienischen
Vertreter im Völkerbund, len Grafen Scialoja . zugehen lassen .
Mussolini wolle sich nicht nach Gens begeben, weil er die Schweiz
nicht liebe wo er einstmals verhaftet worden war . Außerdem sei
es auch nicht seine Absicht, in den Bannkreis der Genfer Völker-

bundserörterungen zu treten . Ein Sonderzug wird Scialoja und
Briand am Donnerstag morgen durch den Simplontunnel an die
italienische Grenze bringen . Abgesehen von der Brenner - und
adriatischen Frage will Paris ein Einvernehmen mit Rom
in , den Mittelmeerfragen herbeiführen , insbesondere was
Nordasrika . Algier und Marokko anbelangt . Die Marokkofrage sei
besonders heikel , weil Spanien die Souveränität über Tanger ver-
lange und Italien den gegenwärtigen Status von Tanger nicht an-
erkennen wolle, da er ohne dieses festgelegt wurde . Mussolini wolle
auch die Lage der Italiener an der französischen
R i v i e r a besprechen , da zahlreich « Nichtfaszisten sich nach Frank -
reich flüchteten und dort Anschläge gegen das sadistische Regime
schmiedeten .

Die von der „Chicago Tribüne " angekündigte Zusammenkunft
zwischen Briand und Mussolini würde die erste Begegnung
i t a l i e n i s ch - fr a n z ö fi sch er Staatsmänner seit 1922
sein , wo Poincare mit Lord Eurzon Mussolini in Lausanne zusam -
sen traf , als die Konferenz zum Abschluß des - Friedens mit der
Türkei erfolgte. .

Verfrühte Hoffnungen.
W. Sch. Man weiß nicht , warum die Urheber des Miß -

trauensantrags im Reichstag ihre Kraftprobe überhaupt
unternommen haben. Die Niederlage der Opposition, die auch in
der Zusammenfassung der Stimmen aller Mißvergnügten , unter Ein -
schluß der äußersten Linken und der äußersten Rechten , mit 37 Stirn «
inen in der Minderheit blieb , entspricht durchaus dem normalen
Kräfteverhältnis . Auch bei voller Besetzung des Hauses
würde sich dag gleiche Verhältnis ergeben haben . Einer zahlen-
mäßigen Vertretung von 250 Mandaten , über die die Regierungs -
Parteien verfügen , stehen auf der anderen Seite insgesamt 223 So -

zialdemokraten, Demokraten, Kommunisten und Nationalsozialisten
gegenüber. Auch das Abschwenken der 17 Wirtschaftsparteiler und
der paar Deutsch -Hannoveraner könnte die Minderheit der Opposition
nicht in eine Mehrheit verwandeln . Die Regierungsparteien ver-
fügen über die absolute Majorität im Reichstag, und wenn sie auf
der Hut sind, kann ihnen bi « zum Ablauf des Mandats dieses
Reichstags zu Ende nächsten Jahres nicht » passieren. Nachdem sich
in den letzten Landes, und Kommunalwahlen gezeigt hat , daß das
Pendel der politischen Stimmung zurzeit im Ausschlag nach links
begriffen ist, ist auch kaum anzunehmen, daß die Regierungsparteien
die Zeit , die ihnen zu ungestörter Arbeit noch gelassen ist, durch
Schaffung von Konflikten und Ueberspitzung von Gegensätzen in den
eigenen Reihen sich selbst verkürzen werden. Sie werden zweifellos
alles daran setzen , um in dem Jahr , das ihnen noch bleibt , durch
zielbewußte und energische Politik das Vertrauen ihrer Wähler -
Massen neu zu festigen . Es ist ganz natürlich , daß die Sozialdemo-
kraten angesichts der gegenwärtigen Stimmungssymptome aus frühere
Wahlen drängen . Das gestrige Abstimmungsergebnis muß ihnen
aber noch einmal zu Eemüte führen , daß sie aus eigener Kraft nicht
in der Lage sind, den Zeilpunkt zu forcieren. Im übrigen ist es
zweifelhaft, ob die Demokraten den Wunsch ihrer linken Nachbarn
nach früherer Ansehung der Wahlen teilen , denn die Wahlaussihläge ,
die bei den letzten Teilwahlen nach links gingen, sind lediglich den
Sozialdemokraten zugutogekomnen.

Im übrigen zeigt aber gerade das gestrige Ergebnis nqch ein -
mal , daß es höchst zweifelhaft ist, ob auch ein starker Ruck nach links
die Hoffnungen der Sozialdemokraten zur Erfüllung bringen könnte,
die auf die Wiederherstellung einer Linksregierung zielen. Die
Parteien , die gestern für das Mißtrauensvotum gestimmt haben
und die sowohl die Kommunisten wie die Nationalsozialisten um-
fassen , können natürlich nicht zusammen eine Regierung bilden . In
Frage kommt überhaupt nur die Möglichkeit einer Wiederherstellung
der Weimarer Koalition . Um für diese aber eine Mehr -
heit in einen neuen Reichstag zu bringen , müßten die Sozialdemo-
kraten es immerhin auf einen Gewinn von annähernd zwanzig
Mandaten bringen . Das ist nun aber auch von einem starken Ruck
nach links ein bißchen viel verlangt . Und ob das Zentrum , wenn
nicht der Pendelschlag ganz eindeutig und überzeugend ausfällt , sich
aus seiner gegenwärtigen Stellung an der Seite der Rechtsparteien
nur um der schönen Augen der Sozialdemokraten willen wieder an
deren Seite manövrieren lassen möchte, steht noch sehr dahin . Die
Hoffnungen der Opposition stehen also vorläufig noch auf äußerst
schwachen Füßen , und die Möglichkeit, daß die gegenwärtige Regie-
rungskoalition im Reichstag auch die nächsten Wahlen überdauern
könnte, sind bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge mindestens
noch den Wünschen und Hoffnungen der Opposition gleichberechtigt.
Zumal die Sozialdemokraten unter Führung des Herrn Braun in
Preußen sich ja redliche Mühe geben , die Zentrumsminister in der
Reichsregierung und die Zentrumsfraktion im Reichstag nach Kräf -
ten zu verärgern und zu verstimmen.

Gleichzeitig mit der Abstimmungsniederlage im Reichstag muß-

ten die Sozialdemokraten die Depression erleben, die ihnen die Ver-

öffentlichung der Antwort des Reichskanzlers an den

preußischen Ministerpräsidenten Braun zufügt. Dieser Antwort 'brief
ist auch schon ein sehr starkes Symptom für den hohen Grad der
Entfremdung und Verstimmung, die sich zwischen Sozialdemokratie
und Zentrum eingestellt hat , insbesondere, wenn man hört , daß die
letzten Schärsen des Antwortbriefes auf Veranlassung der Zentrums -

kollegen von Dr . Braun in Preußen in den Text hineingekommen
sind . Die politischen Gesinnungsfreunde des Herrn Braun haben
von Anfang an erkannt , daß dessen Temperamentsausbruch politisch
und takti '

ch unangenehme Folgen haben könnte. Selbst die „Frank -
furter Zeitung " hat di £ Drohung der preußischen Regierung als un-
zweckmäßig hingestellt und dem Bedauern darüber Ausdruck ge-
geben , daß der Brief Brauns so unzweckmäßig abgefaßt sei. Es
war ja in der Tat ein starkes Stück , daß der preußische Ministerprä -
sident drohte die Beziehungen zum Reichsministerium des Innern
abzubrechen , und die Lächerlichkeit an die Wand malte , als ob zwi -
schen der preußischen Regierung und dem Reichsministerium des In -
nern eine innerdeutsche Parallele zu den Beziehungen der polnischen
und litauischen Regierungen geschossen werden könnte. Mit Recht
hat man von einer Provozierung von Stunk gesprochen und das
Verhalten des Herrn Braun mit dem Vorgehen eines provozieren-
den Vur '

chen verglichen, der einen harmlosen Anlaß zum Grund
nimmt , und in aller Form den Erstchargierten einer verehrlichen
Reichsregierung auffordert , als Chargierter und bierehrlicher Leib-
burfch seinen Leibfuchsen zum Revozieren zu veranlassen . Es ist
verständlich, wenn die Freunde des Herrn Braun aus Anlaß der
Veröffentlichung des Antwortbriefes den Fluch der Lächerlichkeit
zu verwaschen suchen, indem sie den Akzent darauf legen, daß es
den Kanzler „um ein möglichst reibungsloses und vertrauensvolles
Zusammenarbeiten zwischen Reich und Preußen '

zu tun " ist und so-
gar in völliger Umkehrung der Tatsachen den Brief als eine Ent -
schuldig u np interpretieren . Das heißt nun doch die Dinge in
ungewöhnlicher Weise auf den Kopf stellen . Der Reichskanzler
weist im Gegenteil alle sachlichen Vorwiirfe des Herrn Braun mit
aller Entschiedenheit zurück, ohne sich allerdings im Ton dabei so
zu vergreifen, wie der preußische Ministerpräsident es tat . Er stellt
nochmals die verfassungsmäßige Berechtigung des Vorgehens des
Herrn Kelldell fift, und macht — zwar wiederum sachlich und vor-
»ehm in der Form , aber doch tatsächlich — der preußische « Regie-.
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rung den Gegenvorwurf , daß die Oeffentlichkeit ihres Vorgehens
nur dazu geeignet gewesen sei , Stunk zu machen . Wenn der Kanz -
ler zun? Schluß „stch außer Stande erklärt , auf den nach Form und
Inhalt ungewöhnlichen Schlußsatz einzugehen "

, so ist das eine über -
legene Art , die gesellschaftliche und politische Unzulänglichkeit in
dem Brief des preußischen Ministerpräsidenten festzustellen , die sach-
lich gax nicht deutlicher sein kann . Alle Jnterpretationsversuche ver -
lieren hier ihren Sinn . In Wirklichkeit hat der Brief des Reichs -
kanzlers in dem Augenblick , in dem die Abstimmung im Reichstag
den Füchsen die Trauben schon etwas höher gehängt hat , der Oppo -
fit km einen weiteren Wermutstropfen in den Hoffnungsbecher
gegossen.

Der neueste Fall Wirth.
m. Berlin , 7. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Herr Dr . Wirth hat am Dienstag seine Fraktion in eine
neue Verlogenheit gebracht . Er hat stch diesmal nicht wie in frühe -
ren Fällen damit begnügt , ein Vertrauensvotum für das Kabinett
Marx abzulehnen , er hat vielmehr ausdrücklich für ein Mißtrauens -
votum gestimmt , also der von seiner eigenen Partei getragenen Re -
gierung sein Mißtrauen ausgesprochen . Man hat im Reichstag mit
einiger Spannung darauf gewartet , wie das Zentrum darauf rea -
giert . Vorläufig anscheinend gar nicht . Der Fraktionsvorstand ist
zwar unmittelbar nach der Sitzung zusammengetreten , auch die Frak -
lion hat etwa eine Stunde lang getagt , alle offiziellen Zentrums -
stellen versichern aber , daß über die Abstimmung des Herr ' Dr .
Wirth noch gar nicht gesprochen sei . Mag sein , daß das fortr : zu¬
trifft . Die Frarti
rigke ;kejten

Fraktion steht noch mitten in den
wegen der Besoldungsreform drin und belädt

Schwie -
stch nicht

gerne mit noch neue -m ©a 'cst Auf der anderen Seite ist aber doch
zu sagen , daß diese Vogel Strauß Politik unmöglich ist. Eine Partei ,
die auf innere Geschlossenheit überhaupt Wert legt , kann sich der -
artige Extratouren nicht gefallen lassen - Nur jedes Vorgehen gegen
Herrn Dr . Wirth wird von dem linken Flügel als politische Maß -
regeluny aufgefaßt ur .v deshalb wird wohl die Fraktion auch dies -
mal _ wieder die Vorsicht walten lassen , die ganze Angelegenheit
zunächst zurückzustellen . bis Gras darüber gewachsen ist. Auch die
„Germania " begnügt sich damit , die Abstimmung des früheren
Reichskanzlers zu req -istrieren , «chne irgend welche Bemerkungen
daran zu knüpfen . Sie zieht «mich aus der Ablehnung des Miß -
trauensvotums lediglich die Folgerung , daß das Ergebnis der Re -
gierung gestattet , die gesetzgeberischen Arbeiten fortzusetzen .

Wirtschaftspakte! und Be 'oldunasvorlaqe .
★ Berlin , 7. Dez . (Funkspruch .) Der Reichsausschuß der

Wirtschaftspartei hielt gestern eine Tagung ab . auf der nach ein -
gehender Aussprache mehrere Entschließungen gefaßt wurden . Nach
der einen Entschließung stimmt die Reichspartei des deutschen Mit -
telstandes der Besoldungsvorlage unter der Bedingung zu,
daß die Mittel zur Deckung ohne neue Steuern und Steuererhöhung
einwangfrei nachgewiesen werden . Dementsprechend werden die
beiden Pzrteifraktionen im Reichstag und im preußischen Landtag
den Antrag einbringen , daß von dem Etat 10 Prozent zur Durchsüh -
rung der Rentnerfürsorge und des Liquidationsschädengesetzes ge-
strichen werden . Erst nach Lösung dieser beiden dringenderen Fragen
soll die Vesoldungsvorlage durchgeführt werden . Der Reichsausschuß
billigte auch die bisherige Haltung der Reichstagsfraktion zum
Reichsschulgesetz.

Der Bericht des Reparationsaqenten .
TU . Berlin , 7. Dez . Der Generalagent für Reparationszahl -

nngen veröffentlicht eine Uebersicht über die verfügbaren Gelder
und vorgenommenen Transfers im vierten Annmtätsjahr bis zum
80 . November 1327, der wir folgendes entnehmen :

Der für den Transfer verfügbare Gesamtbetrag als vierte
Jahresannuität bis zum 30. November 1927 betrug 541 727158 93
Eoldmark . Der für den Transfer verfügbare Gesamtbetrag für den
Monat November 1927 erreichte die Höhe von 119 587 679,23 Gold¬
mark . Die Gesamtsumme der in der vierten Jahresannuität bis
zum 3<1. November 1927 vorgenommenen Transfers betrug
390 977 92996 Goldmark . Der Gesamtbetrag der vorgenommenen
Transfers für den Monat November erreichte die Höhe von
123 062 829,49 Goldmark . Die vorgenommenen Transfers verteilten
sich an die einzelnen Mächte wie folgt : Die Gesamtsumme der vierten
>»ahresannuität bis zum 30. November 1927 der vorgenommenen
Transfers betrug für das Britische Reich 78 400 676 .42 Gm . : Italien
23 490 348 .43 Gm . ; Belgien 24 873 508 .40 Gm . : Frankreich
204 354 409 20 Gm . ; Jugoslawien 12 485 334 60 Gm . ; Vereinigte
Staaten 14 651 330,77 Gm . : Rumänien 4 234 526,23 Gm . : Japan
2 470 455 55 Gm . : Portvaal 2108568 56 Gm . : Griechenland 577 019 .21
Gm . ; Polen 105 886,88 Gm . Die Gesamtsumme der Transfers an
die Mächte bei rüg somit in der vierten Jahresannuität bis zum
SO . November 1927 : 367 752 064,25 Goldmark . Hierzu kamen Priori -
tätszahlungen für dcn_ Dienst der deutschen Auslandsanleihe von
1924 in Höhe von 20 777 365,31 Goldmark und Kosten für die inter -
alliierten Kommissionen in Höhe von 2 448500,40 Eoldmark .

Der Rheinlandkommissar
beim Reichspräsidenten.

m . Verlin , 7. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Der deutsche Reichskommissar für die besetzten Gebiete ,
Freiherr Langwerth v. Simmern , hat heute dem Reichspräsidenten
v . Hindenburg einen Vortrag über die Lage im besetzten Gebiet , die
Auswirkungen der Truppenverminderung und den Stand der Ver -
Handlungen zwischen ihm und der interalliierten Rheinlandkommis -
sion über gewisse Erleichterungen für die Bevölkerung gehalten .

Die dentkch-ltaltenischen Wirtschajts-
besyrechungen abgebrochen .

V Berlin , 7 . Dez . (Funkspruch .) Die seit zwei Wochen in Rom
geführten deutlch - italiemschen Besprechungen über die Anwendung
« es deutsch- italienischen Handelsvertrages sind ergebnislos
abgebrochen worden . Die deutsche Regierung hat beschlossen,
das im Handelsvertag vorgeschriebene Schiedsgericht anzurufen .

Geßler über Reichswehr und Abrüstung .
0 . Dresden , 7. Dez . Reichswehrminister Dr . E e ß l e r behandelte

t,or der Dresdener Studentenschast die Stellung der Reichswehr seit
1918 . Geßler führte dabei insbesondere aus , daß er sich bemüht
habe , die Reichswehr aus dem politischen Kamps herauszuziehen und
sie als eine zuverlässige Stütze der Verfassung und jeder versassungs -
mäßigen Regierung auszubauen . Er glaube , daß ihm dies gelungen
fei . Angriffe auf die Reichswehr wegen einiger Ungeschicklichkeiten
weniger militärischer Führer könnten daran nichts ändern . Schließ -
lich lasse sich Gesinnung auch nicht befehlen . Gemäß seiner liberalen
Weltanschauung lehne er Gesinnungsschnüffelei ab . Offiziere und
Mannschaften der Reichswehr hätten den Eid auf die Verfassung
geleistet , und den würden sie auch halten . Hinsichtlich der Flag -
geyfrage bemerkte Dr . Geßler , daß eine Veranstaltung , in der
die Reichsfarben nicht gezeigt werden dürften , nicht mehr als politisch
neutral anzusprechen sei .

Im Verlauf seiner Rede unterzog der Minister auch die G e n f e r
Abrüstungsverhandlungen einer eingehenden Kritik .
Während man in Deutschland abgerüstet habe , hätten die ehemaligen
deutschen Kriegsgegner in ungeheurem Maße neu gerüstet . Sie ver -
träten jetzt dabei den Grundsatz : erst Sicherheit , dann Abrüstung .
Diese Tatsache erschwere die Genfer Abrüstungsverhandlungen , die
allmählich den alten Weklarer Reichzgerichtsverbandlungen zu
gleichen begonnen hätten . Generationen würden vergehen ebe ein
Ergebnis zu Tage treten werde . Die deutsche Genfer Abordnung

habe Gelegenheit , hervorragend an der Abrüstungsfrage mitzuwirken ,
denn wir seien abgerüstet und könnten an einen Angriffskrieg nicht
denken . Dr . Eeßler forderte zum Schluß die Studenten auf , sich un -
eingeschränkt und freudig zum neuen Staate zu bekennen , damit sie
Führer des deutschen Volkes sein könnten .

Polnische Willkür in der Schulfraqe.
T .U . Kattowitz , 7 . Dez . Die Zustände im oberschlesischen Min -

derheitsschulwesen werden immer unhaltbarer . Ein besonders
krasser Fall wird jetzt aus Schwientochlowitz berichtet . Dort wurde
ein 7jähriges Mädchen , das nach der Prüfung durch den Schweizer
Schulfachmann Maurer der deutschen Minderheitsschule überwiesen
worden war , nach erneuter Prüfung durch polnische Lehrer der pol -

nischen Schule überwiesen , ohne daß die Eltern des Mädchens e

Mitteilung weder von der Gemischten Kommission noch von
Schulbehörde erhalten hätten . Der Schulleiter erklärte ledig '

daß er eine Liste bekommen habe , nach der 17 Kinder aus der
derheitsschule der polnischen Schule zu überweisen seien . Das J»

chen , d>as kein einziges Wort polnisch versteht , wird jetzt gezwung '

die polnische Schule zu besuchen. Daß das Mädchen ohne I* ^
Zweifel der deutschen Minderheit angeyört , geht am besten vor
hervor , daß der Bruder des Mädchens ohne jede Beanstandung .
Minderheitsschule besucht. Aehnliche Widersinnigkeiten werden L
täglich berichtet . Es ist daher höchste Zeit , daß bei der i ° t$ißen
kerbundstagung das im Genfer Abkommen garantierte Selbstve -

mungsrecht der Erziehungsberechtigten über den Schulbesuch
Kinder voll und ganz wieder hergestellt wird .

Denlsch-schwedische
Wirtschastsbesprechungen . Der neue Ratspräsident . Verleihung der

Oskar Mehter-Medaille

Der bekannt « schwedische Nationalökonom
Prof . Gustaf Cassel ist in Berlin ein -
getroffen und in Anwesenheit der Führer der
Wirtschaft und der Hochfinanz vom Reichsbank -
prästdenten Dr . Schacht empfangen worden .

Chinas außerordentlicher Gesandter und be-

vollmächtigter Minister in Paris , Cheng
L o , wurde zum Präsidenten für die 48. Ta -

gung des Völkerbundsvats bestimmt .

Oskar M e ß t e r , dem Bahnbrecher der S
^

matographie . wurde in einer Sitzung ^
„Deutschen Kinotechnischen Gesellschaft . »
erste Exemplar der von der G^ eui

gestifteten Meßter -Medaille überreiH

Coolidges Friedenspolitik
Eine zweite Rede .

„ Rüstungen des Friedens ". — Für Rückgabe
des Restes des beschlagnahmten Eigentums . —
Coolidges Verzicht auf die Kandidatur endgültig .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".;
J .N.S. Washington , 7 . Dez . Gleichzeitig mit der Eröffnung des

Kongresses trat auch das Nationalkomitee der republikanischen Partei
in Washington zusammen , und Präsident E o o l i d g e hielt dabei
eine Ansprache , in der er erklärte : Die Vereinigten Staaten müssen
sich unverzüglich über ein maßvolles Vauprogramm für Kreuzer ,
Unterseeboote , Flugzeugmutterschiffe und Torpedoboote schlüssig
werden . Ein solches Programm , sagte Eoolidge , bringt uns nicht
in ein Wettrüsten mit den Nationen , sondern schafft uns nur eine
zu defensiven Zwecken dienende angemessene Flotte . Wir stehen voll
und ganz zu einer Politik der Abrüstung und hoffen
zuverlässig , daß sich die Zukunft so gestalten möge , daß diese Rüstungs -
beschränkungen möglich werdew Wenn ich die Stimmung unter
meinen Landsleuten richtig zu deuten verstehe , so sind wir aber auch

entschlossen, keinen Pakt zu unterzeichnen , der die Bereinigten
Staaten auf einen zweiten Platz unter den Seemächten verweist .

Für den Augenblick dürfen wir weder an Ueberlegenheit noch an
Unterlegenheit denken , sondern müssen einfach das schaffen , was wir
brauchen . Wie unsere Rüstung auch ist, so soll die Welt doch wissen ,
daß sie eine Rüstung des Friedens ist . Niemand braucht zu be°
fürchten , daß sie einem Angriff dienen soll.

Der Präsident führte dann weiter aus , daß die Vereinigten
Staaten nicht den Wunsch hätten , sich als die Hüter der Zivilisation
aufzuspielen , wohl aber seien sie bestrebt allen zu helfen , mit starkem
Nachdruck für den Weltfrieden einzutreten und alle Abrüstung - - und
Sicherheitsvorschläge sorgfältig zu prüfen . Mit Bezug auf die

Frage des beschlagnahmten Eigentums
erklärte Präsident Eoolidge , Amerika habe schon hunderte von Mil -
lionen Dollars deutschen und österreichischen Eigentümern freigegeben
und werde zweifellos den Rest unter beträchtlichen , vom amerikanischen
Schatzamt zu bringenden Opfern , ebenfalls zurückgeben .

Zum Schluß seiner Ansprache ging Präsident Eoolidge kurz auf
die kommende Präsidentenwahl ein und rief durch seine
Ausführungen ungeheui « Ueberraschung unter den Mitgliedern des
Nationalkomitees hervor . Eoolidge machte allen Zweifeln hinsichtlich
der seinerzeit von ihm abgegebenen Erklärung , er beabsichtige nicht
mehr zu kandidieren , ein Ende mit der
defiuitiven Erklärung , stch nicht mehr für 1928 um eine Kandidatur

bewerben zu wollen .
Der Präsident sagte wörtlich : „Die Partei wird bald für die Nomi -
nierung einen anderen Kandidaten an meinerstatt stellen müssen . Ich
erklärte am 2 . August , nicht zu beabsichtigen , Präsidentschaftskandidat
für 1928 zu werden . Ich halte die Erklärung voll und
ganz aufrecht . Niemand soll glauben , daß ich diese meine Er -
klärung eingeschränkt hätte , und ich bin sicher, daß meine Ent -
sch

'eidung geachtet werden wird . Die Partei kann ihre Ausgabe , einen
anderen Kandidaten auszuwählen , fortsetzen "

Durch diese Erklärung scheidet Präsident Eoolidge endgültig als
Kandidat der republikanischen Partei für die Präsidentschaftswahl
1928 aus .

Coolidges Echo in London .
v.D. London , 7. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Präsident Eoolidge hat heute morgen in England e .ne ausgezeichnete
Presse . Baldwin und Chamberlain würden sich glücklich schätzen , auch
einmal so allseitigen Beifall zu haben bei den Organen aller Par -
teien und aller Schattierungen . Kein Wort der Kritik von keiner
Seite , alles ist einverstanden . Die Vermutung liegt nahe , diese Tat -
sache dahin zu erklären , daß den Engländern nichts weiter übrig
blieb , als gute Miene zum bösen Spiel zu machen , was die Londoner
Presse immer mit vollendeter Grazie zu tun versteht Aber man
darf einen anderen Punkt nicht übersehen , der sein gut Teil mehr
entscheidend ist für die Aufnahme der Botschaft Coolidges . nämlich
das Gefühl , daß man selbst mit den Rüstungen zur See
wieder freie Hand hat , daß von deren Kontrolle so bald nicht

wieder die Rede sein wird oder mit den Worten der konserv^
^

Presse , die sagt , daß die Engländer wieder Herren im eigenen \ <r
^

sind. Denn es bedarf keiner Wiederholung , daß alle PUitie s ,
tvagsmäßige Einschränkung der Rüstungen bei der großen w 1

des Volkes und bei allen denen , die hier zu Lande etwas zu ([l
haben , immer unpopulär gewesen sind . Man kann heute r "
klären , wenn die Amerikaner bei den von Eoolidge angeku w(n
Grundsätzen bleiben , wird es keine Mühe machen , die even -

Genfer Abriiftungspläne ohne viel Aufhebens auf denselben £ {jii
schieben, den die russischen Vorschläge bereits gehen mußten . ■"

^
unangenehmer Posten steht in der Rechnung : die finan ' ielle
Für den Augenblick würde eine Einschränkung der RiM " ?

wohl willkommen sein , aber man hofft , daß es nicht immer so
wird , wie es jetzt steht , daß vielmehr , wenn die Schulden - um> - .^ i
rationszahlungen nun bald ihren Höhepunkt erreichen , cmm ^ ^
Geld vorhanden sein wird für das . was man auf dem Me « ^
wendig hat , bezw . haben müßte . Hinzu kommt , daß Engten ® - ^
jetzt kurz vor de" amerikanischen Ankündigung sich eine so ' jii
Geste leisten konnte , die Entsagung bezüglich der beiden Kreuz
natürlich in den Ausführungen der heutigen Morgenblätte
eine dementsprechend ? Rolle spielt . „ K"

Die „Times " schreiben , man brauche sich absolut nicht v
amerikanischen Plänen beeinflussen zu lassen , weder nach
noch nach der anderen Seite ^ Amerika müsse an seine langenyß
teile denken , England an seine weit auseinandergehenden z«
Die amerikanische Regierung und das amerikanische Volk
entscheiden , wie viel Geld sie für ihre Sicherheit ausgeben w

England habe für sich selbst den Entschluß zu fassen . ..Dan «
graph " hätte gewünscht , daß Eoolidge etwas von einer See ' o ^
aesagt hätte . Dem ist aber entgegenzuhalten , daß alle J
Blätter meinen , eine solche Konferenz würde keinen
haben , da sie nach dem Ausspruch Coolidges den amcnw ^
Flottenbau doch nicht mehr beeinflussen könne . „Mormng
sagt , wir machen Amerika keinen Vorwurf und erwarten , da»
uns dort auch keinen macht . . . ,< _»;

•
Von den liberalen Blättern meint „Daily Chronicle - yt

amerikanische Präsident wolle kein Wettrüsten zur See , ,
Amerikaner müßten für die Sicherheit sorgen . Gut , sagt ä mW
genau unser Standpunkt . Wir wollen auch nichts weiter . W ' - ..Fl
volles Vertrauen zu Amerika und glauben , daß in nicht allzu
Zeit niemand mehr auf den Gedanken kommen wird . r
Flotten als Rivalen anzusehen , sondern nur als Flotten ,
gegenseitig Helsen sollen . l<

„Westminster Gazette " schreibt , der Standpunkt
derselbe , auf den sich mehrere englische Minister , darunter ^
berlain , immer gestellt hätten . Die ganz links stehende
News " lassen an einer Stelle ihre Betrachtungen etwas
bitteren Beigeschmack erkennen . Es sei leicht , sich in den
ten Staaten mit einem großen Flottenprogramm populär ^ jm W
aber nicht so leicht , die notwendigen Gelder bewilligt zu

Handelsminister Koover kandidiert
(Eigener Kabeldienst der ^Badischen Presse

">1 ,^ (i

JJJ .S. Newqork , 7. Dez . Wie wir von autoritativer
Seite erfahren , wird Handelsminister Hoover in Kürze von m
Posten im Kabinett zurücktreten , um seine ganze Kraft
fassenden Propaganda für seine Nominierung zur PräM '
wähl 1928 zu widmen Sollte hoovec diese Absicht zur AtfljF
bringen , wird er sicher unter den für die Nominieruna > M
kommenden republikanischen Politikern einer der aus >lmr ^ jzal>>
sein . Hoover hat bis jetzt nicht seine Absicht aus eine Ka ^ ya?

aber

mitgeteilt , UIE | C nun ciTineiofujicn , ver rrpuvl " » " " Ml» '
tei nahestehenden Politikern seit langem erwartet wurde .
in diesen Kreisen der Ansicht , daß Hoover durch seine IW
geheimen Kandidaturabsichten sich die Stimmen vieler u
gierter für seine Nominierung verscherzen würde . Seinen V (1i <L
Kabinett hat Hoover seit 1921 inne Neben Hoover ^ 0 .
republikanische Kandidaten nach dem Ausicheiden E <>oi
Frage . Senator Curtis , den man für den stärksten Rivale »
hält , Gouverneur Lowden und der frühere Staatssekretär ^
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Moskauer „Obdachlosenheim".
J .NJS. Moskau , Anfang Dezember 1927.

tftoEnf
6 ' Dor ^ älte schlotternde Waisenkinder , die auf einer Art
" Moskaufluß heruntertrieben , enthüllten das Geheimnis

^ Obdachs , in dem hunderte heimatloser Moskauer Stmßen -
?ahr ^ ^ '"-mcnaetrieben worden waren , ehe die Festgäste für die
3r&ei

C
h

GlCr ^ct Sowjet - Union in der Hauptstadt eingetroffen waren .
e% en

roo^ne,Tbe Ausländer riefen vom Ufer aus die auf den
bitten treibenden Hungen an . Sie schwenkten einen weisen

tt0tt
" U1t*> riefen : „ Freund oder Feind ? "

„ freund "
, war die Ant -

am Ufer , begleitet vom Schwenken weißer Taschentücher .
l5 iäffr '

C ®ur ^ cn steuerten mit Mühe ans Land . Der ältere , etwa
leleoen

°? ^blte , er wäre aus einer etwa 50 Meilen fl " ßzufwärts
l3 'ä|jr ;

en " ürsorgeanstalt entwicken . Unterwegs habe sich dann sein
ff

er Kamerad zu ihm gesellt , der aus dem alten befestigten
' inw , entronnen war , in dem z . Zt . über 600 Bettel -" untergebracht sind .

»? hr seid wohl froh , daß Ihr draußen seid ?"

u5eträgr ?^ ? " Die Flut der sich ergießenden Schimpfwort « war
^ richtet wollten anständiae Menschen aus uns ma ^ -n"

,
ttitb e t t , ältere . Seine Zähne klapperten . Es war unter Null ,
^ tiven nichts als alte , von e ' nem Strick zusammengebaUene
immer k

Um
.
t>en Leib . ..Anständiac Menschen Wir waren

Um hungrig . Jede Nacht durchstöberten wir die Küche nach Brot ,
v -irter !„

, U ^ek^mmen . mußten wir erst ein paar Köche und Auf -
ober mir

n " ' Erschlagen . Sie wollten uns ein Handwerk lehren ,'amen t
muf!tcn uns um mehr Ellen schlagen . Da wir es nicht be -

&<% ?,
' 10 ? rteiteten wir auch n '

cht . Die meisten von uns waren
teer ^ .

' e
c

wußten mit nackten Füßen durch den Schnee
»üwen Z. , ' 1 um nach dem Sveisesaal ?u kommen . Man wollte uns
!" iil((j ( n ,le man badet , in eisigem Wasser , ohne Seife . Die meUten

Besicht, aber das Handtuch machte es beim Abtrocknen
es *

!; ? Is Zuvor . Das Kloster ist eine Rume . Jeden Tag gab
""' ' te 53 h

cn" . Prügeleien mit den Auffebern , weil wir morgens
v ' il w !» machen wollten . Prügeleien mit den Au ^wärt ^rn ,"° ch ihn?

®cnu <1 Zu essen bekamen . Wir warben mit den Messern
n Daraufhin durften wir nur noch mit Löffeln und unseren

totttffen n
e ' ' cn - Suipe und schwarzes Brot , immer Suvpe . Wir

% nt
®rot Schiffchen und ließen sie in der Suppe schw

' mmen .
«et ' m '?,

r !o hart , daß es sank . Die guten alten Mönche würde
fönn(J n « reTl' menn ^ ^cute einma ' einen Blick in ihr Kloster

hä ?k4̂ ^ .? k>dachlosen zwischen 8 und 17 Iahren waren beinahe
schreib, ,

Mädchen Die Moral war reichlich brüchig . Nach der
p o43gr „ . k" Burschen waren die Geschlechter kaum getrennt .
Jen , o^ r v t«n waren machtlos , die Ordnung aufrecht zu erhal -
'enien J >K wilden Energien der Insassen in nützliche Bahlen zu

wirkliche Zustand drang wohl niemals zu den '
^ >!et -Un

' Kinderfürwrge des Zentralauslch ^ss,
^ öbnsi ^ ° !?- Die offiziellen Berichte der Anstaltsleitung
,

l Unterf .
Die größte Mehrheit der Kinder hätte offenbar

bet ~ rin 3uttg in einem Krankenhaus « bedurft . Aber nach Aus -
nur alle zwei Monate einmal eine ärztliche

f0
>^ tt . Di « kleine Isolierbaracke war überfüllt und jeder

^ ^ den
"
-?? meinte der Kapitän des Flosse« , das mittler -
» luß hinuntergetrieben war ."

^ n Rubel ? "
- Zwei Rubel I

tc herein und heraus , wie es ihm paßte .

das- ^

S®Ici% n ungestört ihr freies Leben führen .

Rubel unid so spazierten sie der Stadt jt, ,
^ leirfw. l»uf die Walze nach der sonnigen Krim , wo tausend «

Vier Jahre spanischer Diktator.
DD . Madrid , 7. Dezember .

m? t en Jahrestag der Ernennung Primo de Rivers » zu
b
p«ii ;che l !" n die Medaille für Arbeit überreicht . D

»>. . ^ bje ^ " >terpräsident hatte sich in den vier Jahren währe ?
t .^ " lich des Landes leitet , wenig Ruhe — <=
Nr^ cht >m

' cr sich von gegen neun Uhr früh di
tat °atfaürfvl ^ daude des Präsidiums der Minister
fo iÄ A^ ^ i °g - '" in ? erium . ^ Ministerrat fir

v>e? i Dien^ Adiutanten , die inen großen Teil ihrer Nachtruhe
' ft l

»®l £ tunh . „
r̂t muffen und oft wird es vier Uhr früh , bis für

stre ben i e fe*
" Ruhe das Gebäude umgibt . Der Diktator selbst

i » na. - alz S - r tet Jahren alt geworden . Zur Zeit des Staats -
der ^ Tene ^ . , - Gouverneur von Katalonien war er ein relativ

du 'lklem Bart und Haupthaar , neigte infolge
®oBn̂ te . etm,5r Lebensweise , die damals im »panischen Heere
«env S leiner und führte das Dasein eines echten
e tan t 1 3*oUh ? " dttlufijchen Heimat und unbeschwert von den Sor -
^ tim Iett ' crs ~ nb den Hemmungen eines verantwortungsreichen
Stt» ,

®® » otirfs„v " n kam der Umsturz , der auch die Lebenswei '«
^ iftr,i cn - der änderte . Die schweren Probleme , die das Land
tiw,, ?* ä l]fiorI

» n«I
.ücfIicf (e Feldzug in Marokko haben aus dem

Ei ^ r/:?- . .? .̂ en alten Mann gemacht , wenn er auch seine
dti £ behalten hat . Kopf und Bart sind schneeweiß .

ate n lr »* fand um fünf Uhr Empfang verschiedener' " eoerreichung der Auszeichnung an Primo statt

bj 5Jot b . »-f - muHeteieii rincs „ cr » iioerß -.
Ulb

1
» 1 D? Schöffengericht Berlin hatte sich der Betriebs -

^ ifvr Llu 8« 5 Ii . J © roß wegen schwerer Urkundenfälschung
& b* ^ Tie 8croffifi Crantn ' 0^ten - ®r - Eroß war im Kriege österrei -
^ •lerfl

S ©ebi et hl » « Ö?me ien - hatte dann Cqemie studiert und stch

rreichung der Auszeichnung an Primo statt

Aus Eilelkeil zum Fälscher .
Phantastereien eines . Er ^znders " .

ber Wie ein Zeuge bekundet
- "e ^ lisn >,d7

^ ^ ? unb das „Perpetuum
l" Diif̂ che ff, , ™

'
;
'
,?

ie ' ncr Erfindungen halll mobile " erfunden ha -

>e, ^ » zen imiM, 1 u-» " im uuer naa > einiger <jeit
. • ti , 11« ben (plrl " beiden Geschäftsinhabern , weil Dr . E .
^ öai - .^ nken - ^ / ' ' " dere,genschaften seines Partners bekam . Um
t ®enen Und Siemplo rA

n ' i Dr . Groß Briese von Siemens
M <C &

b,c bfiC c
£
rt drucken und fertigte sich Brief - an .
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Goldtransport von Amerika nach London.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press «" .)

J .N .S . Newyork , 7. Dez . Zum ersten Mal seit dem Jahre 1914
ist heute ein Transport amerikanischen Goldes nach London verschifft
worden . Die Internationale Acceptancebank hat mit der „Agui -
tania " eine Million Dollar in Gold an einen „ungenannten Emp -
fänger " in London abgesandt . Obgleich über Zweck und Empfänger
keine Einzelheiren bekanntgegeben wurden , wird dem Vorgehen in
weitesten Kreisen doch die allergrößte Bedeutung beigemessen

Von Riskabylen angegriffen.
F .H . Paris , 7. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Easablanca
'

wurden in der Nähe des
Postens der zwei Beni Ider eine Abteilung von Wasserträgern des
5. Senegal -Schützenregiments von ausständigen Riskabylen ange¬
griffen . Ein Sergeant und zwei Senegalesen wurden getötet.
Sieben Todesopfer des Schneesturmes in Newyork.

TU . Newyork , 7. Dez . Im Gebiet der Stadt Newyork sind in
dem schweren Schneesturm sieben Per

'onen ums Leben gekommen .
Tausende von Schneeschippern sind an der Arbeit .

Stndenlenausschreilungen in Grohwardel«.
Blutige Zusammenstöße ,

r . Erohwardein , 7 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Aus verschiedenen Teilen Siebenbürgens ferner aus Jassy und V-u-

laröft hatten sich Studenten hier versammelt - Es kam zu Kund -

gedungen , die in blutige Ausschreitungen ausarteten . Di «
Demonstrationen richteten sich anfänglich gegen die Juden , nahmen
aber später den Charakter antimadjarischer Kundgebungen an . Re -
daktion und Druckerei der ungarischen Blätter wurden zerstört , «ben -

so die katholischen Vereinslokale ferner die Wohnung des Ober -
rabbiners . Das Lyceum wurde gestürmt , die Einrichtung vernichtet .
Führer der Demonstranten war der Student Celea Eodrean , der
seiner,zeit der Ermordung des Präfekten von Jassy beschuldigt war ,
aber freigesprochen wurde . Die Studenten haben unter anderem
den 19jährigen Studenten und Sahn des ungarischen Schauspieler ?
Magos auf der Straße erstochen, den Besitzer des Parkhotels bluti <

geschlagen und lebensgefährlich verletzt .

Selbstmord des früheren
Magdeburger Polizeipräsidenten .

Die deutsch -polnischen
Kandelsverkragsverhandlungen.

Polizeipräsident z. D . Gustav Krüger ,
der Schriftleiter der „Illustrierten Re '

chsbanner «
zeitting "

, hat sich aus unbekannten Gründen
erschossen .

Ankunft der deutschen Delegation in Warschau .
Gesandter Rauscher (links ) und der Delegationsführer RdchsmWfter

a . D . Hermes ( rechts ) nach der Ankunft der deutschen Delegation auf dem
Bahnhof in Warschau . Die in Berlin begonnenen Verhandlungen über den Al ^
schluh eines Handelsvertrages mit Polen werden in Warschau fortgesetzt .

I
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Soll Deutschland Kolontalpolilik
treiben ?

von
Relehtmlnliisr ». D. Dr. Bell
Dt » Zeitschrift „Europäische Gespräche " widmet ihr

in diesen Tagen erscheinendes Dezemberheft der Kolo-
nialfrage. Das Heft enthält «0 Antworten bekannter
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens zu der Frage ,
ob Deutschland Kolonialpolitik treiben soll. Nicht un-
interessant ist zu erfahren , daß eine Anzahl von Be-
fragten die Antwort ausdrücklich mit der Begründung
abgelehnt hat , bah sie sich noch kein Urteil gebildet habe.
Bemerkenswert tjt auch die Antwort einzelner Wirt -
schaftsführer, daß sie die Frage als eine rein politische
ansähen und sich zu einer solchen nicht zu äußern wün-
schen . Grundsätzliche Bedenken gegen die öffentliche
Diskussion der Kolontalfrage unter den gegenwärtigen
Umständen sind nur vereinzelt erhoben werden. Aus
den sehr beachtenswerten Antworten geben wir mit Ein-
willigung der Europäischen Gespräche " (Verlag Dr .
Walther Rothschild, Berlin-Grunewald ) die des frühe-
ren Reichskolonialministers Dr . Bell wieder.

Wenn ich bei Beantwortung der gestellten Fragen die seit 1913
vielerörterte Kolonialschuldlüge ausschalte, so ist dabei die
Erwägung maßgebend, daß durch das von uns beigebrachte Ma-
terial über unsere und der anderen Kulturstaaten Kolonialgeba -
rung, namentlich auch die vom letzten Reichskolonialministerium der
Entente vorgelegten einwandfreien Zeugnisse sachkundiger Aus-
länder, der zur Begründung der offensichtlichen Verletzung der vier-
zehn Wilsonschen Punkte vorgeschützten Beschuldigung, Deutschland
habe durch seine Behandlung der Eingeborenen den Anspruch auf
Mitwirkung bei der Kolonisation dauernd verwirkt und müsse daher
durch zivilisatorisch fortgeschrittene Nationen ersetzt werden , nach der
heutigen Ueberzeugung des Auslandes jeder Boden entzogen ist.

Für die Beurteilung und Behandlung des deutschen Kolonial «
Problems sind in den letzten Iahren zwei Eraebnisse von markanter
Bedeutung : Deutschlands Eintritt in den Völkerbund und Deutsch -
lands Eitz in der Mandatskommission . Gewiß bewahren uns herbe
Enttäuschungen der Vergangenheit vor optimistischem Zukunftsblick.
Aber es ist doch jetzt ein Forum gegeben, vor dem wir als gleich -
berechtigter und gleichwertiger Faktor keine Ge-
legenheit versäumen dürfen und werden, unsere berechtigten Ko-
lonialansprüche mit Nachdruck zur Geltung zu bringen . Darüber
hinaus dürfte es im gegenwärtigen Zeitpunkte ebenso zwecklos wie
bedenklich sein , sich auf konkrete Formulierungen unserer Ansprüche
festzulegen. Hier gilt es für die Reichsregierung , ihr diplomatisches
Meisterstück zu erbringen und den alten Eriahrungssatz „Politik ist
die Kunst des Erreichbaren" dergestalt zur Geltung zu bringen , daA
wir eine für Deutschlands politische und wirtschaftliche Zukunfts -
gestaltung möglichst ersprießliche Lösung herbeisOren. Wann die-
ser Zeitpunkt gekommen sein wird , welche bestimmten Kolonien wir
dann für uns beanspruchen sollen , ob wir dabei unbedingt auf der
früheren Kolonialhoheit bestehen oder uns aus praktischen Er-
wägungen — wenigstens einstweilen mit Mandaten begnügen sol-
len , wird wesentlich abhängen von der Gestaltung der Verhandlun -
gen, der gesamtpolitischen Konstellation und der Entwicklung des
Völkerbundes . Nur eins ist jet-t schon zu betonen : uns mit wert -
losem, abgelegenen und unwirtschaftlichem Kolonialterrain pbspei -
fen zu lassen , das müssen wir unter allen Umständen ablehnen .

Im übrigen wird grundsätzliche Gegnerschaft gegen jede zn-
künftige deutsche Kolonialpolitik berechtigter Kritik nicht standhalten .
Das erste Bedenken, wir könnten dadurch mit anderen Ländern in
Konflikt geraten , dürfte im Zeitalter des Völkerbundes doch an un-
serer festgelegten Gleichberechtigung mit den anderen Ländern , die
aus Kolonialpolitik keineswegs verzichten wollen, scheitern . Das
zweite Bedenken, hergeleitet aus „Imperialismus " oder „Patt«
germanismus" erledigt sich schon durch den Vergleich zwischen dem
verhältnismäßig geringen früheren und erst recht dem für die Zu-
kunft in Betracht kommenden deutschen Kolonialbesitz mit der kolo-
malen Ausdehnung anderer Länder .

Der dritte Einwand , Deutschlands Kolonialbesitz habe sich nicht
rentiert, widerlegt sich durch die wirtschaftlichen und finanziellen
Feststellungen über unseren in verhältnismäßig kurzer Zeit vollzöge -
nen kolonialen Aufschwung bis Kriegsausbruch . Unser Interesse , aus
eigenem Kolonialbesitz einen Teil unserer benötigten Rohstoffe und
Nahrungsmittel unter erträglichen Bedingungen zu beziehen und

ein geeignetes Absatzgebiet für unsere Ferttgfabrikate zn erhalten ,
ist unverkennbar .

Dem vierten Einwände , daß der gesamten Kolonialgebarung an-
gestchts der immer stärker in die Erscheiung tretenden Bestrebungen
der Eingeborenen nach Selbständigmachung der Untergang drohe, be-
gegnen zwei Tatsachen : einmal , daß kein einziger Kolonialstaat
seine Politik auf solche Erwägungen einstellt, und weiter , daß für
derartige Befürchtungen in letzter Linie der für Deutschlands Ko-
lonialinteressen wohl ausschließlich verwertbare Erdteil Afrika, dessen
gesamte Kolonialfrage noch immer ungelöst ist, in Betracht

' kommen
würde.

Fünfter Einwand: Deutschland könne angesichts seiner militä-
rischen Ohnmacht Kolonialbesitz nicht mehr schützen . Auch dieses Be-
denken wird Deutschlands Stellung im Völkerbund und seiner Zu-
kunftsaestaltung nicht gerecht .

Alles in allem genommen, laute Deutschlands Kolonialparole :
frei von überschwänalichem Optimismus und von Ueberspannung
unerfüllbarer Ansprüche , aber auch frei von unfruchtbarem Peffimis -
mus , zielklare Wirklichkeitspolitik, gerichtet auf rechtzeitige und tat-
kräftige Verwertung vaterländischer Interessen .

Verlranensvowm für das Memeldireklorium
Im memelländischen Landtag wurde dem neugebildeten Landes-

direktorium , das sich bekanntlich aus einem neutralen Präsidenten ,
zwei Vertretern der Mehrheitspartei und einem Li : auer zusammen-
setzt , gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten das
Vertrauen ausgesprochen . Die Litauer, die nur vier Sitze im Land-
tag inne haben, trotzdem aber auf Verlangen des litauischen Gouver-
neurs einen der Direktorenposten in der Landesregierung zugestanden
erhielten , enthielten sich eigenartiger Weise der Stimme . Man hält
dieses Kompromiß in litauischen Kreisen also anscheinend immer noch
nicht für weitgehend genug, obwohl die Mehrheitcparteien es von
rechtswegen gar nicht nötig hatten , einen Litauer in das Direk: orium
aufzunehmen. Für das Vertrauensvotumhaben also nur die Memel-
ländische Volkspartei und die Landwirtschaft-partei gestimmt. In
der Regierungserklärung erklärte der Präsident des neuen Direk-
toriums, Kadgiehn , daß das Direktorium fest auf dem Boden der
Memelkonvention stehe und alle Kräfte zum Wohle des Gesamt-
staates einsetzen werde. Ferner betonte der Präsident , daß das
Direktorium nur in der Zusammenarbeit mit dem Landtag die
Gewähr für das Wohl des Memellandes erblicke. Mit dem Ver-
trauensvotum haben die Mehrheitsparteien zu erkennen gegeben , daß
sie das neue Kompromiß anerkennen, obwohl es sicher erst schwere
Kämpfe innerhalb der Fraktionen bedurft haben mag. ehe sich alle
Abgeordneten mit dieser Regelung einverstanden erklärten . Man hat
aber schließlich doch eingesehen , daß man sich wohl oder übel dem
Druck der Verhältnisse fügen müsse. Uebrigens ist das Direktorium
Kadgiehn die erste memelländische Landesregierung , die das Ver-
trauen des memelländischen Landtages besitzt. Alle früheren , völlig
litauisch eingestellten Direktorien regierten diktatorisch ohne Landtag .
Auch das erste Kompromißdirektorium , mit dem Litauer Simonaitis
an der Spitze, besaß nicht das Vertrauen des Landtages , sondern
wurde unter dem Vorbehalt daß diese Lösung eine durch den litau-
Wen Gouverneur er?wungene sei , stillschweigend solange im Amt
belassen , bis es offensichtlich von seinem Programm abwich und die
Geschäfte der Litauer besorgte. Die deutsch-memelländische Presse bat
bisher zu der Direktoriumsbildung nicht Stellung genommen. Ein
Zeichen , daß sie der neuen Lösung skeptisch geaenüber steht . Sie darf
dies ober nicht zum Ausdruck bringen , da solche Aeußerungen von
der Zensur kaum geduldet werden. Also schweigt man lieber , was
von denen, die die Verhältnisse kennen , besser verstanden wird , als
eine laue und gewundene Stellungnahme .

. Europareise des afghanischen Königspaars.
Die bevorstehende Europareise des Königs Aman Ullah Chan

von Afghanistan mit seiner Gemahlin und großem Gefolge wirst ihre
Schatten voraus. Bisher kannte man den Herrscher von Afghanistan
ja zwar nur unter der Bezeichnung Emir, ober seit er sich offiziell zu
seiner Europareise , die ihn zunächst nach London und Paris führen
wird , entschlossen hat , haben ihm die europäischen Zeitungen schnell
den Titel König k«igelegt , auf solche Weise den Zeremonienmeistern
der europäischen Hauptstädte den Weg ebnend. Nun gibt es aller-
dings auf dem Wege bis Europa noch allerlei Hindernisse, die teil -
weise ebenso komisch anmuten , wie ihre Hintergründe ernsthaft poli-
tisch sind. So ist z. B. den Engländern ein böser Strich durch die

(

Rechnung gemacht worden, indem der König seine ursprüngl 4

plante Reise quer durch Indien aufgegeben hat , von der ma"

britischer Seite eine Erneuerung der afghanisch - englisch ' ^ v *
Freundschaft ( die noch niemals bestanden hat ) erhoffte. Aman
wird nur ganz kurz Indien berühren und sogar den Weg von * ,
nach Bombay zu Schiff machen und somit jeglichen demonst » m
Feierlichkeiten ausweichen. Höchst lächerlich mutet der ÖKti"

diese Programmänderung an, der in der Furcht der afgtp ^
Königin vor der Seekrankheit bestehen soll. Sie möchte au ^
kurzen Strecke Karachi bis Bombay erst einmal ihre SeM ''U
erproben , um schlimmstenfalls direkt nach Kabul umzukehren ,
rend diese Begründung von der englischen Presse verbr -Ne
haben aber findige Köpfe ausgeknobelt , daß die französische ^
schafterin und die rumänische Schneiderin der Königin bereit ^
Paris vomusgefahren seien . Daraus glauben sie — als Kenn - ^
weiblichen S ^ele — mit tödlicher Sicherheit schließen zu
die Königin sich unter gar keinen Umständen um einen Alls-"

^
in Paris oder in Pariser Modeateliers bringen wird . wora >

^
die Fadensche nigkeit der angegebenen Begründung für di« W ^
ländern so peinliche Programmänderung der Route durch . ^
erhellt. Tatsächlich dürfte dieses Zwischenspiel seine po >'

,4
Hintergründe in dem in der letzten Zeit zwischen russischen uiu>

Irschen Agitatoren geführten leidenschaftlichen Kampf rfi«
Kulissen haben . Wenn schon der König von Afghanistan o&' -y ji
Europareise unternehmen will , so soll er — so argumentur
russischen Agenten — wenigstens alles vermeiden, was na<V ^
Betonung angeblicher englandfreundlicher Gefühle aussieht - #
Russen haben einige Ursache , derartige Wünsche berücksichtig' z,
zu wollen, da tatsächlich ihr Einfluß in den letzten Iahren in •

nistan sehr erheblich gewachsen , derjenige der Engländer aber „
stark zurückgegangen ist. So muß also die Angst der Königin ^
Seekrankheit herhalten , um die politischen Hintergründe naq
lichkeit zu verschleiern.

Die neuen Verhaftungen im Elsah . ^
F.H. Paris , 7. Dez , (Drobtmeldung «n 'ere? Berichtcrsta ^r «n . * . «t ' v,')' ^ 55 * H rt /

Die auf der Kehler Rheinbrücke verhafteten Baum a n ^
Köhler erklärten gestern vor dem Untersuchungsrichter, I«

eine Wohnung in Frei bürg zu besitzen. Der Unter,uchuW- ]
lieft zwanzig Kisten versiegeln, in denen sich die Vuchsuyru » <

9TCr»!fWifWiH" Tvpifmh -fvt linier iVti fipfrfitaö'ttflfvmten VaviereN * „iiick zwanzig Ktjttn verftogem . in oenen |inj oie fljjjiJ!
„Wahrheit befindet. Unter den beschlagnahmten Papieren v ^
sich auch ein Film der die Szene vor dem Straßburger
anläßlich der Befreiung des Barons Klaus Zorn von BuM ?
Der in Deutschland gedrehte Film sollte angeblich der A>a?
ganda im Elsaß dienen .

y

Weihnachten
komn^

VeittingeR
Erstes Spezialgeschäft für Llebhaberfotogi **"'

Karlsruhe Baden - Baden „t,
Ralserstr . n. d. Herrpnstr . Luisenstr . t am Leopold"

Riesige Auswahl in

nur erst . Marken zu m 10.- 15 .- 19.- 22 .60 87 .- ^
. Bequeme Teilzahlungen. — Kostenlose AnIÄnÄ erl ' "^

Geschichte vom Käsen,
der einen Mord erlebt.

Von
Melchior Vischer (Berlin ).

Ein Hase , noch jung und neugierig , war seiner Familie ent .
laufen . Er hatte sich verirrt, weil Nadelbäume und Moos , Moos
und Nadelbäume wechselten . Der Hase keuchte.

Es wurde dunkel.
Da schleppte sich der Hase noch ein wenig weiter . Dann konnte

«r nicht mehr Er streckte die Läufe von sich und schlief.
Als der Hase lim Morgen erwacht war , sah er Wunderbares :

Der Wald war zu Ende . Er selbst lag am Saum. Vor ihm eine
weite , weite' Ebene , grün und grau und gelb.

Und rückwärts lagen die Wolken auf der Erde und schliefen.
Aengstlich drehte sich der Hase um : da war der Wald, der

schwarze Wald,
'

Schnell schaute er wieder auf die Ebene hinaus,' sie schien ihm
gut , Weib , Mutter zu sein . Der Wald ist schwarz, der Wald ist
böse, der Wald ist ein Mann,

Und seine Blicke hasteten über das große mütterliche Feld.
Da stockte sein Auge , sein linkes Ohr erschrak und schnellte spitz

in die Höhe : dort , dort lag etwas , in der Mitte , breit und
wuchtig.

Sein Herz klopfte. Er war nicht feige, dennoch überlegte sein
kleines Hirn , ob er zurückfliehen sollte in die Finsternis des SBalc
tes — der hinter ihm lag wie ein drohendes Ungetüm — oder ob
er auf das fremdartige Etwas zugehen sollte . Seine Beine waren
flink,- flinker noch seine Neugier .

Da sprang er : hin lief der Hase über die vergrünten Felder.
Größer und größer wurde der Block. Er unterschied Linien ,

Gewölbtes , dann große Löcher , d ' e wie Wasser glänzten . (Das waren
die Elasfenster des Hauses.)

Da hockte der Hase nieder , überlegte und ließ seine Ohren spie-
len . Sein Herz war noch in' mer rege ; es pochte jedoch schon leiser.
Die Augen aber schwammen in einem Meer voll Neugier .

Knapp vor ihm waren hohe Stabe aufgerichtet : dahinter lag
geackerte Erde Der Hase schlich durch den Zaun, lief über den
frisch aufgeworfenen Humus und stand vor etwas Hohem , das
oöher, größer und breiter war als ein Baum Er legte seine Pfoten
vorsichtig an und fühlte kalten Stein . Da war ein Einschnitt . Er
nahm Anlauf — und mit einem Satz war er drin in dem unbe-
kannten Bereich des Zimmers .

Hier war der Boden weich und rot . Oben war kein Himmel
sichtbar : trotzdem glitzerte alles und schillerte . Er sprang — dies-
mal wohl aus Angst — und stieß an einen Gegenstand, der umfiel
und zerbrach .

In Sehnsucht nach der mütterlichen Heide suchte er einen ^ us -
weg . Er fand keinen So drückte er sich in eine Ecke , hörte auf das
Klopfen seines scheuen Herzens und auf das schnelle Keuchen seiner
Lunge. Seine Augen suchten unterdessen und fanden nichts.

Lärm und Geschrei war zugleich wie eine Erschütterung der
Erde .

Ein Schlag dröhnte durch die Luft .' ein fremdes Wesen , nur
auf zwei Füßen gehend, stürzte herein . Keuchen — Gepolter —
Rufe — Schreie.

Ein zweites Wesen , dem ersten ähnlich, nur ein wenig größer,
sprang herein , schrie schrill — so klang kein Tierlaut — , schnellte
auf und preßte dem anderen die Kehle. Das eine drängend , das
andere sich sträubend , fielen sie beide hin . Da blitzte es in der
Luft : In den Fängen des größeren Unwesens sah der entsetzte Hase
etwas Langes . Spitzes , wiexder Schnabel eines Spechtes, Es sauste
nieder, ein Aechzen, ein Röcheln. Ein schweres Keuchen , das in
befreites Aufatmen ausströmte , war zu hören.

Das eine Wesen ließ von dem anderen und richtete sich auf.
Der Hase konnte sich nicht l>ewcgen.
Er w .tr gelähmt : Die zwei wilden Augen des Wesens, da?

kein Tier war , nicht Raubtier, nicht gutes Tier, das ein Untier
rvar, starrten entsetzt und groß aufgerissen in die Augen des
Hasen .

Der Hase zitterte.
Gerade das war seine Rettung. Sein zitternder Blick hatte

plötzlich den gewölbten Einschnitt erhascht . Ein Sprung, bebend
zwar , aber doch hoch und weit genug, folgte.

Der Hase lief. Der Hase war weg .

Die örei Fratettinis erzählen.
Die berühmten S Clowns Srate 1 ltnt er¬

zählen tn dem bei Erich Nettz , Berlin , erschienenen
Buch . Das Leben dreier Clowns " folgende dllblche
Anekdoten :

Clowns haben eine abergläubische Angst vor Aerzten . Paul
empfand nur einmal einem Arzt gegenüber Sympathie , weil er
ihn „nicht zugrunde behandelt " habe. Zufällig traf er ihn auf
einer Castreise in Rouen wieder. Lebhafte Begrüßung . Der Arzt :
„Lieber F ., Sie müssen dieser Tage bei mir frühstücken , ich schreibe
Ihnen .

" Und der Brief kommt auch an . Aber — alle drei Brüder
F . können ihn nicht entziffern . Nach einer Stunde Kopfzerbrechen
geniale Joee, Paul geht zum nächsten Apotheker. Der wird die
Schrift schon entziffern Der Apotheker: „Bitte wollen Sie einen
Augenblick warten.

" Er verschwindet. Nach zehn Minuten kommt
er mit einer Flasche zurück: „Macht zehn Franken . Vor jeder
Mahlzeit zu nehmen . . .

"

Auf einer Tournee , die die drei Brüder über die Ostsee führte ,
fiel dem Clown Francis sein Hund, ein schöner russischer Windhund ,
ins Wasser.

„Kapitän! Mein Hund ertrinkt ! Setzen Sie ein Boot aus !"
„Ausgeschlossen ! Ein Schiff hält nur an , um einen Menschen

zu retten . Nicht eines Hundes wegen."

„Gut ! Dann halten Sie Ihr Schiff jetzt an .
" 5 ^

glänzender Schwimmer, macht einen Kopfsprung ins Wasser,
hielt das Schiff. Das nennt man Tierfreundschaft.

*
s To" rf-

Albert erzählt : „Das Nebeneinander von Lachen uno
einer der Reize unseres Berufs fein. Der Einfluß der: /
bei einer Katastrophe ist gewaltig . Eines Abends, rvähr ^ ^
auftraten, lief eine Flamme an den Rängen entlang - ^ 5
„Feuer !" Panik. Das Publikum überflutete das Orchest^

"

das nur für die Last von zehn Musikern berechnet war . . ^
„Wir begriffen unsere Rolle sofort. Wir machten Purz t\t

und schrien : „Nichts ! Alles nur ein guter Witz ! AeM
gefallen.

" Das Podium stürzte ein. Zwölf Leute verletzt-
dem setzten wir unsere Komödie fort , — und tatsächlich .
kum stutzte, die Panik war gestoppt . rft

Als das rätselhafte Feuer gelöscht war , entdeckte m<t,! '
rt <1"'

entstanden war : Die Kasse war leer. Die Gauner
Bündel Zeitungen angezündet, um eine Panik hervorzurui ^

• # «d
Folgendes erzählt Francis : „Unsere Mutter war am ^ F

gestorben , und am Abend waren wir tn der Arena . ni#
täubung durch unseren Schmerz führten wir mechanu " .
Scherze aus — bis zu der Szene, wo einer von un» .
Schßlß getötet, „begraben" wird . Groteskes Leichentuchs ^
um d?n Hals, mit Wasser aus einem Stahlbesen bespritz"
von einem Karnevalsgefolge aus der Manege getragen .

ßlls dieser Augenblick kam , fingen wir alle drei an
Und unsere Tränen zwischen zwei Kapriolen waren auf d«

, ^
Schminke so komisch , daß das Haus applaudierte , als ^
Balken brechen Je erstickender unser Schluchzen , um ffl
Applaus "

•" jJtUf
Liederabend Ruth Porita . Nach Liedergruppen ^ |#(

Schubert und Robert Schumann sang Ruth P o r i t a , e
»eÄi

pathische junge Sängerin, drei warm empfundene und 0"> "j
Gesänge von Theodor Münz . Mit besonderer Teilnahme ' '
die Erstausführung der zehi? Kinderlieber von Richard - 1 . nA "<
Texten von Albert Sergel . Richild Trunk , ein Vadener .̂ h

^ ^^^
Hauptsache als Liederkomponist durchgesetzt. Sei
sind ganz reizende Sachen : kurz , einfach , frisch, mit
licher Klavleruntermalung, Der Schluß klingt mit demiL ,
in zarte Lyrik aus. Ruth Porita , begabt mit einer ^ p ,,
großen, aber wzrm und angenehm klingenden Stimme
Durchbildung setzte ihre starke Musikalität und ihre
Vortragsweise und glückliche Art für diese Gaben ein un
mit ihftn gut besuchten Liederabend einen schönen EN W ^
« levogt wirkte als intelligenter Begleite ».
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Das Königs -Tedeum.
Von

Hans Franck .
aus dem Siebenjährigen Krieg

elt , er wcrde eme himmelantotmn ? Kiedrich der Große
iurr k ' 1' mar , erwartete aue « oeil , er nutoe eine gimmeiuu

»ick,
" Jubelfeier befehlen und dem Großen Alliierten , der ihn

nies sondern die dunklen Nächte der Niederlagen immer
durch das Aufgehen der Siegessonne verscheucht hatte , mit

»ort ,
Unb Trompeten seinen Dank darbringen . Aber diese Er-

$ui Un fl aller Welt erfüllte sich nicht . Die Tage reihten sich zu
Aiai ^ Wochen zu Monaten, Februar und März , April und
f' st hin . ohne daß der König die Menge für ein Freuden -

°°l dorn Altar des Herrn zusammenrief.
8cn.tr

ö" Zweiten Woche ves Juni jedoch erhielt der Königltche
lg e£ meWr in Verlin, Karl Heinrich Graun, den Befehl , am
fei

' v!cn< vor Friedrich in der Hof - und Earnisonkirche zu Potsdam
benf „„ 5um erklingen zu lassen . „Am Tag von Kollin , zum Ge-
Ia »oi

1 Qn eine Niederlage Gott loben?" murrte die Menge. Einige
Klüglinge aber schwelgten : „Welchen würdigeren Tag

obn» konnte Majestät auswählen als den Tag Ihrer ersten
s,ch 8 gebliebenen Niederlage ? " — Graun hatte keine Zeit ,
fcnb fi - <5ür und Wider der Meinungen , um die Berechtigung
dez Zurichtung des Tages der Siegesfeier zu kümmern. Er probte

5r?tm ' tta8s und des Nachmittags , probte des Morgens und
bj e > , probte mit Orchester und Chor , probte die Soli und

lnm ' wenn es nichts auf der Welt gäbe als seine Töne.
Len '1 uiakellojer Reinheit erklingen und das Laudamus di >-

ften znj , " ' klhundert Hörer, welche die Kirche bis in den dunkel
°us ?r ' n *eI füllen würden , in Höhen hinauftragen, in die sie sich

Mner Kraft nicht aufzuschwingen vermochten . —
vrch-r. Stunde vor t^ r anbefohlenen Zeit saßen Chor und
•»ofm,,»

1 . 3oIfeähltfl auf den Bänken der Orgelempore . Graun, ein
getraa» Sechziger, dessen hohe Stirn manchen Ruhmeskranz
i>> Vi® {

• hatte , trat an die geschweifte Brüstung und sah selbstsich:r
Kirche hinab. Dann, teils um seiner sich behaglich

feiertet
U zu schmeicheln, teils um die Kräfte seiner To>i-

si Vijs,!? ^ "der jenes ungewöhnliche Maß hinaus zu steigern, das
e>, aufpeitschenden Proben bereits erreicht hatten, hielt
foig en? er sich wieder umgewandt hatte, mit gedämpfter Stimme
8eian

e Ansprache : Nur noch Minuten, dann werde die Kirche aus -
d eine Zuhörerschaft sich versammeln, wie sie in gleicher

" °chst h m selten ein Chor zu seinen Füßen gesehen habe. Zu-
5̂ cter n?3. Volk. Denn das sei der Resonanzboden, ohne den keine

klingen könne . In die dunklen Seitenschiffe und
zu erblirf

0 Aussicht hemmenden Pfeiler werde es sich begeben, kaum
'"Us-K«

"" d doch als der mitschwingende, tonverstärkende Lauda -
ctbn

~
u yP« nicht zu entbehren . Dann die gemeinen Soldaten. Ab-

tiere u, !aV ?.us allen Regimentern des Landes , Grenadiere , Muske -

^ rrwunh / ^ si^ere, Husaren , Dragoner und Kürassiere, Gesunde und
ilnmet h " u

®arau? Korporäle und Leutnants und Hauptleute ,
^eteintr t

r § ' nouf die Rangleiter. Von je höheren Sprossen die
®tfc «m nben herabkämen, desto mehr nach vorn würden sich die

faibetn r - ■ Bis nicht mehr Gruppen in die Kirche einträten,
<bthen ^ 'nzelne: die Generäle . Zu ihrem Beschluß Seydlitz und
Höfe Hinter ihnen die Prinzen. Zunächst die der befreundeten
^ !ite d 5? dem Fuße folgend die preußischen Prinzen. Als
Stile S6o'

S
f ®" ' 8 6 Bruder Heinrich und der Kronprinz Wilhelm .

' O' &e&ait gefüllt . Nur eine nicht . Die vorderste. Die wäre Ihm
kichi J ten . der kaum noch Mensch genannt werden könnte: Fried-
bpr lrate nrrftf in hri> RufeFfonfon her <Rrirra<»ii ! Ci*rf+ ttnrfthpm

^ lrche. Wenn er auf ihre Schwelle trete , erheve ncy
Ochste » den Armseligsten im Volk bis zu dem König-
Weler Kronprinzen . Auch sie , Chor und Orchester und Orgel .

umo ^ allesamt zu erheben. Gleichgültig, ob man sie
U auf !?- QUs zu sehen vermöge oder nicht . Erst wenn der König
®?üfj {

' vorderste leere Bank niedergelassen habe , dürften die
Kirche W sehen . Schneller natürlich als die Zuhörer in der

u8enbiirf Qm' ' kie für sein Tedeum bereit wären . Denn im selben
^

>.
^ ^de ° r seinen Taktstock heben. Und dann — dann —

*3 — Q
(
® Ia ffe sich mit Worten nicht sagen . Brauche — er wisse

^ JP 0Iien " ' cht gesagt zu werden.
Mensch • Viertelstunde nach Viertelstunde verrann, ohne daß ein

£ das Gotteshaus trat . Die Kirchentür wurde nicht auf-
Cen« und die Soldaten, die Korporäle und Offiziers,

Riebet t» v -e und Prinzen traten nicht ein. Graun sah immer
r e leere Kirche . Sah . nicht begreifend, in die Augen der

NV und Musiker. Sah in sich selbst. Schließlich erklärte Graun
et entm

11^ " ' habe ihnen eine falsche Schilderung der Sieges -
?uf be« , ^ sen. Gewiß, die Kirche werde, wenn sie begännen , bis
y&be . Atzten Platz gefüllt sein . Mit all denen , die er hergezählt
: ^ tnen nicht als letzter , sondern als erster werde Friedrich
!
n dieser ^ " begreiflich , wie er es anders habe sehen können . Wer

»
t?n? m unde wagen dürfe , vor dem König Gott gegenüberzu-

Mwirr » Hessen , was er Falsches gesagt habe ! Die auseinander -
' » Uten ^ ^ äftc zusammenrujen !

'
Schnell! Schnell! Nur noch

^ eim "
Ibissen ^ °rbcstimmten Elockenschlag wurde die Kirchentür auf-
rr1^ ?tib nT

" ttc dtich schritt mühsam herein : Mit dem Stock sich
„

^leiQl » .°d er auf drei Holzbeinen ginge. Kein Prinz — kein
rÜl1 s° lqtcn ^ kNzer — kein Korporal , kein Soldat — kein Bür -

vÄten V -? m - Hinter dem König wurde die Kirchentür von un -

?Q
.n fen . fanden geschlossen. Allein ging Friedrich zu den Holz -

° gilb?» » ^ an f irgendeine. Nahm den Dreispitz ab. Krallte
>> . Eraiin .mmten Hände um die Krücke seines Stockes ,
seidig g . entfiel das silberne Taktstäbchen . Friedrich stieß unge-
fl ?ntponir+ 1 Eteinfliesen des Kirchenbodens. Der kopsschüttelnde
* e5 i,K. ,

ßct6 nt ' t der leeren Rechten das Zeichen zum Beginn
k»?* 3ebicr

' "ms- Vorspiel begann . Ohne Schwung. Nicht frei
y£*ffte firf, , , 'e rissen Graun aus seiner Betäubung heraus . Er
jT

ê^rte ctp
'- „ ,lle&crmittelte den Instrumenten genauere Weisungen.

I» ^ wate» /c n a6 Steigerte Gelingendes . Am Ende des Vor-
i " fein m ,r raUn und seine Musikanten da , wo sie beim Beginn

wall ^ "d nun sollten die Menschenstimmen einsetzen,
^ ute Graun das aufgehobene silberne Taktstöckchen reichen .

Robbenjagd am Baikal .
. Auktok ".

Von
F. W. von Gornenburg.

Zwei Monate lang suchten wir schon in Eis und Schnee bei
einer Hundekälie die Baikaltüste ab. Vergebens. Wir waren schon
ganz verzweife. t und nahe daran, die Ringelrobben für ausgestorben
zu halten. Da stießen wir endlich , im späten Januar , auf die ge-
suchte Beute .

Seit Weihnachten war der See vereist, aber erst Mitte Januar
hatten wir den nötigen Schneid ausgebracht, weiter hinauszugehen.
Wir trauten dem wegen ' einer Tücken gefürchteten „heiligen Meer"
nur halb , obwohl das Süßwassereis um ein vielfaches tragfester ist
als das Meereis. Seitdem Imquill und ich im nördlichsten Alaska
anderthalb Jahre lang unter den Eskimos gelebt hatten, konnten
wir ein Lied davon singen . Süßwassereis trägt schon bei einer
Stärke von dreißig Millimetern ziemlich sicher einen , auch zwei
Meuchen : beim Meereis aber ist es selbst bei einer Dicke von achtzig
Millimetern noch durchaus ungewiß, wie ein Versuch ausläuft . Dazu
ist d!<es mürbe , niederträchtige Meereis auch noch völlig undurch-
sichtia.

Eins aber hatten wir bei den Esk ' mos gründlich gelernt : die
Seehundjaad . Nicht die üble Robb -'nschlögprei . sondern eine mehr
weidmännische Art. von unseren Lehrmeistern „Auktok" genannt .
Eine zweite Art . bei der man auf dem Eise die Seebunde be 'auert
» nd sie während des Atemholens harpuniert, kam nick>t in Frage .
Wir wollten uns ohnehin mit einem einzigen Seehund begnügen,
um t« mehr, als die Tiere schon recht fetten zu sein schienen . Zur
Ernährung brauchten wir sie ja nicht unbedinat und waren nicht so
kehr auf sie anaewiesen wie in den l<: ismüsten von Alaska , wo
länaere schlechte ^ ogderaebnissl ' die Gefahr eines na^ en Hungertodes
in bedenkliche Nähe rückten . Sve* lieferten uns d>e Wälder mancher-
lei Getier , »nd aus den Eislöchern des Sees stachen mir mit dem
Vierzack nachts bei lohender Fackel so manchen braven Omul heraus .

Endlich hatten wir an der Nordwestküste des Baikal Robben
ausgemacht. Gegen zehn Ubr morgens zogen Imquill und ich auf
den See . trennten uns aber bald , da jeder für sich allein jagen sollte .

Zwei Stunden lang ging es in nördlicher Richtung vorwärts
über die tiefverfchneite Fläche, zwischen Eisblöcken und Schollen, an
schmalen Spalten vorbei , von denen man nie wußte , ob sie sich unter
dem Schnee schloffen oder ob nur eine trügeri 'che Decke darüber
g^ pannt war Da hieß es vorsichtig mit dem Stocke das Gelände
abtasten , um nicht einmal unversehens zu versinken .

Die Sonne stand hoch am Himmel und warf blendendes Licht
über den See . Kein Laut , kein Vogelruf , kein Strauch , nichts als
Eis, Schnee . Sonne und Himmel , so weit der Blick reichte . Nur zur
Linken fand das suchende Auge . Trost und Halt an den fernen , zer-
klüfteten Gebirgszügen, die zum Seeufer schwindelnd steil abstürzen
und manchmal jenkrechte . völlig kahle Wände bilden.

Gegen Mittag erblickte ich endlich in der Ferne auf einem E's-
block einen dunklen Punkt. Das Glas zeigte einen in d« r Sonne sich
wohlig räkelnden Seehund . In dessen Nähe lagen auf tieferen
Schollen und Schneewehen, drei weitere Tiere . Wenn nicht alles
schief ging , würde ich ans Ziel kommen . Die Entfernung betrug viel-
leicht achthundert Meter : so konnte ich unbesorgt noch aufrecht weiter
gehen . Der Schnee und die dicken Walinki lFilz'

chnbe
"
> sorgten dafür ,

daß die Tiere mich nicht börten . Ihr Gesicht reicht kaum weiter
als drei- bis vierhundert Meter.

Es 'galt aber , die Wachsamkeit des Seehundes , der den höchsten
Punkt erklettert hatte , zu täuschen und eben — auch ein Seehund zu
sein. Da heißt es alfo, sich auf den Boden legen, die Füße anziehen
und sich ruckweise nach Robbenart vorwärts zu bewegen. Bis zu
einer Entfernung vor zweihundert Metern genügt das : noch ist eine
übergroße Vorsicht nicht vonnöten .

Dann aber hat das Tier einen bestimmt erspäht. Es blieb mir
nichts anderes übrig , als alle vorher sorgfältig studierten Bewegun-
gen der Seehunde getreulich nachzuahmen. Langsam humpelte ich
vorwärts, von Zeit zu Zeit einhaltend und sichernd den Kopf hebend .
Ich versäumte auch nicht , mir das . F̂ell" mit den „Flossen" zu
kratzen : ein Handwerk, das gelernt sein will.

Gut , daß mir keiner zusieht , dachte ich dabei . Ein N 'chtsahnender
Zu 'chauer müßte sich wälzen ror Lachen über . das närrr ch« Getue
des sonderbaren Mannes im Schnee . Doch war kein Mensch in der
Nähe , und ich konnte unbesorgt mir weidlich das Fell scheuern .

Nun hunf-bupf, wieder ein naar Sprünge vorwärts. Allm^blich
wird mir Höll ' sch warm . Wie müde diese blödsinnige Art der Fort-
bewegiing macht , wenn man als Zweibeiner a"k die Welt gekommen
i ?t . weik auch nur jemand , der es selbst ai ' sprobiert und sich dazu ein
Schneekeld ausgekucht hat . in dem er über scharfe und hinterlistig
spitze Eisstücke gleitet und sich durch tiefen S^ nee winden mubte.

Herrgott , denke ich . eigentlich solltest du dich einmal , ein einziges-
mal nur. ausstrecken . Po recht berzba? t die klammen » nd mj «
gelähmten Glieder recken. Aber dann leb wohl , Seeb " nd ! Ein
Svr" nq vom E' ^block , und er wär >> mit Gefo ' ge in Wn Wn^ertoch
verschwunden . Also ansbalten! Schön weiter Seebundmännchen
markieren . 5>npf — hupf und wieder ein wen' q kragen.

Inzwischen bin ich endlich auf fünfzig Meter herangekommen.
Eine einzige unvorsichtige und unrichtige Vewegung. und der Kerl
ist zum Teufel . Ick habe aber das Geschäft nelernt . und wenn ich
auch noch kein Meister darin bin . so habe ich doch kaum etwas zu
fürchten. Merkwürdig übrigens , daß das scheue T ' er nach den ersten
Beobachtungen, die es auf zwei - bis dreihundert Meter sehr sorgfäl«
tig macht , nur mehr flüchtig ans den Ankömmling achtet . Es weiß,
daß ein Seebund naht , das genügt ihm. Keine Gekahr al 'o , er kann
weiter schlafen . Er fch'äft . zwei , drei Minuten, dann ist er wieder
wach und sucht "arsichtvg das Gelände ab *' « ich * ! « -" >f
etwa fünfzehn Meter herangekommen. Unsere Eskimv' öger schlichen
sich zwar oft auk fünf, sogar auf drei Meter b ^ran » nd schlenderten
erst dann dem Tiere die Harpune in den Leib. Das babe ich nie
fertig gebucht : dazu gehört wohl die Erfahrung eines ganzen Lebens
oder die Vererbung ganzer Generationen .

Vorsichtig schiebe ich die Winchesterbüchse vor . Der Schuß muß
genau zwischen die Lichter gehen oder in den Hinterkopf. Auch dann
läuft man noch Gefahr , daß die Robbe einen Todes' prung . instinktiv
nach dem Wasserloch , unternimt und abgleitet . Dann geht die wert-
volle Beute verloren .

Ich liege fast bewegungslos und habe die Büchse vorn . Nun ein
sorgfäl' iaes Zielen . Die Robbe wirft sich hoch und stür »t seitwärts
vom Eisblock hinunter. Ich springe auf . Plantschend verschwindendie
langgestreckten Körper der drei anderen Tiere in den W -isserlöchern .
Wie geölt 'glänzen die Felle Aber meine Robbe liegt fest.

Ich stürze auf sie los . Bald darauf höre ich ein gräuliche»
Fluchen. Nach einer kurzen Weile taucht mein Freund Imquill auk :
er hatte dieselbe Robbengruppe angegangen . Ich freute mich diebisch,
denn er hatte als Jäger ohnehin schon mehr Punkte als ich.

Die Robbe war ein schönes , ausgewachsenes männ ' iches Exem»
plar, leider ohne die für diese Art charakteristische helle Ringelzeich«
nung auf der Oberseite.
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Er wehrte ab : Firlekanzl Mit beiden gehobenen Händen gab er
das Zeichen zum Einsatz. Und in machtvollen Tönen schwang es sich
zum Herrn aller Herren empor : „Te deum laudamus "

Graun kann sich — gewiß, daß alle Fährnisie überwunden sind
nicht enthalten , sich nach | einem Zuhörer umzublicken . Da sieht

er, daß Friedrich der Große das Gesicht mit beiden Händen bedeckt
hat. Sem Kopf, den Händen zu schwer geworden, ist auf die Holz»
lehne der Vorderbank gesunken . Schluchzen schüttelt seinen Körper .
Kein Zweifel : Der König weint . Gvaun, der nun weiß , daß er
einen Zuhörer hat. dem Tausendmaltausend nicht gle ' chgeachtet
werden können, reißt alle Kräfte in sich hoch, und reiner, von
'allem Ird ' schcn uebeschwerter, als es vor der Menge möglich gewesen
wäre , läßt er für den Einen die Töne seines Tcdeums aufklingen.

Durch das höchste Hochland der Erde
Bericht der „ Deutschen Zenlralasien - Expedilwn ".
Verlust aller Pferd« und Aals. — Reiche , wissenschaftliche Ausbeute .

Wie schon gemeldet , rückte » te „Deutsche Zentral -
allen -Exveditton " Uber die chinesische Grenzsestuna Enget «
Äaraul nach Chtnesisch -Turlestan hinunter in die Etavt
I a r k e n t. Von hier sandte der ExvedittonStetter Tr .
T r t n k l e r an den bekannten Miinchener Geograviien ,
Prof . Dr . Ktckeler , folgenden Bericht dM wetteren i» etle ,
der die Strapazen einer Expedition durA , das höchste
Hochland der Erde anschaulich vor Augen sübrt .

Iarkent , den 6 . November 1927.
„Verhältnismäßig wenig Schwierigkeiten bot die Reise von

L e h über den SSW Meter hohen Paß Tschang - la nach dem wunder-
vollen See Pangong- tso. Professor Dainellis Beobachtungen konn -
tcn wir im großen und ganzen bestätigen, ohne jedoch Spuren einer
vierfachen Eiszeit zu finden . Jedenfalls lassen sich aber überall
Anzeichen zweier großer Vereisungen feststellen . Am
Pangong -See begann dann meine Kartenaufnahme , die ich im Maß -
stab 1 :

*
100 (300 bis zum Flusse Kara-Kaschdarja durchführte. Ins -

gesamt wurden 19 Längen - und Breiten-Bestimmungen gemacht und
in der Gegend des Lanek- la und Sees Dyap - tlo auch etwas triangu-
liert . Wie früher Sven Hedin, so zogen auch wir von dem letzten
Dörfchen Pobrang ins Unbekannte mit 8 Pferden , 31 Haks
(Erunzochsen) und 70 Schafen bis zum Plateau Ling -schi-tang. Am
See Sirigh Jilghamang. dessen Ufer wir als erste Europäer betraten ,
mußten wir ein Standlager aufschlagen , da uns, durch die Fahr-

läsjigkeit einiger Kulis, am späten Abend all « Pferde durch «
brannten . Trotz tagelangen Suchens und Aussendung verschie»
dener Streiftrupps gelang es aber nicht , die Ausreißer wieder ein -
zufangen. So mußten wir leider *u Fuß Weiterreisen, und zwar
dauernd in Höhen von über 5000 Meter, was uns aber zum Glück
gut bekam . Nur oberhalb 5200 Meter, also nach rund 400 Meter
über der Gipfelhöhe des Montblancs! , wurde das Laufen beschwer-
licher und wir mußten häufiger ruhen . Aber nicht genug damit ! Zu
allem Ueberdruß kam dazu noch die yaktragödie ! Die durch
die großen Strapazen und schlechten Weiden geschwächten Tiere wur-
den durch eine Seuche dahingerafft . Als wir ein Tier sezierten,
fanden wir die Magenwände von Würmern völlig zerfressen . Der
Weitermarsch nach dem See Ak-Sai - tschin ( rund 35 Grad nördl . Br.)
toot daher keine Kleinigkeit und wir mußten einen großen Teil
unseres Expeditionsgepäckes, das später von einer Hilfskarawane
nachgeholt wurde , dort zurücklassen . Die Sorge um Wasier und
Weide hat uns nie verlassen. Deshalb mußten wir sobald wie
möglich das Oberlaufgebiet des Karakasch -darja zu erreichen ver»
suchen. Die Schafe haben sich dabei glänzend bewährt , obwohl sie
nach der Pak -Tragödie schwer beladen wurden . Unsere Ladaki- Kulis
haben teilweise sehr versagt , am meisten der Karawanensührer .

Unsere wissenschaftliche Ausbeute ist aber trotzdem
groß , besonders in geologischer und geomorphologischer Beziehung.
Eine unserer wichtigsten Feststellungen bildet die umfangreiche dilu -
viale Vereisung des ganzen durchreisten Gebietes . Die Hochplateaus
des Ak-fai-tschin und Ling - tschi -tang in Esttibet bildeten demnach
regelrechte Inlandeiszentren , wobei die großen west-
tibetischen Seen die letzten Uebeneste mächtiger eiszeitlicher Schmelz¬
wässer darzustellen scheinen . Wahrscheinlich bestanden diese Seen
aber schon , wie z. B. der Pangong-See , vor der letzten Eiszeit, da
hier die Seeterrassen von alten Moränen überlagert werden. In
allen Tälern weiten sich ausgedehnte alte Talböden und mächtige
Terrassen.

Das Klima ist . wie ja schon aus früheren Reisen bekannt ,
sehr rauh . Tagsüber, von 10 Uhr morgens bis 7 oder 8 Uhr
abends , bliesen starke Westwinde. Anfang September sank nachts
das Thermometer sogar schon lb Grad unter Null , und wir früh-
stückten im Zelt bei —10 Grad C . Wir machten etwa 300 photz-
graphische Aufnahmen . Außerdem wurde , zum erstenmal in diesen
weltverlassenen hegenden , gefilmt . Ich selbst habe auch viel aqua -
relliert. 5>edins Aquarelle sind sehr treffend : schade nur, daß er
morphologisch so wenig sah . Mitte Dezember hoffe ich nach dem
Masar- tag in der Wüste Takla -makan aufzubrechen.

"

( des
soll das Kennzeichen Ihrer Schönheitsmittel seinl Dieser

Forderung genügen die "4711 " Tosca -Kleinodien , die der
feine "4:711 " Tosca - Duft vereint. Wählen Sie diese , so
beweisen Sie , daß Ihre Schönheit Ihrem Geschmack eben¬

bürtig ist.
Parfüm : MX 4.—, 6.—, it .—; Neut Schmuckflascht M / .—, 9.— ; Vtrsuchrflnscht

2.— » Stife: Jetzt auch tu (&K 2.— ; extra stark parfiimiert 0LK, S.SO
} Stück m 14.50 . Puder: iM )J0 . Taschen - Puder: 2.25, Einsati UM 1JS

Lotion : &K 4J0, 7.—; extra stark föK 11 .— • BrillarOine: ffb!t 4.—
Tosca-Eau de Cologne: 0M 1 .S0, K—. >

wir 9p s ca
iTarfiim • Seife • 9uder JCbtion - Siriftantine • Gau de CoCogne

■
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« Badische Presse " ( Avend - Ausgave ? Mittwoch , den 7. Dezember

SffidwestdeutscheJndusine -und Wirtschafte-Zeitunfl
Berliner Börst

Berlin , 7 . Xej . iSnnkfvrnch . » Z) as Effektengeschäft wllkette iiw Im
allgemeinen ivlcder sehr ruhig ab . Austrage der Kundichast fehlten nach
ivie vor , sodab auch die berufsmäßige Spekulation nur an einzelnen
Spezialgebieten Ilniernebmungölust aufbrachte . Das Kursnivcau war
infolgedessen ivenig verändert , die Grundstiinmung jedoch eher freund -
licker . Unter Beriiclsickiigung der Enttäuschung , die die neueste » Äi' cl -
düngen in der Freigabcfrage darstellten und der Unsicherheit über die Er -
ledignng des Konflikts in der Eisenindustrie , zeigte die Börse insgesamt
eine bemerkenswerte Widcrstandssähigkcit . Aus der Provinz sanden
lieute kaum Abgaben statt . Andererseits nahm die berufsmäßige Sveku -
lativn DeckiingSkäufe vor . Das im Verlauf der Dtenstagbörse eingetre -
teile Interesse für russische Renten hielt an . doch lagen den Steigerungen
au diesem Markt nur iebr geringfügige Umsätze »U Grunde . Einen Rück -
halt gab der «Äesamttendcnz die leichtere Verfassung des
Geldmarktes , wo eine Entspannung des Tagesgeldsatzes um 0.5
ans 7—9 Prozent eintrat . Mcnatsgeld 8.2S—9 .5 Prozent . Noch stärker
trat die Erleichtern «« am Prtvatdtskontmarkt in Erscheinung .
Zu dem bisherigen Satz lag kaum Angebot vor , wohl aber etwas Nach -
srage von privater Seite .

Am Devisenmarkt machte sich etwas Nachfrage nach Dollars
bemerkbar , die teilweise mit Deckungskäusen zusammenhängt . Der Kurs
befestigte sich in Reaktion auf die kürzlich - Abschwächung aus 4.1857. Das
englische Pfund zog international weiter an . London gegen Newvork
4 . 1823. Mailand leicht gebessert . Spanien gedrückt . London -Madrid
29.55 . Günstigere Kurse erzielten die holländische und schweizerische
Währung .

An der N a ch b ö r I e stellten sich keine nennenswerte « Knrsbewegun -
gen mehr ein . Die Haltung war eher etwas befestigt . Montan - und
Elcktrowerte gewannen gegenüber den amtlichen Schlutzkursen etwa
0.5 Prozent , ManneSm »nn mit 137 .75 sogar I Prozent . Interesse war
außerdem für SchissahrtSwerte vorhanden . Auch Bankaktien erfreuten
sich einiger Nachfrage . Man nannte u . a . : Siemens 262 , Schlickert 165.75,
AEG . 153.75 , Bergmann 184. Gesfitrel 269 , J . -G . Farben 252 , Rhein .
Stahl 153.5 , Ver . Stahlwerke , die vorübergehend den Kurs von 100 er¬
reicht hatten , wieder 98 , Ber . Glanzstoff 540 , Bemberg 405 , Berlin -
Karlsruher Industrie 71 .25, Hapag 142.5, Nordd . Llond 148, Hansa Dampf
21Ü, Hamburg - Süd 213.75, Danabank 218 , Kommerzbank 166 .5, Neubesitz -
anlcihe 12 .80, Altbesitz I und II 52.90, III 55.87.

Im weiteren Verlaus setzte sich die Befestigung in ruhigerem Tempo
fort . Kurz vor Bölsenschlnb fanden iedoch Gewinnmitnahmen statt , die
gegenüber den höchsten Tageskursen kleine Abschwächungen zur Folgt
hatten . Die Grundstimmung war trotzdem zuversichtlich . Einige Sve -
zialwcrte schlössen mit erheblichen Tagesgewinnen inc besondere Schubert
und Salter st-luH 8 >, Berlin - Karlsruher Industrie splnS
5 ) . verschiedene Bankaktien , SchissahrtSwerte , die sich wieder erholten ,
Siemens und J .-G . Farben ! ! dnstrie . Die zuletzt genannten Gruppen
sollen sür die Einführung an der Newoorker Börse zunächst in Fra ? e
kommen . -Am Kassamarkt konnte sich das Geschäft bei festeren Kurien
beleben .

Privatdtskont 6.75 Prozent für beide Sichten .

Frankfurter Börse
Frankfurt , 7 . Dez . An der heutigen Börse war die Stimmung

überwiegend etwas erholt , da die Spekulation weiter Deckun .
gen vornahm und auch einige Kaufaufträge von privater Seite vorlagen .
Eine Anregung ging vor allem von den Erklärungen des Präsidenten
Eovlidge und des Staatssekretärs Mellon aus über die baldige Berab »
schiebung der Vorlage über die Freigabe des beschlagnahmten fremden
Eigentums . Weiterhin wurde die Stimmung angeregt dadurch , daß am
TageSgeldmarkt eine weitere Erleichterung zu bemerken war . Man ver -
wies auf den erhöhten Stand der Deutschen Sparkassen im Oktober und
auf den Beginn der deutsch -polnischen Wtrtschatfsverhandliinaen . Mit
einer Ablehnung der MihtrauenSanträge im Reichstage hatte man ge-

Berliner Devisennotierungen vom 7. Dez

Umlieft nm
Vuenos -Airr ?
« rüHrl -antii '
C «l»
HoDmlMnrn
Stockholm
txlfinnforl
Italien
Vondon
Nen>» arl
Pari ?
Schwei»
Spanien
Ja « an

6 . Dez
Geld
169 Ol
1 .7*«

« rief
169 . 35
1 .792

58 .47 58 59
111 ?8 III 45
112 13 112 35
112 81113 05
in 5' 7 10
22 67
20 ' f>2
4.1785
16 44
80/65
58 .79

22 71
0 4 !2

4 1375
18 485
80 816
68 .93

1 .9181 .922

7 De >.
(Uelb

1f9 33
1 791
c8 .5 t>
111. 39
112. 2 ^
11 -14
10 54
22 72
30 . 4 <
4 1845

■Stiel
189 8
1795
58 67
111 6
11" 48
113 26

0 56
22 .76
23 . 47!
4 1936

' fi 47 15 51
80 7 ' (80 94 '
69 .2Pl69 .42
1 .9201 924

Mio » ( Jan
Wie»
Prag
Zugoflaniirn
« udapeki
Bulgarien
Villabon
Danzfg

onfiontinox
Athen
Kanada
Nrugna »
Kalto

6 . De, .
Weib

0 4955
58 95
12 385
7 .362
73 .18
3 .022
20 .63
81 .60
2 .180
5 .594
4 .175
4 .3 ?6
20 926

•«riet
0.5005
59 .07
12 406
7 .376
73 .32■<.028
3067
51 .76
2 .184
5 .605
4 .184
4 .3 74
30 966

7. De ,
<vfb

0 4986
59 03
12 403
7 .27 ?
73 .23
3 .022
20 .78
81 .69
2 .179
5 .594
4 .18 !
4 .336
30 . 952

WH
0 5 05
" 9 .15
1? 423
7 .387
73 37
3 02 ?
20 .82
81 .85
2 . 183
5 .605
4 189
4 .344
20 . 592

Frankfurter Devisennotierungen vom 7 . Dez
6 . De , 7 De , «. De ,

Amsterdam
vuenoS -SIlres
» rBffrl-Hntlti
Oslo
Kovrnhagrn
Stockholm
S ( | s!ngf»rZ
Italien
London
Ktnrtiart
Paris
Schwei»
Svanie »
Japan

Meld
168 17
1 .788
58 .45
11 ' IV
112 04
112 84
10. 6 2
22 .68
20. 40
4. 179a
16 44°
80 .62
68 .85
1 .918

Vriei
169 8 '
1 .792
58 .67
111 39
11 ' 26
113 . r.f
10. 642
22 .7?
20 44?
4 . VT
1<! 489
80 .78
68 .99
1 .922

fllrl»
189. ' «
1 .791
58 .54
11 ' . 24
112. 34
113 « 1
>0 .53
22 74
2D. <2 -i
4. 1836
11 4 ?
' 0 .76
69 33
1920

? rie '
169 . 46
1 795
58 .56
111. 46
112 56
113. 22
10/5
22 78
32 466
4 1915
10 61
80 .«2
69 .47
1 .924

AI » de 3m .
Wim
Prag
Ingos !awlen
« ndabrll
vulgarie »
Lissabon
Tanzig
Konfiantina »
Athen
lronada
Urugna »
Kair »

Gelb
' .4886
58 .<»3
1 ? 39
7 .368
73 .11
3 .022
20 .63
81 .50

•{«riet
0 6 ' 0 5
59 .05
12 .41
7 .380
73 .25
3 .028
20 .67
81 .75

21 -̂ 02 .184
5 .594 5 .606
4 .176,4 .184
4 .3264 .334
23 . 926 20 938

7 . De, .
« clb
t 8K

59 .0 '
12 . 402
7 370
73 3
3 .022
20 .78
8159
2 . 79
5 .594
4 .1 - 1
4 .33 '
30. 932

Priel
0 ' 03 5
59 .13
1.2 422
7 .384
73 37
3 .02 «
20 82
81 .8 -
2183
5 6%
4 . ig "
4 .344
20 . 992

Züricher Devisennotierungen vom
fi. 12 7. 1-2

KtwSorl 518 .32 , ,s 51812 Wte»
London 25 30 ' » 25 .30 « »da,est
Pari » 20 .4 " »/. 20 40 ' Agram
Criilfrt 72/0 72 50 Sofia
Italie » 28 .11 28 .1 ' « utareft
Madrid 85 .05 85 .50 Warscha»
Holland 209 .5 ^ 209/7V - Heliingfor»
Stockholm 140 .ro 139 .90 » onsiantiiu »
Oslo 1 ?8 00 138/0 Aihen
Kopen»agen 139 00 139 .00 « " ' « «Mtlre »
Praa 15 .36 15 .36 >- itapa *
Tenrfchlan» | 123 92 123 » 2 ' /-

294 Pro, . Monatsgcld 3Ü Vtoi .

7 . Dez .
6. 12
73 .10
90 .70

9 .14
3 .74Vs
3 .20

58 . 15
13 .05

2 .67
6 .90
2 .21*1*
2 .3 3>l»

7. 12
73 .10
90 .72 -,-

9 .13
3 .74t/ ,
3 .20

58 .15
13 .05

2 .67
6 .87 %
2 .21 -1«
2 .37 ' .

Täglich Geld S MonatSgeld iv , Pro ».

Berlin , 7 . De ». <F « « kIvrnch . i Lftdeviseu : Bukarest 2.SS « G 2 .606 4) ,
Warschau 46 .90 G 47 .10 B . Kattowiv . Posen 4S.SS G 47.0S B , Riga 8V.8S
G 81 .17 B . Kowno — G — B . Polen ( groß ) 40.76 G 47.15 B . Polen
( klein ) , Letland — G — B . Estland 1.113 G 1. 128 B . Litauen — G — B .

* Berlin . 7 . De, , (Funkspruch . » Devise » am Nlanceumarkt . London -
Paris 124 .02 . London - Brüssel 84.90V4 LonSon -Amsterdam 12 .07, London -
Mailand 89 .95, London - Madrid 29 .55, London -Kopenhagen 18 .202
London -Oslo 18.84, Kabel -Zürich 51807 , Kabel -Amsterdam 2.47 % , Kabel -
Warschau 8.91-4 . Kabel - Berlin 4 .1877.

Prämiensätze
der Bank firm » BAHR » M . KNU Karlsrulie .

A»I 0 Alt81
.1 (f .» .
rar <ntbanl
Ttntfrti « 9t
Tisconi »
Tt ««» iiti
Di . SrdSI

9ti lau . jfrbt »n . Zu» fttr Sri ? » .
l IV2 2 I>arbrnln» 8 11 I3V2Slordd Slo»> 6-/- 8
H/i
7 ' ,.

f VsIC '/-. Melfenfirch b 8 10 Ctaai 2
9 ',: 11 -/2 5a»ag 6 Pl/210" Phönix 5 7

t> 7 9 HandrlSgN 10 13 16 ülOrlnftaOI 8 t.Ci/1
(' atpener 8 - 0 1? - i e V tHs12

5 7 9 »licht «taf- 8 11 14 Zellft- ff
10 136 8-ls 11 Nanneom 8 10 12 Waldbot

frtt

P

14

16

rechnet . Eine gewisse Unsicherheit blieb Iedoch bestehen infolge der
geklärten Lage im Konflikt btt Eisenindustrie . Bei der ersten »

^
sestsetzung wurden überwiegend KurSbesseruugen von 1—S Ptwc " 1

(i
zielt . Am Montanmarkt war das De ^ ungsbedürsnis etwas fl1 nJ
Harvener gewannen 4 Prozent , Rheinische Braunkohle 3 Prozent
Mansfelder 5 Prozent . Stahlverein wir ^n 2 Prozent erholt . « «
kenmarkt trat Deutsche Bank mit plus 8 Prozent etwas hervor . / ^ „ ,
Farben eröffneten VA Prozent höher . Elcktrowerte zogen 1—2
an . Etwas stärker erholt lagen Zellstoff Waldhof mit pln » SV. * t
und Scheideanstalt mit plus 8 Prozent . SchissahrtSwerte blieben Jj
knapp behauptet , da man bereits mit einer günstigen Erklärung ^
amerikanischen Präsidenten gerechnet hatte . Antoaktien vernaa --- ,
und bis S 'A Prozent schwächer . Nach der ersten Notierung erfuhr .
Geschäft eine stärkere Belebung und die Kurs « zogen erneut 1—2 %
an . Am Renteumartt waren Russen und Türken weiter verlangt -
löfungsanleihe waren etwas erholt .

Warenmarkt

Karlsruhe . 7. De, . Produktendlrs «. Abtei Inn » Setretde .
nnd Futtermittel : Am Brotgetreidemarkt bat die etwas vesftmisw ^
Beurteilung ber argentinischen Ernte eine kleine Befefttgung
Allerdings begegnet sie vorläufig einiger Zurückhaltung . Bessere - ,
ftenaualitäten liegen naäi wte vor fest . Buch Krastfuttermittel
noch gefragt . Deutscher Weizen 26 .50—27, deutscher Roggen 25.50- -'

Auch Krastluttermittcl •••■-- —26-'
^

Sommergerste )e nach Qualität 27.25— 29.50, Sommergerste AuSstl ^ ^ ,
Uebernotiz , Futtergcrste 22.25—23.50, deutscher Haser . le na «
21 —24, Platamais , prompt und später 21.50—22. Weizenmehl , M " 0

S)
sorderung 38—88.25 , Roggenmehl , Mühlenforderung , ftidd . Fadrika -c

bis 36.75. Weizenfuttermehl prompt 15.75—16.50, Weizenkleie , lein
bis 14 , Wetzenklete . grob 14— 14 .25, Roggenkleie 14 .25—14 .75,
fabrikate entsprechend teuerer . Biertreber , te nach Herkunft
Mal,keime 17^50—18, Trockcnschnitzel ver De, . II . ver Jan . 11 .50, «j

°

ki -chen Mannheimer Fabr .. lose . 17.25. Erdnutzkuchen 24.50, ®
iei

schrot 21.50, Sv - ikekartosseln . gelb 7 .50—8.—, Sveisekartonr -

weih 5 .25—5 .75 NM . - R a u h s u t t e r m i t t r l : Lose » ]
» « '

Heu. gut , gesund , trocken 8—8 .50, Luzerne S—9.50. ^ .ofl
Roggcnftrob , drahtgevretzt , je nach Qualität 4.25—4 .75. Alles ^„5
Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Biertreber , Malzkeime mit . Getreide ^
Trockenschnibel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsa » r
Parität Fabrikstotion . Waggonrreise . Kleinere Quantitäten «nllrrelv °

,
Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukten schlichen sämtliche
des Handels , die vom Anlauf beim Landwirt bis zur vraMtva - .
Karlsruhe entstehen und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreis .
entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine u

Spirituosen : Abgescbcn von kleineren Preisrückgängen filf
besserte Konsumweine in der Pfalz ist der Markt unverändert .

Berlin , 7. De » . lFnnkfprnch . l Produktenbörse . Zu den - rsten
wollt « heute die G «Ichäftstät >ak« it nur schwer in Gang kommen . jjif
Auslano bracht « für Weizen kein « beachtcnswerie Anrequng ,
Roggen allerdings war die Teni « n , fester . Entsprechend diesen
sccischen Momenten entwickelte sich auch das Bild am Berliner
markt . Wcizen war nur unwesentlich verändert . Für ban ^elsrew -t
Lieserungsrogkgen setzte« sich Preis ' -eiaeruilgen von über 2 RM . W . ) ( '
^ ilbt . um etwa 1.50 rcsp . etwa 1 RM . sür spätere Monat « dnrw - L , , in<
blieb im groben und ganzen ruhig Auch in G e r st e läßt n®
Tendenzänoerung nicht beobachten

Berlin , 7. Dez . lFnukspruch . » Amtliche Produkteunotier « ».
lfür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Tta «
Weizen : Märk . 235—239, Dez . 269—267 .75 , März 275 .50, Mai 2 <» ^
278.50—278 Geld : Tendenz : ruhig . Roggen : Märk . 287—240. *

262 .50—263 Geld , Mär , 266.50—266 , Mai 268 .50—268 .25 : Trnden, : ®«

abladung , still , Lieferung fester . Sommergerste 220—268! „„ 50
denz : behauptet . Haser : Märk . 201—211, De, . 223, Mär » 288—"' ' . ,̂.
bis 233. Mat 238 : Tendenz : ruhig . Mais : loko Berlin 218—215: * ,
denz : behauptet . Weizenmehl 30 .75—84.25 : Tendenz : matter .
mehl 31.75—34 : Tendenz : matter . Weizenkleie 15—15 .25, behauptet .
genklete 15—15.25, Raps 3.45—3 .50. Tendenz behauptet .

Frankfurter Börse
vom 7. Dezember

Deut ^ he

« dt . Schul»
i . 11

ill
« rubcsitz
51. Änl. 27
ti Ti . Wert».
4 SdiuM ' 6

Wertbest .
5 !vad . -fl .it .
i !>ill .. !»i G.

Stantspap .
6 la . 7 . 12 .

52 .83 52 90
5b 80 c5 . 0
12 8 / i -f.90
87 .o0 87 .tO

7?40 7 .25
Anleihen

- 12 60
76 5 77

Ausländ . Werte .
IV . Ccft.® . - 32 .2
4 Wölbt . — —
1 Utmicnt . 2

, rr vi» . - 8 .25
» I .ivagd. I 1 " .25 14 . t
s T Ban " 11 12 .2 12 25
4 T . Aou 12 .25 12 12
iiitl . ' Volf 23 .1 / 2cf .b
4 1.) littfl t3 - —

26 .5 26 5
i u woiDr. k4 .6 ^4 7
1 Sltatitnt . 2 -
•' « !' ?>!- » -? 37 Zß

b

18 . ^5 18 .75
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Hi, do -

Eisenbahn Aktien
104 104 .5
lo «' /« HO

7 .25 7 .2

Baltimore
Kanada
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« .-G .i .-vert .
.lUg .T .Eii .
7 üicichSd .
^ irlir . i' chd.
oio ..>jcri >s» .
'.'amd .Hoaiv.

14 . 14c>

98
^

98 .7b
91 92
94 .75 9 - .5

- tO .o

Schiffahrts - Werte .
» avag 144 .0 144
tzamv Süd 2l0 .ö 212
vanlo 2oa 2t0
Re» >un 1 «0 i4r :.
-Ji . LioNd 149 ' /, 149 .5
ütt . Elbe bb t) bS .Ö

Bank -Aktien .
.'Iben
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•i ' t . ci Wer»,
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^ ZZ 1ZZ
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15a 1- 8 .5
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Ailtt .« »».» .
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C ( ii . (! red»t
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? ZS
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147
k
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14i . "
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108 .5
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1j2
1/7
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133 .6
146
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Industrie -Aktien ,
(fnsutinr »« 194 203
saniuiitifj 367 .5 370
Äicha' ienbg . 1 ri 1717 «
« raudNUrn ». 190 19J
Tortm .Zlllicn 23J 23 ^ .5dto. Union
H( nnina .!»I( ts
L( i»».'ltl (d( ck
Accnmulat .
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Ä . E. G.
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402 409
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123 .!
56
136 '/.
1015
77
169
102 .6
150
118
9 * 5
144 5
86
234
240
62 87
30
85
6 1, 7c
243
141 '/.
4o .7ö
81 .5

127 S
68 5

119 '/.
117
159 .5
130
70
157 'u
191 -1.
26 .5
525
IIS
165
198
134 5
58
Ii 8 .5
118
90 .25
252V.

o . la . «. lü .
§ t (»m .

t
« «». 19 * 194

ffelienGnill . 117
!5löt» .MaIch. «6 .5 87
Franconia ~ -
Frenn »« !sch 30 29
Fried . Hall 150 1 ; 0 .E
Friedr . » litte -
RtiilCT 1- 0 105 .E
« aggen .tNi. 33 5

126
94 .0
191
2o7
237

•So 5 38 r,
102 »i. io3
20 . . 2 20 7
112 -,. 14
S ' ?5 ^2

« eis . « w .
Genschow
Germ . P .
« el .s.e.Uiit.
Girnies Eo.
Äladd .Wolle 185
(« lasSchalt ( 13 ^
--» oitenst.
Goldschm.
»!örU « Wg.
« rixner
i'iruschwtt!
Gnanowcrt ( 8 t . 75 g >
llundlach 103 103
Hattet». D . b0 .5 82
Halle Masch. 14 . i,g
'>amd.SI . 1Z2 -/. l ->Zt/,
Hammersen 150 .5 1S8
Hann .Masch. 5 t _ 60
Hardurq Eis . lO .i 5 107 -/.
Hard .Phönix 9 .25^ j
Horton 9z . 26 2b

„ « rücke 1,1 105
Harprner 176 180
Hartm . M , 2o .5 2o .5
Hc -tmann -
Hcdwlgsh . 107 .5 109 ,
Hei » Fran » 4 ^.ö7 4 ^ .87
Hemm.^ em. 238 i4o
Hille W »( . 2 25
Hilpert M . 74 .5 70
Hindr . ilnft . 101 .5 3 t. 2 .5
Hirsch 1t f. 10 j löb
Htrschb.Ld . 121 iül
Hoesch 133 ioo 5
Hossm . St . 7 l 72
Hodenlohe 17 .25 17 62
Hol»m. PI . lc57 . iöb >,#vorchwte . 100 i c 87 ,Hotelbett . 1/j 173 &Humv Masch Z2 Y)
E .M .Hnisch . b9 .75 7 ,
W&SSm V" 125
ZU ' « ergd .
IndniirieS .
!eserich
iil»(!
Innghan »

llaMo P »T».
Moli Äschl .
« arlsr .Ma .

189 .5 19a
116 '/. 120
134 li4
l ->9 -/. 162
82 83 .5
9i 95
148 '(. 1ö2
17 .0 1/ .25

Kars, ad «
KlöitncrM .
Ztnorr (S. H .
» Sülm . St .
Kol » & Sch .
.« bin Nenelt.
Kölner Gas
Zt.Nürnd .B.
Kört Gebr .
Kör, Et .
Krau « & tt» .
Knn»Treide .
Mppers ».
Ladmrvkr
Laurahütte
Lropoldsgr .
LindeS Et »
Li »» ström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte.
Loren , T(l .
Lüdenscheid
MagiruZ
MamxSm .R.
Mansscld
M . W . Lin»

„ Sora »
„ 6 -tia »

Metalldank
Mlag
Minimax
Mix & Wen .
Mot . Deutz
MM » , « g .
Nation .« »«»
Neckarsulm
Neckarwert«
Ndl . Kohle
Nordd Eis

„ Steingut
Nordd .Trit

„ Woll(
Nog. Herwt .
Ob ..« edarf
Od . Kots
Orenlieim
ONwerte
Panzer
PO . Union
Phönix « g .
Phönix « rt .
Ptntsch
Pittler Wt».
Pocge et.
Pocg? El . »eil
Polyphon
Presto
Preuszengr .
Nasqu .Far ».
Illatg. Wg.

«. lü . 7 . Iü .
143 144
114 14

- 166
92 92
183V. 182
I34 «i. 13b
fc7

135 -1. 137 '/.
107 '/. 12

22o '/<
V2*.
96 2t
138 .
139 ' .
1 3 ' ,.
137 ' .
6U
128 5
9 .̂>0

223
96
135
136 .5
113 '/«
135 .0
60
128
93
101 »/. 101
132 131
15V.5 15 <
148 .S 1 . 0
170 '/. J70 ' .
43 43
157 lb3
fc0 . i5 81
78 .5 §2
8 .70 88 .8 /
128 128 ',.
318 321
67 .8 / 6 .75
10c 103 5
86 .75 8 / 25
64 o4 .2o
154 1--0 .5

lio
1017 . 103 -/.
96 .5 98
1137 . 191 .6
118 lib
82 .5 bö

^ 71
"

Retchett BJ .
« et»» . Po » .
Rh . « raunt .

» Etettt »
„ Model
„ Stahl » .

!K. W . Ii .
„ Wests .K .

ViW.Eprcng
Rhenanta ch.
« ianer Da».
!itt(d(ckMt .
Stiedet I . D.
Nocks«ro»
Roddergr .
Nosrn«» .P .
Nütgeis « .
Sachsen», .
Siichs . Gu»
e .-T» . P « .
„ Waggon
„ Webstuhl

« ol . Salt
Latjbeisurttz
Sangrrh .M .
Larottt
Scheide« .
Schering ch. . ^Sa 'l .« erg .Z . iia >/«
« chl.B . « . ut» 1,4, .
SwI . T (xt. 76 5
H». Schneid. 104 5

53 .25 !
1 ^ 6 .5
138V*
4o ■
118 :
605 1
109
86 .25 i
108 :
132 :
186 .5
6 > 1
141 »/. :
129 -1. :
221 !
126 5 :
N i

330
290
16o
160
42 .5
162 -,.

« «T». Pap .
» TI.« öftl ( Tst.
« rr . Ehart .

, Dt . Rick«
H Flansch.

« ( r .Wlntijfl.
„ Gothania
.. Jute 9 .
» M . » all
„ Pinie !

0(».Portion »
„ 9ern . W.
.. Stahlt » .

« (( . Z»»( n
Pitt . Wte.
« »gel Tel .
« » igt Höfs.

S i «. V 12
131 -.. 134 .5

15Ö' ,. ISO
152 >1. 159 . :
1 5 115
034 640

119 »/. 120
81 .25 82 - .
7o . i 78
229 229
b, .7ö 62 .2°
97 .5 ^8 .5
1,2 182

18
169 .5 -

Wandere »
tvaffrr « elfr»
Wegelin
Weitere».
Wicking
Wiener Mrt .
WittenerGu »
Witt . Tief.
Woti Masch.
6 ( i« Masch,
bellst, « er.
Z . Waldh.

v 1-2
? ' 4 »I«
131
120
1 91t
145
136
44
138
63 .5
148 .5

7 12 .
216 . ^
lih
162
15
137 .5

62
150
>37
244 V.

Kolonial -Wert «.
Il .-Csiafr . 1 8 -,. 169
Neu-« uiu (»
Ctaai

' 3 ) 860
38 2 3Sj "

Hepa «
t>am»..Sll »
Hansa
Hl»»»
•a .<9 . « (tri.
7*8 NOchs».
« dc»
9arm .« aut » .
« rrl . H» lsg .
E»mmer»dt.
Tarmlt . « t
Dt . « an !
Tistontog .
Dres » . « I.
Mittel » .Erb .
Schul t» .-P .

« ergm .EKIt .
» rrl . Mas » ,
« uderus
Eharl Waff .
Et . Eaoutch
Daimler
Deii. « a»
Dt . Erdöl
. Masch.

Tbaamit
Eleu , üicht
Eleu « Nies .
EiienSteinI .
I .tl .Forden
Fen .u («nill
« eis « g .
« . s. ei . N.
: » .Goidschm.

Termin - Noiierunge
143 -,. 142V.
2il ' i. 2i3 J .
20 ^ 210
IVO 147 ' ,.
147V. 149 ',.
98 .25 93 2
132 0 134
13 ! -/, 1 35/s
23 1.0 234 » .
Ib4 loo .
2 ol . 21/ .5
151 -/. 1 5 » .
147 147 .
160 160 .6
203 200
3oo 5 36 ._
1c2 ',,8 ^o3 .5
3 8 .6 183 .0
1107 . ' Ii ,86 .0 8b / t
122 .0 - 22
107 1U %
77 75 / 7 .o
166 lbö .5
lib ' /» 115,62 «-2 .7-
117 .5 119
lai -.i 1,1 -1.
154 ' ,. 15 /
1J4 133 -1.
24 -t»,-« 2
115 .5 117 »,,
1267 . 1 - 7 .!.
266 . 26 - .0
101 °/« 102 -,.

Hamb E!.
Har . « erg
Hösch
Holjm .P » .
Ilse « erg» .
Kali « ich»!.
Klockner
Köln-NrueN.
Vdw Loew (
Mannesm .
ManssO »
Metall ».» rN.
Rat . « Uta
Lberde » .
„ « 0»

Orenliei »
OiiwerK
Phönix 9g .
«» . 9». St.
Nhein . El .
Nheinsiah!
Nleveck Mt .
Nütgersl » .
Sal »»(«s.
Schl - 1. Et .
Schlickert (I .
Si (m .Halste
üeond . Ttetz
! ran «ra» t»
« « lon«i>.
« . Stahl » .
Wei-eregeln
rfcUft Wo!»» .
Cia » l

n
142 .5
17/ -1.
134
loo »).
188
14a .5
III -/.
1 ) 3 -,.
2 8
13o' /»
i07v .
134 o
93.75
80
88
128 .5
31o7 .
8o .2o
2lbV«
14S
101 .5
86725
21 .
105 5
162 .5
20o ''.
168-/.
121 .0
5j5
97 .5
158".
2J/ .5
io 'u

1447 .
1 -0
136
100
194 5Ä
136
235 .6
lJOV .
111 ''.
lob
94 .0
t2
88 .87
128V.

b6 .75
220
146 .6
103
142V.
8b . .0
225
I08 .6
lbo -i«
261 »/.
170
1217 .
640
98 .16 .5
242 .-
38 .12

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe usw ., Sachwert -

nnd ausi Anleiben .
FN.V«» .» . I Pt .H» » .9t

Ps . 14 - (M/U6 alt - -
pu .Pftis.i3 16 .8 17 .07

«» « ,» »>.
P sbr & 66

» » ..« »m. D .
West » 9od .
Heil.x .Psdr .
dt» . Komm.

Qbl . t — tk
v «Irofttr .M
* Türtunt «.
5 !Nnm 1903
4 dt» ut» .24
4Vj « u »ap

ei . Um .X.
4% « udap .

et . 14 a »g .
4 « udapeit .

« t .S« t.S .
i>Soiio Ct .

M .9 .A.
4Vi « not I
4 »10 II
4 ^, dt» III

Si >

'kff
48
_ 5*

56

?;? 9 s
iS

' *
»

'

Banken 0 Indostfl *

Süd .Eilen » .
« r .jSenit .» .
IN» . Erbt
Dürrn Vitt
» motu llltt .
Fron » fflol
Geliiug
« rün u « Iii .
vag (da
Jnag
Kollm . Zr » .
Kant Wall.
SoitHrlm Z .
MrverKssm .
Me»S Frdg .
Nuvdg e ».
Nhrini Kr.
echnsig .cf, .
Schoo vrr »
Sinne « « « .
« tt .« St .®.

„ Ultram .
Wtr «! lo «.

16 "
12«
160^

162
122
17S . .
%
7? , ikb

06 " A
'

SS 12 ?V

II?,6 "

183

36
*
5

66

lh
1&6

ir &

Ver »>eder »«K
^

« 5:

«iti « « naW" *'

Cd . Dt».

Berliner Börse
vom 7. Dezember

Dt Staatspupiere
6 . 12 7 12

NtlchOom. 87 2 87 ?•.'101 Schul» |
dto II
oto III
i'ioldanl .

Iii IHK) P
b": Schanonw

K I u II
1 . Schitijgcb

U8— 11
4 ■/, örtmün . u
I « 011Äbl .-

JifUtf
>>>... , ivltrn .

Breill 2t !
« u, ,, üiciditf .

»oitlch
iiw.j v «ll

« ollsil |

52 .62 c.2 .7

12 .75 12 .»

89 89

7 .3
7 .3

7 .3
7 .3

0 .75 0 .75

S6 .3 96

93 .6 93 .6

95 95
A uni Staatspupiere

a »t » « ort . 9 .25 9 .1
l '. 0 w 12 13 . 4 13 .8 -
.4011Hirten 12 ' 2 .25
1 nun Wut» 14 62 24 2

Dl SlHdliinlrihen
,17. « rrl 24 82 .25 8 >.25
8% Xarmft . 93 93

6 12 7. 12.7 -ü TreSden.
et .« 2« 81 .66v, Srantf.
61 .it 26 81 81

8 '7, Main»
G .Ä 2«

107, Nimm».
(8 « 25

ti 'z dto.
St .« 26 103

8 '", Nilttlüg .
St .« 26 96.5

Psorjh läf.« 94.5
Bankaktien .

«dca 131 131 .5
« od « an ! 170 170
« i « rou 17/ 1/8 .5
« arm. 91 . 131 132 5
« Oh. « .-Ii .

Wür »durg
«oh Hhp u.

W ». 153 154
t-eri vdisgri 236 233
Tonatbt. 214 .5 2 it-
Ti « an » 151 lS '
Tt .HHP.9t . 131
Tt .PerrlnS» . 100 100 .5
Tist Ges. 146 147.0

6 11 7. 12.Irrt », » t 1; 0 .5 10
Sroitli . 9t Ho Hb

r . Hi, » .« t . 133 1 - 7
143 .fiSr .PfD .9i .» . 141

MetaUdonI i3j .5 i3 0 .gMittel » Err ». £ 0 ^ 2 >. 3« ürubg . « .» . iaO 160
Ccft. (£r» t . 39 .3 39 37
PfoU .Hnp.9t 18 3 160
N». Credit
üift . HO».
S »dd .« od .« ,
Sit »» DiSI.
Wef' d
ii!!cn . « tv.
Wtb Rbt .

- i- 1 .5 121 5
160 162
130 130
101 101
17 .62 17 .62
135 136

Tra « » portanstalten .
1-5, NrichSd .

« ». ' 98 S8
« od 2atat ». - -
$>( t»( i »( rgtr

Straßenb . 57 5 57
Hovog j.44 .5 142 .F
Lloh» 149 149 .5
1 S01 . .M0». 17 16 .7c

Industrieabtien
Etchdanm 271 2/1flrnu « forj » .
9rauSaiwor «

Stotchrn - 175
« rou .Wetg » 162 162
Abt « tüt . 42.5

« dlrr C».
« dl Jiicntt
v'l .tf « . St .
« ng . Gu .
« ich ijell ».
« odrnla
« ad itelrtt ».
t -od Masch ,
« ad Uhren
« au .« vi,gel
« ah Eell .
Bergm . Elet
« iugwerte
« rem « eng»,
« rown « 0» .
« ürfi .Erlang .
Eem Hetb.
Taimler
Dt. Elfen» .
Tt Erdot

.. G S Sch.
., « erlag

Tinglet
Ttes » Sch ».
Tltttto »»
T» cker»- is
E W Kais.
Elettr 2tefet
El .L .u .Kt .
Ell « W» ll
Emag
EmalllUllrtch

B 12. 7.1 ^.164
8O.0 81
153 .5 153' /«
157 163/ .

137 137
.12 96

6 / b/ .ö
43

182 183
70 70

127.5 130
78 78 5
/ 9 / 9
ll6 '/. iH
159-1. 192
kÖ6 207
125 .5 126 .662 .5 64
34 .25 34
i5b 1 ^ 8
189 192
26
7/ .b 77
22 28

vi -. 7. 1 i .Eutins» 52 .5 5 ' .5
Eft ! . Masch. 61 67.12
EIN . Svinn. 230 23-
» ah« Eiedr. - 4 44
Z .--!.Aarden 249 251 .5
zeit ->>UI1I. 115 llö .&
»rinm . Jett 91
Zrtf . 'lltmat

140,-yrtf . Wa4 140
Bits . H»i ICO 100
Bill. « 6t 70 71
,'vuoic- Wag. —

GkUin-i Seit
i'lerm . . 'In. 238 2) 8« oldschm. 101 102 .6Griijnet 113.5 114
Gruu u « Ut - 155 .5
vaienmühle

136Srtl 136
Haid u Neu 4b 46
vamoteriru 167 lo /
Hanfio Züli . 131 Uli ;.
»euer Masch. 201
t>tr | ch« u»f. 102 102
Hochtiei t2 82 .5
V»l»utaun 154-1. iÖO -l.
V0l/>«ert0 »!. 66 .2o 69
vhdrom
3aag 59 99.5
Zung » -ledr 64 b2 .7c
« 1. « aller» 188 188

Kamt . M.
KleinSchan »
Knorr
Kol » Schuir
Koni « ran »
« rauft Ii » .
2adme»(«
Lechwcrt.
2 ( » . Spich.
2udi» Watt
Malntr
Megui »
Metallg .
Mrt . « nod»
Mr » Sohne
Mtag
Moenu »
Mot .Tarmf ».
Trubmoto »
L»erurie !
N .S . U.
Neitarw EM
Lei, Eilen ».
Peter » U».
Pf .Na» « .
Nein vlebd
N» EI Mm.
Ndenanla
Hodd Tmft .
Nöder <«eb, .
« »!«» »» .

« 12
16. 8
1C9

1 1 .
16 .8
llü

183 183
55.5 55

155«/.
110 .5

7 5
119 .5
112
30
1/3
70
63 .5
138 .5
64
60

~

/ 8 .5
ICO 5
133
2, .2o
1C2
49
101
1 - 37 .
62

158.5
117

8
119
114
29 .5
183
7u
t3 .5
- 40
60

61
7o .5
100 5
130".
29 2 -
103
50
102
146
64

258 .5 262
98
133V. 133-1.
1067. 106 8

132 132
85.75 87.6

0 12. 7. 12 .
S (#l(ntln(* - -
Schlint E». — -
Schnell, Fr . 80 80
SchrlflSiem » I18 118 .5
Schuck«« 91. ib27 . 166
- chuh « ern . b2 02 5
Schuh frri 38 -
Schul« 01t. — —
Seil tl-olff. — —
Sichel 11. Ci
Sirin .HalSte
Sinai ««
Süd » .4ncke»
£ ril .9 ( fig ».r » ttt .lit(f.
UhrFurtw .
« rt EH.Stf .t-rt T Crlt.
« et 5 «»
isoigt Haft«.
Loith Kovrl
;i'0»ft,vrt» t.
Wohlmut»
ii-oili « .

Piorj » .
Wllrti .tfl . .
Srmi . 'tval »» 2o5 .o ^ 4
4uck « »ring

lt .' ri>» «-rksnktien
« ndrrus 85 89 .5
Eichw « trg 195 196
« (isrntii « . 126 .5 i26 ' k

96
83
49 . 5
170
61
. 28

144
131 .

58
83
48
1,9 .6
59 .7*
. 29

144
132

Harvtno
DaitNIiiiern
Kall Wtftd
» lockuet
Mannrs « .
Aiansfeide»
Lderde » .
Phönix
ührtnua »!
Sau Hrilbt .
Stinnr » M.
Sriiu « « et »
« . Siahlw .
t>.» .Laura » .

«. 12. 1 12.
178 180
148 loi
165 160' .
113 .5 113- .
136/ . 137-,.
icü -i. Uli .

87
~

88 .2S
150.5 lfc3«,.
1/9 .5 179.
138 .5 142
115 117
% V,

Vi>r« ' !-herongen .
ni!taiu »rri . z >-xz 285
Franlf « Iis. 1Sx 101
» tf .Nück«» !. 135 135
Ürantona 163 160
Kranlona

«11M'Jlt 100 ' OO
Mann » « rn . - i30
Ldrrrh « erf . 1.6O io >.
Providentia

.S «rh » prtan !eiben
n X« Wrr «.
du, ? 'Hritfci .

P»fl ich
b 9a» Holl. 19 20
d » « ohl, — —

Kt .Pf .9t .II
° t» III

«Ihm «0»»«
He» 9 «
i Reckar». ""
5 Pt Halt —
5 « t * 08». r .

* » .«>»!». 2 .6
«NÜH0024.26 95.6
!>« » .,M ..D.
.1Sochienl . —
S „ Nog«. —
i eii » .Frfta
8*JE« solid
t>% Pfol t«t

Plandbrlef -
»rtfti »». . 16

12—'21 16 {7
Ali« * t» «t . , . . 5

'
« I. 15—23 1> 8J

« h »»» 9t .
Pr * phrH'»er,i

95 .62
2 0

« ecket 6to »l . . .
« «own« ovrrt 14v
-i »rm « n »ri ( "
Euttevtllr
.\ rft Hon»(l
(« roroag
Ufa l7
Naft. Wag«. * '

in l 40

50
' rt

C
>0



^ twoch. den 7. Dezember 1S27. „Badische Presse" lASend -AusgaVe) Nr . 570. Seife 7.

^ e 'ßlackiert 70/140

Kinderbetten in Metall u. Holz
von Mk. 16-°

Malratzen Mk 9 .- 12.50 16.50
Deckbett u. Kissen , Decken , Wäsche

in reichster Auswahl 29349

©otogen
neu « Saut , Phtllppstr .,
Müblburg . per alsbald
zu vermieten .

NühereS durch Nunn &
Schmidt , ftatferstr . 136,
2. St ., Tel . 2598. (29389

Gut möbliertes

mit 2_ _ etten . an berufs -
tät . Ehepaar , sos.^preis -
roert »u occraü Adxess«
»überfragen

u . Nr .
'I '

an die Bad . Presse ,

MIM S-

Gesctienk!
Bettenhaus

KARLSRUHE — Kaiserstraße 164 — bei der Post
■nitnnifc

Dl . Benteler
eine

für erktkl Wein «. Sekte
und Spirituosen gegen
hohe Provision acfitcfit.
Angebote u Nt . 291B1
an die Badische Presse .

l Suche sofort jüngeren
Bor .
8 - 13

■— ÜJ2* 61 . ft . S3.1999

^ Existenz!
" »e» n^ Ver , . Jan . 28

V aDcn laus -
"kwayA ^ Tranzatti onen

1« ? ?ufmann
fautto « £ ?&' m . eine
4v1?c!tl!Qn» y - Inter -

^
°>e "

unt
" «elleil. Ange .

"" hl » Rr . .H9R5II

' " '
" '

n .l ". allen Plänen

... . Weile
N ! °usNeil !ina ge-

°
? „e?

°k' Met si»r Pen -
« . ?» ^ baute Be -

0«?** Üfto % runn !8öer *
6ot< Ä An .

s «bn,{Z ttt am S 'v'- l.
Sehl,« " Rh »

J
®et)brt 0 rtra [;c 9.

Friseurqehilfen
Otto Lorenz Friseur ,

Annweiler <PsaI »»
Hauptstrabe .M >. <67-45a

Perfekter

SAeibMW »e»-
MM «

zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unter
Nr . 29381 an die Ba¬
dische Presse .

Schneider
auf Grobstück <1. Lohn -
Nasse, sucht (B367

A . Hunsinger ,
Kaisers » . 124. 1 Treppe .

Klavier - und
Iazzbandspieler

zu vergeben . (B329 )
Kapellenstr . (N , HthS . , I .

Erfahren «. älter «

Metin
welche das Kochen mit -
übernimmt , per iofort
gesucht . Dienstmädchen
vorSand Angebote unt .
Nr . 29407 an die Ba¬
dische Presse .

Pers . tüchtige

Stenotnpiftin
für gröberes hiesiges
ffabnkburo sofort ge-
sucht Anfängerin
zwecklos . Angebote
unter Nr 29840 au
die Badische Presse .

Serviermädchen

Jung ., arbcttsfreudtger
Manu sucht Stelle als
HauSburfche . Hetzer oder
dergl . Bin gel Schlosser ,
gute Zeugnisse sind vor » .
Würde auch Heimarbeit
aiincbmcn gleich welcher
Art . Angebote unter Nr .
WV797 au die Bad Pr

j f Weiblich!
Selbständige » Mädchen .

- . . . . 25 I . alt erfahren im
gesucht , welches auch bürgerlichen Haushalt ,Sausarbeit mit über - Imt)f Stellung . am _ ließ »
nimmt , mit Gehalt . Ang .
» . R9 ^42 an d . Bad . Pr .

Tüchtiges

Mädchen
das in allen Zweigen des
Hausbaltes bewand . ist.
in ArzthauSkalt in einer
Kleinstadt Badens ges.
Angebote u . Nr . 5743a
an die Badische Presse .

Mädchen
«der Frau

für vormittag gesucht .
Dr . » Srner

Amalienstr . 93. <2940 »

'teil in srauenlol Haus¬
halt DauersteNung I » .

eiian . Angeb u . Nr .
72 .» an die Bad . Pr .

Gebildete Dame , Fünf »
'.i erin . wäre gen i t . m .
älterem gebild . Herrn

semeiiifameii
SlNISNN

zu führen evtl . auch als
Hausdame ,

Angebote unter Nr .
f>. H . 8125 an die Ba¬
dische Presse Sil . Haupt -
»ost.

FrSul .. 22 Jahre , sucht
wegen Ausgabe dei Ge -
schäfts Stellung in Kalo -
nialwaren , Konditorei
oder Biickerei . Zu ersra
gen unter Nr . L!>811
der Badiscben Press « .

WM SM
Kaiserstratzc . part . ,
Steuer , elektr Licht , per
sofort billig »u vermiet .
Aufragen n Nr 29571
an öte_ Badische Press «."

Gut möbl . Zimmer
a einige Woch. zu verm
Weste udstr . 1«. 1 Tr . b.

gew .

Zweifam .-Haus
ca . 8 Zimmer , mit Bad .
in der näh . Umgebung
von Karlsruhe zu mieten
zesucbt. Angeb , unt . Nr .
*20 . 1982 and . Bad . Pr .

z oder 6
ZiilMmM .
in zentraler Lage , so¬
fort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr .
!9309 Ott die Badische
Presse.

Kunstdünger Futtermittel
Kohlen

(Hält die Vertretung ennet konkurrenzfähigen
ölrofefirma in obengenannten Artikeln .

Angebote unter Nr . 09858 an die Bad . Presse .

Sch » « «s

möOL zw«
in ruhiger , staubfreier ,
Lage heizbar n . el . Licht . GVtttäi
5 Minuten vom Babn - l » . AflMft
Hof GrSvina «» . ist sofort 3 " 4 ZlMtNpMZlWl ! .'

% Jr01.Vn
Cn

. ,,
Ct r/ rm (P̂ n

r tn «■ Hanse aufs Früh ,
r ^ lein zu ve^ teten 1028 v . ktndl . Ehe -
om Zimm «^ Ausficht pggr . ev geg . Umzugs -

Um saubere , schöne
und glänzende

Möbel,
Türen , Fenster,

Silder
u bekommen

gebraucht

O -ßd
V ^ Po

tn anr
6er

ar
Politur

in Flaschen
von 50 4 an

überall
erhältlich

Äfi«« |
a

uV
®

Nt
'3i

5fö od
"

2nN . nd1edaskos .en,

Jg . Kim . sucht per sos.
gut möbliertes Limmer ,
elektr . Licht . Röhe « arl -
strabe . Angeb . m . Preis -
angäbe u . Nr . T .H31Z5

entitzung . per 15. Dez . an die Badische Press «

Solider Herr sucht
sreundl . möbl .
Zimmer

(hell ) . inögl . m . Klavier «

der Badischen Presse .

benülzi
Angeb2 S . - Sobntina .

'
z
'

Tausch « « - «» m, . Preis u . Nr . Filiale Hauptpost .

Zimmer
gut möbl ., tn . el . Licht ,
Zentr .-Heiz . , auf 1. Jan .
zu vermieten . <23301 )

Eisenlobrltr . 16. Port .

3 ü .«wünnuun fl. -MIIUU ! ^ O. Ofi rttt M# Wn *
vorhd Näheres »wischen H. , .̂ 6 V die Ba
1 u . 0 Uhr : Oftendftr 1. 5 « » « Presse Sil . Sauvt -
2 Tr eppe n . ( B1491 !
Schöne , modern eiliger

Leere Mansarde
möbl . Zimmer per
vm . Heckettweg

'
36,

'
Gar

und
».

tenstadt -Rüppurr . <B374 >

4 Bimmwniofjniinfi
in der Südwest - odir
Weftstadt , aus 1. April
1928 zu mieten gesucht .
Angebote n . Nr . 29361
an die Badische Presse .

Bestens eingeführter» Rueiuuriet

Jicifctierfrctcr
ver sofort von

r
'elslünösfähiöem

f« t
fimiicr Sirumpflaaus

b«[t
!®? rtt «m6erg und Bad «n . geg «n Ge -

»«b», . » nd Provision ««sucht An »
bei Ri eon solchen Herren erbeten , dt « !

siibrt V '
?

' u Kaufhäusern bestens «inge - I
und unbedingt Erfolge nach - j

3luh
"

,
" L" , Stnaebote befvrd . u . L. C .^ Udols Moss «. Chemnitz . « 3331 ) /

Hillen und Kerren
r'Ä .te'.x 48'5"

Offenbacher
Lederwaren -Vertrieb

Wnifrmtßß
Nur im l. Sloch A Kein Laden

Kaiiers (ra$e M» w w klagen - Geschart

R «schsagnahmesrel «

2-3 Zimer-
ffiofinuno

mit Bad . evtl . Neu¬
bau , per 1. Januar
192«. von Geschäfts »
man « ju mieten ge -
fitcfit : Miete wird
monatlich voronsbe -
zahlt . Angebote unt .
Nr . 29ÜÜ7 an die Ba¬
dische Presse .

2 od. 1 Zimmer -
Wohnung

su« t junges Ehepaar .
Preisangebote unt . Nr .
» 9852 an die Bad . Pr .

5!ellfni- krmleMMlecii
'®'fefler b. -Biieoetfonen,

6te sich für vornehm «

itett f fl , .
#er fofnr ,

bau « nd Bei hohem Verdienst

Dz
«°wcht . lAlSZelll )

Ubr
°

o^ n ?/
" nerStag . den «. d» ..

RowackS -Anlag « «. II . «

msl. « eil
>on Kunstmaler gesucht .
Sitte Alter und Grütze .

Strengste Verschwiegen -
heit . Zuschriften unter
Nr . F . H . 3113 an die
Badiiche Press «.

Kochbautechniker
Iftaatl . gevr Boumcistcrs

25 Jahr « alt . mit Büro - u Bauvraris .
flotter Zeichner , j . Zt . In uugek . Stellun «!
sucht baldigst vafiende Stellung .

Angeb . u . Nr . 5)9099 an die Bad . Press «.

Suche einen Raum zum

Einstell . v. Auto
4— 5 Last - u . Personen¬
wagen . mögl Altstadt ,
Ostfiadt . Güterbahnhof ,
, n mieten . Grones Ein -
fabrttor Bedingung oder
Möglichkeit zu v' " > ' n .
Zuscbristeu u . Nr . ». ..>39
an d >e Badisch « Pre sse.
Junges Ehepaar sucht in

ltarlsrnh « vorübergehendFreundl . möbllertrs
Zimmer

gut heizbar , mit el . Licht . .
au » fofort zu vermieten , für ntonatl . ie 8 Tage .
Ninldeimerflr 20 , Srnm - An îev . nur m . Preis u
hart . ( SB3831 L9886 an die Bad . Pr .

Schlssilmer

Student suckt gut möbl .

unqen . Zimmer
<mögl . nicht sep . s Auge -
böte unter Nr . K9^ ?5
an die Badische Presse .
Ein einsachs , leeres

Kinimcr
auch Mansarde , für eine
alleinsteh . Fra » gesucht .
Vorerst zum Stellen von
Möbeln . Ang . m . Preis -
angabe unter Nr . N9838
an die Badische Presse .

Schön möbl . . « « ge» .Mittel
Näh « Bahnhof , v Ksm .
sDauermIeterl . per 1.
Januar gesucht Angeb .
u . Nr . F .H. SIS « an die
Bad . Presse . Fil . Hauvt «
vost.

Gesu6 )t Zimmer
mit Pensson <f!eifchlos >,
el Licht , beizbar . Nähe
Bisniarckstr . Zuschrift , an
Frau Fritfch «, HirfGtt . 44.

<B356 ,

kabriliraum .
100—150 IM Fabrikraum . möglichst mit
Anschlus , an die bestehende Dampfheizung ,
elektr . Licht ttfw zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr 29SÜS an die Bo -
dische Presse

Neamtensamili «. 4 « rw . Personen sucht kür so »
fort oder fpäter schöne

4 Zimmer - Wohnung
mit Mansard «. tn nur gutem Hause West - oder
Südwestitadt . Tauschwohnung vorhanden . Ange -
böte unter Nr K8S10 an die Badische Presse .

Steiferes Ehepaar sucht ver sofort oder später

3-4 Zimmer-Wohnung
Angebot « unter

disch « Press «.
Nr . 889SM an dt« Ba »

2- 4 MM -MIIIIM
mit Küch« « . Ziib ., v . fg .. kinderl . Ehevaar sofort
od. 1 . Jan . . im Zentrum d, Stadt «auch Neubau !
zu mieten gesucht . Miete -BorauSz . od . Umztws -
vergütg Angebot « u Nr . K978S an die Ba¬
dische Press «.

Selbständiger
Tabakwarengrossist

26 Jahre , Privathandels
schule besucht , pers . ®te<
nograph , Kenntnisse in
Maschinenschreib ., selbst .
Korrespondent , sucht
Stelle in Tabakwaren
grofthandlung als Korre
spondent bezw . Verkäufer
in Laden , auch nebenbei
Potter usw . Eigene sehr
gute Kundschast , kann
evtl . von dort bedient
werd Gehalt nach Ueber >
einkunst . Angebote u . Nr
Q9791 an die Bad Pr
Jung . Mann , A) Jahre ^

sucht Stelle als
Volontär

in kausmännisch . Geschäft
Angeb . unt . N .H . 3112

an die ' Badisthe Press «,
Filiale Hauptpost .

Bedeutende

ttei - Fahrifi
bei dg

Ur versf ärkten Einführung : ihrer Oualitätsmarken
ein 8efüh rt^

roß " und Kleinkundschaft seit Jahren irut

JSSfli . Bezirhs -Verfrefer

FMm und ÄldÄer
mit reichen Ersahruuaen . wünscht sich auf 1. Sa -
nuar 1928 zu verändern . Angebot « unter Nr .
A9t>00 an die Badische Presse .

Verlrelung
Tüchtigen Kaufmann , aesebten Alters , stich « »trat

provisionsweisen Berkaui an

gulelnaefüftrle PrivoMundschafl
leistungsfähig « Firma der Textilbranch «. Evtl .
übernimmt Suchender auch Kommission »lag «r und
Verkauf auf eigene Rechnung .

Angebote erb , u . Nr . M9862 an die Bad Presse

Intelligent « iuiig « Dam «
an selbständiges Arb «I<en gewöhnt , bisher
in Knrhausvetrleb als Sekretärin tätig
gewefe « . ( 318349 )

sucht ähnliche Stellung .
Angebot « usw . unt 91. L. 6420 Ott die

A » no « c. -Erved . Friedr . Schab . Duisburg .

msmm
Erohes Zimmer

leer (Hirschstratze , Nähe
Kalserstrafie » als

Büro
geelgn . , an ruh . Betrieb
ohne Laufkundschail sos
od. 15 . Tez . zn vermiet
Angeb . unt . Ar . J9834
an die Badische Presse .

In Stadtmitte mehrer «

Mftiinen
und Lagerräume für led .
Betrieb geeigu rn Ein -
fahrt groft Oof el . Licht ,
zu vermieten

Angebote unier Nr .
F . H 3117 an die Ba -
dische Presse Fil Haupt -
vost

Schön möbliertes
Zimmer

zn vermieten . 08314 )
Essenwelnstratze 21 . part .EierfftflK

äää £ £ KD
auf 1 Januar 1928 ht b .v .3094

^ Karlsruhe tand IlmSeSunS
Ausf

CllWeiS,ICl1 8:uten Erfolgen .
^ ad. p^

'^ he Aneebote erbeten unter A 3348 an die
esse - (Diskretion zugesichert .)

fe *f 4tfS2i2 .,E "crmtet . Sehr preiswert ift gut
SBA6 Scfieffelftr 4S . pt . möbl Zimm . (KrirgSstr .)

( gj360 ) sep Eing .. Zentrolbei, . .
Telefon , evtl mit voll .
Berpkleg . , 15. Dez ab -
«» geben Rnruk 7324.

( BW7 )

Oststadt
In freier Lage » gut

Haufe ist ein kleineres ,
möbl . Zimmer , mit el .
Licht , an Dauermieter
(Kaufmann od -'r Beam -
terl . auf 1. Januar zu
vermieten Auskunft unt
Nr . 29299 In d Bad Pr

Möbl . belzb .
Zimmer

mit elektr Licht sofort
zu vermieten (29303 )

3otteSauer ?tr . SS . III . , l .
5 >errlchakt ^ moknnnq
Räumen In erster Etage zu vermieten, !

, auf I April 1928. Näheres R «dt«nba -f" rstr . t ».
parterre .

An den nächsten beiden Sonntagen
dem 11 . und 18. Dezember 1927 sind
die Geschäfte von 11 bis 6 Uhr abends

geöffnet
55

Die Vorbedingung
für ein gutes Geschäft
an diesen bevorzugten Einkaufstagen ist

die Insertion in der
in fast jeder Karlsruher Familie gelesenen

Badisdien Presse
*

Per kluge Geschäftsmann bringt sich dem großen
Leserkreis der Badischen Presse durch eine An¬

zeige in unseren Freitags - , Samstags - und

Sonntags - Ausgaben in Erinnerung

Ä

Anzeigen für die Samstsg - und Sonntag - Ausgaben
(&H.3oioj *er bitten wir möglichst bis Freitag vormittag



Sekte 8. 9?t . 570 . „Vadische Presse " sAVend -AusgaVe ) Mittwoch , den 7 . Dezember 1927 »

Kostenloser Rosl -BraMiursus .
erteilt von

Fräulein Ell « Schmidt , hier ,
i» der Lebrküch « der Firma yuuker » . Ruh SiemenSstratze t . Halte -
Kelle der StraKcnvahu ; Kühler Krug .

Dauer : leweils von ^>S b!s '-. Ii Ubr an 2 Nachmittage « .
1 . Kurs 12 . und 19 . Dezember 1927
2. Kurs 14 . und 15 . Dezember 1927
8. Kurs 16 . uud 17. Dezember 1927
4. Surs 19 . uud 20 . ^ ezember 1927
5. Kurs 21 . und 22. Dezember 1927.

Neben der Anleitung und vraktiswen Handhabung eiueS GaS -
Verdes zum Braten . Grillen vsw . werden auch die erforderlichen Ein -
reaulierungen und Jnstandhaltungsarbeiten an den Gasgeräten vor -
geführt .

Die Teilnehmerinnen — Höchst,ahl ieweil » 20 — werden gebeten .
Fleisch , Geflügel . öffcöe . Scknidcl . Koteletts usw . zur Fertigstellung
mitzubringen . Die fertigen Sveiien verbleiben de» KurSteil -
nehmerinnen , ,

Anmeldungen an da » ftädt . Gaswerk . Gaswerbe -Abteiluug .
Kaiser -Allee 11 , Verwaltungsgebäude IV . Kernivrecher 6350—5856 ,
wo auch nähere Auskunft erteilt wird . (LSZgZ )

U nion - T heater

Ab hautet

Das erste (Trotte , historische Film -
Monumental - Werk Rußlands

Diplomaten -
Schreibtisch

Biedermeter oder » Sgl .
poliert , von Privat zu ,
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . F .HZ1Z8 an
die Badische Press « Fi -
liale Hauptpost .

GlUii -Mtllt
Sofa u . 2 Sessel . Gobe¬
lin o . andere tttfr neu -
wertia . zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unt
Nr . S !>84A an die Ba -
difche Presse erbeten .

Bodenstehlampe
zu kaufen gesuchte Angeb
m . Preis unt . Nr . F98S6
an die Badische Presse .

MOTOR
mit Schiene und Erbau -
stor , zu saufen gesucht .
Schützenstratze 26, II .

Auto 4 Siker
zu kauf ges., auch repara -
turbed , Angebote u . Nr .
N98K3 an die Bad . Pr

( Sklaven haben keine Flllgel )

DieTragfidie des Erbauers eines
Flugapparates , eines Deutschen

üBDOjjflscjMjnijPB ^ ojHMjBĵ enflenz
Rußland im 16 Jahrhundert

Bei programm ! 29439

Grlellfchaitfttr ifeiltl - en Aufbau
Verein Karlsruher Arzte E . V .

Montau , 12. Dezember . abends 8 l ' hr ,
im Aulagebiiude der Techn . Hochschule

(Hörsaal 16 . 2 . St .) spricht
der bekannte Psychoanalytiker

Dr. C. G. Jung
Zürich Uber

Psychoanalyse .

Mitglieder der beiden Vereine Eintritt
50 Pfg . Mitglieder der Ges . f . deutsche
Bildung , der Kantsres . des Kfm . Ver¬
eins erhalten Ermäßigung . Vorverkauf
ab Donnerstag 8 . Dezember , in der
Geschäftsstelle A . Bielefelds Hofbuch -
handlung . Marktplatz . (29307)

Rasch ein gutes
Bild billig

6 Postkarten 6 Mark .
llmhauer ,

Kalserallee 103. <285961
Aufn . bei jed , Witterung .

O

Verein der Westfalen.
Donnerstag . 8. Dezember 1927. abends 8 Uhr

tm Mouinger Gartensaal C29337 )

Lichlbilder-Borkrag :
WIM im iiAMWld .

Alle LandSleute sind sreundlichst eingeladen .

..und abendf
insZxcehior

das Kabarettvonliarlsruhe
KeinWeinzwari ^ Tanz Hinfriff frei

3 SMLE ||||||,|||,|||,!|||||,|i
50 100 150 |
Personen fassen meine Säle

in denen
Münchener ^ Moninger j

Badische , Pfälzer und Rheinweine I
offen zum Ausschank kommen .

Speisekarte lesen .

Goldener Adler |
feieton 2596 Karltriedricftstraße 12 =

[ Wintersport !
Allerheiligen -Kloster 620 M II. IUI.
Bahnstation . Oppenau und Ottenhöfen . I
Neue Sprungschanze . 40 Meter Sprung¬
weite , nebst Uebungnschanze . Skikurse
den ganzen Winter über für Anfänger

und Fortgeschrittene

Ifflittenmaiers Kurhaus G . m. b H.
ISlektr Licht — Posthilfstelle — Pen¬
sion von M . 5 50 an , Wochenendpreis
M 6 .50 . — Prospekt durch die Ver¬

waltung . A459 |

Baupläne , Bauleitungen ,
werden tn sachgem Ausf , u billigster Berechnung
von erfahrenem Architekten ausgeführt Angeb .
« . Nr . ft . t >. 8129 a . d . B ad . Presse Fil . Hauvtvost .

Sprech - Apparate
Vox . Prominent Majestrola

55.— 60 .— 75 .— 80.— 95.— 120 .— 140.—
\ fusikiilienhdlg Kaiser - Ecke Waldstr

Fritz Müller

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder zu
vergeben hat

Wenn man
etwas verloren ober ge¬
funden hat

Wenn niai .
ein yainilienereignis be¬
kanntzugeben hat

Wenn man
etwas lausen oder ver¬
kaufen will

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teilen will

Wenn man
lohnenden Nebcnerwerd
zu erlangen wünscht

Wenn man
Rat und Schuts in allen
Lebenslagen sucht

Wenn man
mSbl . Zimmer sucht oder
zu vermieten hat

Man muß
inserieren!

und zwar in der „ Badl -
schen Presse " , die mit
einer notariell beglaubig -
ten Zahl von 4SSS9
testen Beziehern weit an
der Spitze aller badIschen
Zeitungen steht und durch
ihre überragend « Ber -
breltung in allen BevSI -
terungsireifen selbst der
kleinsten Anzeigen sicheren
Ersolg bietet .

ll b I

Gebr. Möbel
kaust laufend . <BZ39 >

D . Gutmann ,
Rudolfstr . IS . Tel . 6608 .

Suche zu kauf guterhalt .Sekretär
Gest . Offert , an <E. S .

Kirschstr . 17, Taxlanden .
(BZLA

MmAes
lüotorr#

m kaufe » gesucht l? eil , >
Angeb unt Nr S>. £>.
SI20 an die Bad Presse
riliale Hauvtvost .

Tausende °»e°
täglich mit Vorliebe

Drollinger -
Brot : rbtoi

voÄisbf ot
§ el X*«1:ve*

Wohlschmeckend
Nähr krähig

Leicht verdaulich

Oetaemälde
von Winterhalter , Poeckh
sowie sonstiger guter
Karlsruher Meister , zu
kaufen gesucht . Angeb m
Preisangabe u . D98LV
an die Badische Presse .

StehenderDampfkessel
<1—2 qm ) , zu laufen

gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . X9848
an die Arabische Presse . |

Es gibt keinen Ersatz für
DROLLINGER 's Vollkorn
brote , aber viele gering¬
wertige Nachahmungen !

Erhältlieh
in allen einsohl Delikateß - und
Lebensmittelgeschäften in Karls¬
ruhe . s .>wie an fast allen größe¬
ren Platzen Badens und der
Pfalz . Außerdem in sämtlichen
Filialen der Firma PFANN -
KUCH & Co . 2854-

P . Droliinqer , fJJk
KARLSRUHE RHEINHAFEN

1 / 1 © cige
| MMWW

El

M0 *

Ein Posten Filzhüte
moderne, flotte Formen

5 - 25 3 . 75 2 . 50

Ein Posten Filzhüte
Stumpen gesteckt O Cf )
mit Band . .

Ein Posten Samthüte
viele Formen , sctiwarz und farbig

5 . 50 4 . 25 2 . 7 »

Baskenmü ' zen 3.50 2 - 7®
WWWwWII « M » WIIII» MIIMMII» M !̂ D

I Modell Hüte J
I we t unter Preis . %

MW

MÖBELKAUF

IST REINE V/ERTRAUENSSACHE

Man bevorzuge daher Erzeugnisse , die nicht nur Suflerst solid«
hergesteilt sind , sondern auch Im Preise der heutigen Geldknapp ¬

heit durchaus Rechnung tragen

SEHEN UND VERGLEICHEN !

AUSSTELLUNGEN !

KARLSRUHE i . B .
KAISERSTRASSE 97

KARLSRUHE . MANNHEIM . FREIBURG • PFORZHEIM
KONSTANZ . RASTATT . FRANKFURT A.M . UND STUTTGART

SÜDDEUTSCHE MÖBELINDUSTRIE
GEBRÜDER TREFZGER G . M .B. H .. RASTATT
• S00 Arbeiter und Angestellte •

Bäüetei
in Karlsruhe , sehr gutes
Geschäft . Ist altershalber
sofort zu verkauf . Preis
55 000 Jt . Anzahl . 10 000
bis 12 nno 'M . Angebote
unter . r . 2 Mb an die
Badische Presse .

zu raufen gesucht . Angc
böte mit Preisangabe
unter Nr . NS813 an die
Badische Presse erbeten

WIMM
mit Zubehör nur gutes
Fabrikat , zu lausen ge-
sucht. Angebote m Preis
unter Nr . 188 .14 an die
Badische Presse erbeten .

Holländer - Bub , für « jäh¬
riges Mädchen Alt kaufen
i' t> zu ic ii gMufli » n-
gebote unter Nr . F . H.
illül an die Bad . Prelle
Filiale Hauvtvost ,

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für gelr Kleider , Schuhe
u. Wasche . Pos « , genttat .

Mangel . Werderstr . 21.

Gut erhaltenes
Schaukelpferd

zu kausen gesucht . Preis -
annebote unt Nr . K8955
an die Badiiche Presse .

Heu und Stroh
wird zu kausen gesucht .
Kempermanu , Gerwigstr .
646 « . Tel . 5206 . (29399

Immobilien
la Metzqerei

ff . Lage . Karlsruhe . 2x5
Zimmer -Wobng, . 10 000
bis 15 000 M Anzahlung
Rest 5 Jahre unkilndliar .
verlaust «. A . <2942» !
Allermann . Krlegsstr . 86

Wir haben im Auftrage
sosort preisw . zu Verls.Geschäftshaus
inmitten der Stadt , mit
Läden , Einsabrt u . Ge -
schästsräumlichkeitcuGeschäftshaus
mit Konditorei

und Cafö
erste Verlehrslage .Etaqenhaus
Stadtmitte , geeignet für
Versicherungsgesellschaft .

Näheres durch die Be -
auftragten (293911

Nunn h . Schmidt,
Kaisersirake Nr . 136. II .,
Telelon Nr . 2598.

VQoto- Tlietier

Rauf

Erbprinzensttaße 3

Weißnacfjts - Aufträge
Säföigsi er Beten .

Crstkiass ge TJusfüffrung
Btontpie Bedienung

Sonntag geöffnet oon in - 6 VQi

29197

ftOemonMng
(Laden mit Nebenraiim )
und tadellos gehender
Schuhmacherei sofort ge >^
gen bar zu »erkaufe « .

Angebote unter Nr . !
ZN -Zil an Me ' Badiiche ,
Presse ,

1

Waisenhaus
Weihnachtsbitt &

Wir beabsichtigen , für unsere PUtftlinf ■
früheren Jahren , eine bescheidene Weiv " "? ,^ ^
scherung zu veranstalten . Um diese zu crn . og w
müssen wir die grobe Mildtätigkeit der bina ^ ^iit
völkerung in Anspruch nehmen und um
von Liebesgaben bitten . zu»

Zur Emvsananahme ist der Direktor K r
» alt - StSsserftrahe Nr . 17 - gerne 6« etLj «ll

Karlsruhe den 5. Dezember 1927 '

Der Berwaltungsrat des Waiieubaulco -̂

BäckereiKondit.
und Kaffee

erst ! ! . Geschäst , modern
eingerichtet , sos zu ver -
kausen Anz . 30 90» Jl .
Angebote n Nr . JS784
an die Badische Presse .

Kosgüter
zu verkaufen .
Habe im Auftrag meb ^

rere Hofglltcr von 20 bis
59 , 1 HerrfchastSgut mit
70 Morgen , 1 großes Gut
mit 175. ferner Wirt -
schaften m . Bäckerei , auch
mit Güter , Privatbäuser .
Ladenaefchäfte (G9S57
Auskunft erteilt

Bernhard Kreiner
Immobilien ,
Ravensburg

Ob , breite Str . N r . 11 .

Ääujer . 48i.
und Geschäfte vermittelt
M Bufam . Herrenfir . 38.
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Einfamilien -
Wohnhaus

6 Zimmer, Küche . Bad.
2 Tlelen , Logpia , reicßl
Keller sowie Garten , in
der Absiedlung . Konra -
din -Kreuversir . . zu ver-
kausen Sosort zu bezieh
Näheres: <29241 ,
Eleltro"a 'tz, Rfteiustr . IS

Telesou 691.

EWeiidM
in bester Stadtlage . be-
sonders geeignei s, Arzt .
Dentist etc . für «5 000 M
bei 15 000 Jl An.,ahl» ng
n verkausen Angeb u.

an die Bad Pr .

i . uuiuimiiHii « !

Ehe-Vermittlung
für bess . Stände durch
Pens. höh . Beamt. Büro
Karlstr . Wa . II . Telelon
5974 . «FS .̂ lSl»
Fräulein . 30 I . alt . an¬

genehme Ersch . wünscht
d . Belanntschast eines so -
lidcn Herrn . Witwer mit
Kind nicht aiisgcschlossen ,
zwecks baldiger

Heirat.
Nur ernftgem , Angeb , u ,
LvSSl an die Bad. Pr .

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

iL mm ? wei
eigener Abfüllung
gut und preiswert

i ^ üWüiijj
DROGERIE

TELEFON 6180 6131

Der große Erfolg mein 01"

Sparwoeb 6
veri-nlaßi mich dieselbe dl" |

zum 11. ds . Mts . zu verlänf

10% Rabatt
Daniels Konfektionsh ^
itarlsruhr , Wlltaelmstraße 86 . '

r_«iwiP?
Ratenkaurabkommen der B .idisctien tSP®1®

.Sonntaä ab If Uhr nl ' e ® '

»MlWW -AMV .
aus Holstein. Wurill »b^
!o!l. kr«ilerlen.k!ms»^'

in nur prima Qualität :
i .(iß ;Cervelatw. Psd Jl 1.70 : Salami sZ

l .»0 ; Hausm, Leberwurst 1.40 . KLlbsiev i J(1;
Bierwnrst 1.50 ; Teewurst '. .70 , ,](i<Sam ^ Metttvurst 1.41) ; Brann ^ w ^ (ja " /
m. Sveck IDürril . » 1.10 : «. Soeck l -l0 ^
von « Pmno au per Nachnahme o »>» , . xj
i« rtimcnio-Pakel mti 9 Pfd, Inhalt , Im
zum Preise von 15 Mark, in nur f" >" jy
suhrung"ung. .—

Weihnachtswuns0 f(
Heirat tn . geb Fräulein >n geordn , <k̂

sebnt strebs. rout, Kaufm. , Ende S0 L ' . ira^V
( Witwe mit Kind nickt auSgesckl >
"jufdrr unter Nr S . H . 8108 an y

'

.treffe Sil , Hauvtvost. lDiskr . Ebrcnl.^

. . . , . Vi<>!aS
Violinen c° >»h

Schiller - und Solo -Instrun ' eIj '
e jse -

nur allererste Qualität mäßiS 1' . _,t .
Musikalienhdlg Kaiser - Ecke

mmmmm Fritz Müller



^ ttwoch . den 7. Dezember 1S27 . ..Badische Presse « (Avend -Ausgabe )
Nr . S7V. Seite g.

Die LachsZischerei .
Am vergangenen Monat unternahm Professor Dr . Scheu -

hin 1kDom Biologischen Institut in München eine Studienreise nach
« m Oberrhein, die ihn nach den wichtigsten Lachsfangplätzen von

^
ppel ( Kreis Offenburg ) rheinaufwärts bis Erenzach führte . Bei

^
' * Gelegenheit weilte der bekannte Forscher auf dem Gebiete

? i
^ chbfjscherei mehrere Tage in Grenzach . Während dieser

' » idinete er sich eingehenden Untersuchungen über das Alter

Weit vorkommenden Lachse und die bisher übliche Befruch ^ungs -
^ . . Der Zweck seiner Reise war . grundlegende Aenderungen in

!" therigen Methode der Befruchtung der Lachse herbeizuführen ,um £; ' yen 8en Methode der Befruchtung ver vayie yerveizusuyrcn ,
»«durch «ine wesentliche Hebung des gesamten Lachsfischfanges

Bekanntlich haben die staatlichen Fischzuchtanstalten
Q,v inen erheblichen Abgang an Fischeiern zu verzeichnen ( bei

"W o
*
. ' n Tiengen beträgt dieser Abgang durchschnittlich jedes

Seli - ^ s 30 Kilogramm von etwa 160 Kilogramm der ein «

lurt
e!er4cn Eier ) . Es galt nun . zunächst festzustellen , ob dieser Ver -

Silk
'
v

^ " " sport Au suchen ist. man brachte deshalb im Gegensatz
«in? A ^ ' ken Verpackungsweise diesmal unbefruchtete Eier in

m ® cföß nach Tiengen zum Versand , wo sie beinahe unbeschädigt
^er Verlust war ganz unbedeutend . Der weitere Versuch ,

«rst ? " ^ iete Eier in die staatliche Fischzuchtanstalt zu bringen und
öott die Befrachtung vorzunehmen , ist gelungen . Professor

Befn »
' " 1® nof>m auch die Eingeweide von im krankhaften Zustand

Lachsen mit nach München , um über die Ursachen dieser
•!» ' eine Untersuchungen anzustellen . Die endgültigen

«in,» r - c ^ wer noch nicht abgeschlossenen Untersuchungen bleiben

ba&\ >j r eren Abhandlung vorbehalte ^ für heute steht jedoch sest ,
*»nr> i fünften Verbuche für die künftige Me 'hode der Befruch -

^ . 8 des Lachses ausschlaggebend sein werden. Auf jeden Fall ist
fcet i ' !?8* neuen Besruchtungsweise zu rechnen , was im Interesse

w« Unß Unb Hebung der Lachsfischerei nur zu begrüßen ist .
"omw ^ Lachse zeigt sich nicht etwa , wie oft irrtümlich ange -

Eien, ? am Gewicht (die Gewichtszunahme bei einigen
q „ st ?i lten ist die natürliche Folge einer besseren Entwicklung und
S<fm „ nilercn Ernährung ) , sondern ist an den Ringen in den

iiefir» erkenntlich . Professor Scheuring hat bei Erenzach
Holland ^ ° ^ 8 festgestelli , die schon zum zweitenmal ihre Reise von

Nu. n° ch dem Oberrhein gemacht haben , was sonst in der Regel
ki ei

' nm«I der Fall ist. Es sind auch nur ganz gesunde Fische , die

D«, „
6 Wochen dauernde Reise ein zweites Mal aushalten ,

«tri * » . ' in diesem Jahre bei Erenzach gefangenen Lachse

fetto! cin Gewicht von 25 Pfuird , während unter den früher ge-

sind . »
^ kemplaren jedes Jahr Lachse mit 30 und 35 Pfund zu

"«4 x
®Qten- Professor Scheuring hat im Jahre 1926 eine Reise

bort bereinigten Staaten von Nordamerika unternommen , um

Eeg . 5' ° Lachsfischereiverhältnifs « auf den großen Strömen zum
^ inak ** einer Untersuchung zu machen . Die Ergebnisse dieser

fotirFi ein Jahr dauernden Studienreise will der unermüdliche
9ct zum Nutzen unserer heimischen Lachsfischerei auswerten .

A. E.

töblid !
e?m " IW (Amt Ettlingen ) . 7 . Dez . Zu dem schon gemeldeten

5 Ufir ^ ^ lall wird noch weiter mitgeteilt : Am Dienstag früh
UröV toUri»e im Walde ( auf der Landstraße zwischen Bruchhausen
*• -

,. ? leuntr - - - - - - - - - - - | - - ■ —
- u)Unm „ J?al ,ch) die Leiche des 30 Jahre alten , taubstummen , ledigen

, 5 Josef Becker aus Bruchhaujen aufgefunden . Die
M . « Snrrtitf XnE» hi>r Tnh tttfrtfflP ßttlßQ Sllltös

.lassen darauf schließen, das, der Tod infolge eines Auto -

.. ' " getreten ist Das Auto konnte noch nicht ermittelt wer -

Nachjz J" ut . ich hat sich der Unfall fn der Zeit zwischen 1 und 5 Uhr
. u Manet .
öeft c n

®
.Qlltenloch , 6 . Dez. (Eeburtstagsseier .) Zu einem schönen

<" "relten sich die 5 0 j ä h r i g e n , 18 an der Zahl , am
"rtston "

." d hier , im Gasthaus zum „Anker "
, um gemeinsam Ge-

J ' ten feiern . Nicht bloß von hier , auch von auswärts sind die

i ' 8 ii an ' nflch6aln herbeigeeilt .. Es w

Karlsruhe und L
4h » ! i>Bfottheiche

b q^
^ rumpfelbrunn , 6.

er in Karlsruhe .
,neb.

'
j R

®lriim Pfel6ru nn, 6V Dez . (Abschied.) Heute verlieh Dr .
^eim

c 0 e r t unsern Ort , um feine neue Arztstelle in Durmers -
""" «tun -tcten . Wegert hatte das Vertrauen der hiesigen Be -

er i In hohem Maße gewonnen .
J*. 6- Dez . (Verhängnisvolle Berwech

'lung .) Als heute
'̂N ein « ?'? ^ ie 35jährige Frau Alice Zimmer in Neudorf Medi -

Ä Zrr «n ^ wollte , griff sie nach der falschen Flasche und trank
jfMj .J L Ys o l . In hossnungslosem Zustand wurde die

dieser, , « traßburger Spital oerbracht , wo sie sofort nach ihrer
ung verstorben ist. — Also : Vorsicht mit Arzneiflaschen !

*«tt an & *. 5 . Dez . (Vom Tabak .) Die Tabak - Sandbl 'itter wur -
toat in i tmen in Aiannheim , Bremen und Seelbach verkaust , und

, ' s 6o ii5LUf!slI,c' ei zum Zentnerpreis von 53, in Ottenheim zu 55
n*s ni.r»

ln Nonnenweier zu 54 bis 56 Mark . Obergut ist noch
. n ^ uft worden .
5 * i m 7. Dez . ( Schwerer Sturz mit dem Rad . ) In Burg -
Uligest,Mie ^ r 17 Jahre alte Hilfsarbeiter Karl Müller aus

et i „ t 0n einer gefährlichen Kurve so unglücklich vom Rade ,
^ en m , bewußtlosem Zustande ins Bezirkskrankenhaus gebracht

Eeistc^ ' 7- Dez. (Geistesgegenwart eines Bahnwärters . ) Durch
^ M &eim m>

nn >UIt eines Bahnwärters am Uebergang der Straße
> * Autn x in Wehr wurde vorgestern ein Unglück verhütet ,
f" '5 Weinhandlnng Philipp in Wehr fuhr in die geschlos-

^
' e und blieb darin hängen . In diesem Moment kam der

0
Ct' ein K r

' ' n . ®chopfheim abgehende Personenzug daher . Der Wär -
iri cn und

'
^ invalide mit künstlichem Bein , sprang dem Zug ent -

er8ano , , Haltsignale Der Führer konnte den Zng vor dem
n. 9?h»

"
I" , ®tehe" bringen .

vurdp 7 . Dez . (Der große Unbekannte . ) In Ried -

iinx beder 9/
' " ettDa 25 Jahre alter Mann im Walde aufgegriffen ,

oh !eine -^ ? ^ eispapiere bei sich trug noch sich an seinen Namen
, er Un . . ./ c ' Mat erinnern konnte . Man vermutet — ob mit Recht

i« '
^ in dein großen Unbekannten einen Verbrecher . Man
« ackingen aus zur Ueberwachung seines Geisteszustandes

F&V*
1,1 ^ e aus zur neverwai

Tire». ^ irische Klinik angewiesen .
» .TO an r.7

" ^ * . 5- Dez. ( Bewußtlos aufgefunden .) Auf der
n 31 e r i

6 Arbeitsstelle in Triberg stürzte der Mechaniker Joses
Cx

°ren einer scharfen Kurve mit seinem Rade , wo er von
eint

1
} Zustand . 7

" blutüberströmt und bewußtlos aufgefunden wurde .">>t ist zwar nickit lebensaefäbrlick . aber immerhin lebr
Billin

Dez . (70. Geburtstag . ) Ein auch über Billingcn
Vax, ^ or»»n i^ er Bürger , Konditormeister Alberl Cammerer ,
krei ! S ' hor^ en 70 . Geburtstag feiern . Bis zur letzten Gemeinde -
^Unv? Ht er „ r

61 2 ^ bre dem Stadtrat an . Auch in Sänger -
bekann » ^Ehrenpräsident ves hiesigen Gesangvereins „Sänger -

Neuh^ -^ " er lang . Jahre geleitet hat .
on. n Hafer i l et Vlllmgen , 3 . Dez . (Todesfall .) Hier wurde
?8 «!8en - E » -?

Beteran aus dem Krieg von 1870/71 zu Grabe
^ bren .

^ er Landwirt Albrecht Storz , der ein Alter von
s =: Schlichte .

ScJtÜMt
l
\5r,0" ' en iAmt Pfullendorf ) , 7. Dez . (Von der

aus »Ä Der Landwirt Melchior M a i e t stürzte von der
rr " Btlos rip„„ „ unbedeutender Höhe auf die Tenne herab , wo

an, 1»?^ ? ^ eb. Er hatte einen Schädelbruch erlitten , d
^ - venTage erlag .

er
dem

Instandsetzung derSandslratzen inBaden
Schluh der Aussprache über die Aottage der Äandwirlschafi . - Der kommunistische Umzug in Lahr

und Friesenheim . — Die Wünsche der Kenberggemeinden .

Zu Beginn der Vormittagssitzung des Badifchen Landtages am

Mittwoch galb der Präsident den Eingang zweier Kurzer Anfragen
über den Bau der drei Rheinbrücken bekannt . Darin wird

die badische Regierung gefragt , ob sie bereit sei, da die von der

Reichsregierung ursprünglich vorgssehen gewesenen 12 Millionen

Reichsmark gestrichen worden seien , m Berlin dahin zu wirken , daß
bei der herrschenden Arbeitslosigkeit diese Summe wieder in den

Etat eingestellt und mit dem Bau der drei Rheinbrücken recht bald

begonnen werde . Unterschrieben ist die erste Anfrage von Abgeord »

neten der Bürgerlichen Vereinigung (Herrmann , von Au u . a .) und
die zweite von Frou Fischer - Karlsruhe ( Sozialdemokratie ) , Dr .
Glöckner (Deutsche Demokratische Partei ) , Waldeck (Deutsche Volks -

partei ) .
In der fortgesetzten Beratung der 4 Förmlichen Anfragen über

die Notlage der Landwirtschast ,
kam dann die zweite Rednergarnitur zu Wort . Dabei kam der Ab -

geordnete Z 0 l l e r von der Bürgerlichen Vereinigung auf die Ar -

boitslosenunterstützung zu sprechen, die bedeutend leichter zu er -
reichen sei , als eine Unterstützung für durch Unwetter geschädigte
Landwirte . Der Vorwurf , die Landwirte seien schwer zum Eintritt
in eine Hagelversicherung zu bewegen , treffe nicht zu und werde zu
Unrecht erhobcn . Die Einführung einer Hagelzwangsversicherung

waren nämlich die Führer aufgefordert worden , den Zug aufzulösen .

Staatspräsident Dr . R e m m e l e bemerkte in seiner Eigenschaft als

Polizeiminister : Die Stadtgemeinde Lahr hat seit einiger Zeit

Staatspolizei . Den Anordnungen , die auf Grund der Gesetzgebung
durchgeführt werden müssen , wurde seitens der hier in Frage kom-

Menden Personen nicht Folge geleistet . Wenn Polizeibeirntc und

Gendarmerie in Ausübung ihres Amtes — nicht durch besonderen

Auftrag etwa von Karlsruhe oder von der Polizeidirektion Lahr ,
sondern aus eigenem Ermessen — auf einen Widerstand stoßen , wie

er hier festgestellt ist. dann kann der Polizeiminister — er kann sein,
wer er will — den Polizeibeamten den Vorwurf , ungehörig gehan -

delt zu haben , nicht machen , wenn die andere Seite die Ursache dazu
abgegeben hat . Wie es bei den Kommunisten gemacht wird , davon

will ich Ihnen folgendes Beispiel erzählen : Auf den letzten Sonnrag
war in Karlsruhe eine Versammlung der Stahlhelm -

organisation angesagt . In der kommunistischen Presse ist da -

gegen an die vierzehn Tage lang gehetzt worden . Ich habe mir nun

im Hinblick darauf am Samstag abend den Zug der Kommunisten

angesehen und dabei festgestellt : Musik — Fahnen — Frauen und

eine Gruppe frierender Kinder dem Zuge voraus . (Zuruf vom

Zentrum : „Hört ! Hört ! Wie in Rußland !" ) Dabei die Agitation

Tage und Wochen hindurch auf Zusammenstöße mit der Bevölkerung
und Frauen und Kinder voraus , damit man ja in moralischer Ent -

SÄSÄ 'Ä 'Ä ' SfÄtoi : «* * !* * ?
tag ihre Notlage anerkenne . Nicht allein durch Hagel und Unwetter
habe der Landwirt im letzten Jahre großen Schaden erlitten , son-

trum :
'

,^ eigheM "
) Ich erkläre auf Grund meiner Beobachtungen

und der Haltung Ihrer (zu den Kommunisten ) Presse und den Aus -

führungen Ihrer Freunde : Wer die Kinder vorausschickt in wohl -
dern auch durch die lange Regenzeit durch die in mancher Gegend Gewußt « Vorsicht , der kann nicht in moralischer Entrüstung machen ,
die ganze Ernte zu Grunde gegangen sei , dagegen helfe keme Hagel -

Lebhaftes Sehr richtig ! ) Es hat keinen Zu ; ccf , sich über diese Agi -
Versicherung. Von der bad . scheu Regierung sei zu erwarten daß sie ^ wnsmechÄ und die MethodV des politischen Kampfes der Kom -
d,e Bestimmungen des ReichsfmanzmiMer - und des badr chen untetfjaI tcn Selbstverständlich wird auch in Baden .

» . - dl . »>- M . « , ». »-» NM , R . » d .L „ , jien

dieser Art , aber ich muß die Verantwortung ablehnen . Ich halte

es für meine Pflicht , den Gesetzen die Achtung zu verschaffen . Ich

kann nicht der Beamtenschaft , den Bezirksämtern , der Verwaltung

Anweisung geben , von den Kommunisten gewollten Ungehersam

durchgehen zu lassen . Wenn wir das tun . dann lösen wir den Staat

auf . Selbst in Rußland kann die Ordnung nur mit H lfe der Polizei

durchgeführt werden . ( Eine Besprechung dieser Jnterpellat 0

wünschte das Haus nicht .)
Truppenübungsplatz Heuberg .

De r Zentrumsabgeordnete Martin begründete nun folgend

Förmliche Anfrage seiner Fraktion : . Durch die Aushebung des Trup

penübungsplatzes Heuberg ist der Bevölkerung der Gemeinde Stetten
a . k. M . und Umgebung ein schwerer Schaden entstanden . Die Gc -

meinden gaben Grund und Baden ab und verloren dadurch große
Realwerte . Die wirtschaftlichen Nachteile , die den Gemeinden und

dem dortigen Geschäftsleben erwachsen , werden durch das Kinder -

erholungsheim bei weitem nicht ausgeglichen . Die Bevölkerung ist
der Meinung , es müßte möglich sein , den Truppeniidungsplatz als

solchen mehr als bisher in Benützung zu nehmen , ohne Beeinträch -

tiguwg des Kindererholungsheims . Was gedenkt die badische Re -

gierung zu tun , um den berechtigten Wünschen der Heubergbevöl -

kerung entgegenzukommen ? Ist die Regierung serner bereit , bei der

Reichsvegierung dah -in vorstellig zu werden , daß das Reich den Ge-

me>inden den durch die Inflation entstandenen Schaden , im Hinblick
auf die ihn: abgetretenen Realwerte , wieder gut macht ? "

Ministerialrat Jung schilderte die Belegung des Truppen -

Übungsplatzes Heuberg in den Iahren 1926 und 1927 mit Truppen
der Reichswehr und fuhr dann fort , die badische Regierung habe bei
der zuständigen Stelle um Prüfung der Frage ersucht , ob der Heu -

berg nicht in noch größerem Umfang als bisher von der Reichswehr
in Anspruch genommen werden könne . Das Ministerium dcs

Innern habe die Wünsche der Heuberggemeinden dem Reichssinanz -

minister befürwortend unterbreitet . Daraufhin habe dieser das

Landessinanzamt Stuttgart beaustragt , das gesamte , nutzbare Ge-
lände vom Heuberg den Gemeinden zu überlassen . Dagegen habe
das Ministerium des Innern in der Frage der Aufwertung zwei -
mal eine abschlägige Antwort von Berlin erhalten , daher verspreche
sich die badische Regierung bei einem abermaligen Vorstclligwerden
keinen Erfolg .

Die Heuberggemeinden fanden in den Abgeordneten D ü f f n e r

vom Zentrum , Großhans von der Sozialdemokratie , Dr . Mat -

tes von der Deutschen Volkspartei , Burckhardt von der Deut -

schen Demokrat ^ chen Partei und D- Mayer - Karlsruhe von der

Bürgerlichen Vereinigung warme Fürsprecher für ihre Wünsche ,
worauf Minister Dr . R e m m e l e darlegte , daß die Zahl der Städte ,
die eine Garnison wünschen , sehr groß sei , daß man aus militärischen
Gründen , d . h . namentlich zur besseren Ausbildung der Offiziere ,
wieder dazu übergehe , größere Garnisonen zu schafsen, daß der

Hellberg als solche erst an vierter oder fünfter Stelle rangiere . Dazu
komme , daß der Truppenübungsplatz Münsingen ebenfalls benützt
werden müsse und daß wir eben jetzt nicht mehr soviel Militär hät -
ten , um die beiden Truppenübungsplätze Münsingen und Heuberg
so stark belegen zu können , wie das in Friedenszeiten der Fall ge»
wesen sei und wie das die Heuberggemeinden gerne wünschten .

Nach einem kurzen Schlußwort des Interpellanten Martin
wurde die Beratung geschlossen. Damit war die Tagesordnung er -
ledigt . Die nächste Vollsitzung im Plenum findet am Mittwoch oder
Donnerstag der nächsten Woche statt .

einigen Bemerkungen eines weiteren Zentrumsabgeordneten
(Amann ) erklärte der Präsident der Wasser - und Strahenbau -
direktion Dr . F u ch s zu dem Antrag Kühn , es sei in dieser Hinsicht
in den Jahren nach dem Kriege schon sehr viel geschehen,- es seien
7 Millionen Goldmark dafür aufgewendet worden . Taufende Hektar
feien urbar gemacht worden . In den nächsten Etat werde eine grö -
ßere Summe für die Korrektion der unteren Kinzig eingestellt . Die
Verschlammung der stlach zu beheben , sei eine dankenswerte Aufgabe, '
es lägen hier bereits verschiedene Projekte vor , die geprüft würden .
Das Hochwasser habe der Landwirtschaft geschadet , der Schiffahrt
aber sehr genützt . Bis zum Jahre 1882 wurde infolge der Kor -
rektion des Rheins bei Plittersdorf eine Senkung dcs Grundwaf -
fers von 138 Zentimeter erzielt , bei Maxau eine solche von 141 Zenti -
meter : die späteren Jahre brachten durch Verkiesung im Flußbett
Erhöhungen und zwar bei Plittersdorf eine Erhöhung von 22,5 Zenti -
meter und bei Maxau eine solche von 37 Zentimeter . Durch die
Rheinregulierung werden die Schiebemassen vermindert und dadurch
treten dann wieder Vertiefungen ein , die soweit gehen werden , daß
man genötigt sein werde , dagegen Maßnahmen zu ergreifen . An -
dere Länder tun bedeutend mehr in dieser Hinsicht , so habe vor allem
Hessen großartige Anlagen geschaffen. Der Antrag K ii h n sei
fehl zu begrüßen . Dieser wurde hieraus einstimmig angenom -
m e n.

Instandsetzung der Landstraßen .
Im Namen des Haushaltsausschusses berichtete der Abgeordnete

G ü n d e r t über die Mitteilung des Staatsministeriums vom 6. De -
zember über Vorausbewilligung von im Staatsvoranschlag für die
Rechnungsjahre 1928 und 1929 anzufordernden Mitteln für die In -
standsetzung der Landstraßen . Der Haushaltsausschuß beantrage ,
der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ermächtigen , zur
Beschaffung von Schotter - und Pflastersteinen für die Instandsetzung
der Landstraßen den Betrag von 1500000 RM . vorbehält -
lich der Aufnahme in den Haushaltsplan 1928/29 vorfchüßlich zu
verausgaben . Das Plenum bewilligte diese Summe ohne Wo'rt -
Meldung und einstimmig .

Das Verhalten der Polizei bei Umzügen . j
Der Kommunist Schreck begründete hieraus folgende Förm -

liche ,Anfrage : „Am 20. November 1927 wurden in Friesen heim
die Teilnehmer eines Landausfluges , der anläßlich der Lahrer Re -
volutionsfeier der Kommunistischen Partei und der Roten Front -
kämpser stattfand , von einem Schupokommando auseinander getrie -
ben und mit Gummiknüppeln brutal mißhandelt , wobei auch Frauen
und Kinder nicht geschont wurden . Ist der Regierung bekannt , daß
dieser Lanoausslug an Stelle einer verbotenen Stwdtdemonstration
vom Bezirksamt gestattet war , und welche Strafmaßnahmen gedenkt
die Regierung gegen den brutalen Schupoüberfall zu ergreifen , um
inskünftig sowohl die persönliche Sicherheit der Arbeiterschaft , wie
ihre Bewegung ?- und Vereinigungsfreiheit zu gewährleisten ? "

In der Beantwortung dieser Interpellation gab Oberregier >rngs -
rat Stock eine aktenmäßige Darstellung der Vorgänge , aus der hervor -
ging , daß keinerlei Anlaß bestand , gegen die Gendarmerie und die
Lahrer Polizei einzuschreiten , weil ihnen von den Kommunisten
Widerstand entgegengebracht worden war . Einer vom Roten Front -
kämpferbund war , um nur ein Beispiel zu erwähnen , auf eine Mauer
gestiegen und hatte etwa folgende Ansprache gehalten : „Genossen ,
jetzt geht es geschlossen an die Bahn . Wir wollen einmal sehen,
wer uns daran hindern kann . Wir leben in der freien deutschen
Republik . Hoch lebe die Sowjetrepublik in Rußland !" Wiederholt

Schiedsspruch in der Textilindustrie.
Die Verhandlung über die Lohngestallung der badischen Textil -

arbeiterschast fand am Dienstag vor dem Landesschlichter . Landrat
Stehle , statt und nahm fast den ganzen Tag in Anspruch Es
wurde ein Schiedsspruch gesällt , der die Spitzenlöhne der über
25 Jahre alten männlichen Arbeiter von 55 auf 60 4 erhöht .
Zugleich erfolgt hinsichtlich der Akkorddurchschnittslöhne in den ein -
zelnen Akkordabteilungen neben einer entsprechenden Erhöhung der
Branchenlöhne eine Umstaffelung auf die Lohnerhöhung . Das Ab -
kommen ist erstmals kündbar zum 1 . September 1928. Die Er -
klärungsfrist zur Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs läuft
bis 31 . Dezember 1927 .

v \
r . Forst , 7 . Dez . (Hohes Alter.) Der älteste Bürger der hiesi-

gen Gemeinde , Schmiedmeister Eduard Bacher , konnte hier in
ausgezeichneter Gesundheit seinen 87 . Geburtstag begehen .

Em großer Schlvarzbrennerprozeß.
Landau , 7. Dez . Am Mittwoch begann vor dem Großen Schöf-

fengericht Landau die Verhandlung gegen den Brennereib ^sitzer
Georg Müller aus Landau , dem die Anklage vorwirft , im Jahre
1926 pätestens ab Monat August in größtem Ausmaße mindestens
37 000 Liter Alkohol ichwarzgebrannt und in den Verkehr gebrachl
zu haben . In der Voruntersuchung gab Müller zu , aus Wirtschaft -
licher Notlage 4000 bis 5000 Liter AiiV 'iol schwarzgebrannt zu ha¬
ben . Aus dem Erlöse will er seine rückständige Steuerschuld bezahlt
haben .

— Neustedt , 5 . Dez . (Todesfall . ) Im Alter von 85 Jahren ist
hier Martin Wiehl gestorben . Als Neustadt noch keinen Anschluß
an die Eisenbahn hatte , besorgte er im ganzen Neustädter Bezirk
die Personen - und Güterbeförderung per Achse . Seine Fuhrhalterei
ließ ihre Wagen bis nach Freibnrg und Donaueschingen fahren .

. Himmelheber 11Möbel - Fabrik
Kriegsstrasse 25 Auswahl

mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
zahlreicher Einzelmöbel .Beleuchtungskörper etc .
zu vorteilhaften Fabrikpreisen .
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Gegen den Reichsschulgeseh-
entwurs.

Weingarten .
Getrigen vou allen Parteien , mit Ausnahme »es Zentrums,

war eine Kundgebung gegen das geplante Reichsschuigesctz . Sie
fand statt am Sonntag, den 4 . d . M ., in der Festharle und war
glänzend besuch! Das Referat lag in den Händen lies Hauptlehrer
E a ch s » SUemheim , der seine Zuhörer für den Kampf um die
Simultanschul - gewann Einstimmig wurde folgende Eni -
s ch l > e ß u n g gutgeheigen:

Die in der Festhake in Weingarten (Baden) zu einer Kund-
gebung versammelten über 500 Äänner und Frauen, aller Kon-
fessionen und aus allcn Kreisen der Bevölkerung des Walzbachtales
erheben schärfsten Einspruch gegen den Keudellschen Schulgesetzent -
wurf , weil er die Schulhiheit d?s Staates an die verschiedenen
Konsessionen und Parteigruppen ausliefert, und damit vor allem
unsere bewährt « badische Simultinschule in leistungsunfähigere
Zwergschulen zerschlagen würde , was nur unnötigen Streit in
Gemeinde und Familie hineintragen würde.

Die Versammlung ist der Ansicht , daß mit der Sicherung des
Religionsunterrichts den berechtigten Wünschen der Eltern Genüge
geleistet wird .

Indem wir hiermit unsere Treue zur bestehenden Schulsorm
aufs neue kundtun, erwarten wir von der badischen Regierung und
von unseren Landtags- und Reichstagsabgeordneten , dag sie alles
daran setzen , unsere schon seit über 50 Iahren bewahrte badrsche
Simultanichule unverändert zu erhalten .

Sinsheim.
r Sinsheim . 6. Dez . Die vom Vezirkslehrerverein Sinsheim mit

Unterstützung sämtlicher politischer Parteien mit Ausnahme des
Zentrums einberufene Kundgebung für die Simultanschule war lehr
stark besucht und wurde von Hauptlehrer Münz - Eschelbach eröff-
net . Als Hauptredner führte Rektor L a c r o i x - Heidelberg in län -
ueren Ausführungen aus. daß die Simultanschul - als Pflegerin des
Gemeinschaftsgedankens, als eine in jeder Hinsicht bewährte kul-
turelle Einrichtung , die der Bekenntnisschule gegenüber eine gewal-
»ige finanzielle Ersparnis voraushabe . erhalten werden müsse. Fer-
ner sprachen Dekan Eisen im Namen der evangelischen Geistlich -
keit Rektorin Guide - Mannheim im Namen der Deutschnationalen
Volkspartei , Gutsbesitzer Frank - Sinsheim im Namen des Land-
bundes , Gemeinoerat Stahl - Sinsheim im Namen der Sozial-
demokratischen Partei . ^Kaufmann Vetter - Heidelberg für die
Liberale Volkspartei und Dr. Wolfhard - Mannheim für die
Demokraten für die Erhaltung der Simultanschule . In einer Ent¬

schließung wurde die Erwartung ausgesprochen , dah die Sim'äl»
tanschule erhalten bleibt und die Sicherstellung des jetzigen Schul -
systems ohne jede Einschränkung erfolgt . Die Versammlung verlangt
von der vadischen Regierung und den badijchen Abgeordneten, dah
sie nur einem Schulgeletz zustimmen , das diesen Forderungen >.-nt-
spricht .

Ihringen.
Am Soniniwig nachmittag um Uhr fand in der T'Ar-whalle in

Ihringen eine große Protest»« rsamrwlung geasn dem Roichä -
schu>lgesetzen-ttvurs statt, an der Vertreter der Dout-ichnationwlen
Volkspartei , des Lainid-bumdes , der Dcutschliberalen VolksPwrtÄ , der
Dein-okvati che-n Partei und der Sozialdemokratischen Partei teil»
nahmen Herr Schulra » Seyfarth sprach über das Dhoma : » Die
SrauiIiMmschul « in Gefahr "

, und Herr Universitätsprosesssr , Geheim-
rat A s ch o f f kennzeichnete die Stellung der Landessynsde und die
Stellung der Hochjchirliprofefforen pn ReichSschwlyssetz. Nachdem
alle anwesenden Parteien, die evangelische KirchenHemeinde , r»i«
jüdische Gemeinde , der Frauenverein und der Vezirkslehrerverein
Brsvsach , in turzen Eattschbiehuinqon den ReichSschuhgosetzentwurs
abgelehnt hatten , nahm d-ie VersWmnlung einftimnrig folgende
Entschließung am :

Ungefähr 500 Mäniner und Frauen aller BerufSstände und
aller politischen Parteien aus Ihringen und Umgebung legen
einmütig -chärfft« Verwahrung dagegen ein , daß durch ein Schuil-
gesetz , wie es der z . Zt . dem Reichstage vorliegende Entwurf vor-
sieht , die einheitliche Entwicklung des Deutschen Schulwesens ge-
stört wird; ein solches Gesetz würde die heranwachsende Genera¬
tion anstatt zur Vvllsgomeinschast zum R>ichtversteh«n anderer
DenAingsrichtting ên führen und den Geist der Trennung wach-
rufen ; es würde durch das weitgehende AntraKsrecht Unfrieden
in Gemeinde umd Familie tragen und zudem dem Staat und den
Gemeinden für ein weniger leiftuingSsähiges Sch>uilwesen höhere
Schullaston aufbürden .

Die Versammlung fordert die weitere organische Ausgestal-
tung einer VoiWchuile, die durch ein fortschrittliches Wldurttgs-

-Wesen zu echtem Volkstum und wahrem Menschentum *it erzie¬
hen vermag : sie fordert i>m besonderen die Erhaltung der in die-
fer Hinsicht feit zwei Men ĉhenaltern bewährten christlichen Si-
mulÄm-fchule.

HemerDer Pforzheii
rt nach Roßwag-- Pforzheim. 7. Dez . (Tödlich verunglückt .)

Phoiograph Fritz Wolf verunglückte aus der Fl .. .
nahe Lomersheim. Es platzte ihm an seinem Fahrzeug ein Reifen
des Vorderrades , wodurch der Wagen ins Schleudern kam . sich über-
schlug und den Bedauernswerten gegen einen Baum schleuderte, wo
er tot liegendlieb . Wolf stand in den dreißiger Iahren , war
verheiratet und hatte Z Kinder .

Großkürschnerei

Der Strafprozeß gegen das Holzsyndikat.
st. Freiburg , ö . Dez . (2. Bechandlungstag . ) Die Vernehmung

des Angeklagten Vogel wurde heute morgen zu Ende geführ -

Sowohl V . , wie auch der nach ihm vernommene Angeschuldigte Ko>

bestreiten, die Gesellschaft durch zu hohe Gehalte oder Spesenbezug
geschädigt zu haben Beide behaupten , bei Holzeinkäusen , noch niev
aber bei Holzverkiiusen , besonders nach dem Ausland , sei es n"v
zu umgehen gewejen , an alle möglichen Leute Vermittlungsgelve
zu bezahlen Gerade durch Viesen Umstand set das Spesenion
ungemein hoch belastet worden. Der Angeklagte Baader ist
Anregung von Vogel in das Holzsyndikat eingetreten . Außer »e

Anklage wegen Urkundenfälschung ist gegen ihn noch eine
tragsklage erhoben worden, weil er einen Wechsel , lautend a
100 000 M , der ihm von einem Geldmann des Holzsyndikats J
treuen Händen übergeben war , bei einem hiesigen Rechtsanwalt a
Pfand hinterlegte , um der Zwangsversteigerung des ebenfalls d«

Holzsyndikat gehörenden Sägewerk Hochfirst bei Saig vorzubeuge ^
In Verbindung mit dieser Affäre soll B . auch eine falsche, c >frc

• " ürfi B- ssickierung abgegeben Haben . Angeklagter K
räumt die ihm zur Last gelegten Quittungsfälschungen mit elMS
Einschränkungen ein. Er will es ohne jede weitere Ueberlegu
auf Anraten des Mitangeklagten Baader getan haben.

* ' " rn wl '.d am Mittwoch fortgeset,t. — Die En '

wirrung der verwickelten , geschäftlichen Angelegenheiten des >
syndikats machen es erklärlich, wenn die Verhandlung nur lang!
vorangeht

#

= Offenburg, 7 . Dez . Das Schwurgericht verhandelte gegen de »

in Zusenhofen wohnhaften , verheirateten Bäcker Maximilian B e

sowie gegen den gleichfalls in Zusenhofen wohnhaften verheiratet
Bäckermeister Wilhelm G e r d e e wegen Meineid bezw . atnstiftu IJ

hierzu. Benz, der im Hause des Bäckermeister « Verdes wohnte, 0"

von diesem aufgefordert worden, ihm bei verbotener Nachtbackarbc^
zu helfen. Beide waren dabei von der Polizei überrascht wor k

» nd sollten Strafe zahlen. Bei der Verhandlung in der Strafsa«
^

hatte seinerzeit Benz, von Verdes dazu angestiftet, einen Meine '

geleistet . Benz erhielt jetzt eine Gefängnisstrafe von 6 Monate ■
Geldes dagegen wegen Anstiftung zum Meineid eine Zuchthaus
strafe von l Jahr und 6 Monaien . Gerdes wurden außerdem ®

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren abg '

sprachen und er für dauernd eidesunfähig erklärt .

Karlsruhe , Kalserstraße 125/127 Dringt ungeahnte vorteile rar weihnschts -Einhaui .

Qroßhersteller
ohne Zwischenhandel¬

verdienst
Qualitätsware .

Enorme
Preis-

Ermaoigung
29438

0
Rabatt bei sok. Barzahl-

Statt besonderer Anzeige .
Unseren Freunden und Bekannten teilen wir In tiefster Trauer mit.

daß unser lieber Vater und Schwiegervater B369

Professor Dr . Eduard Freise
Gründer der Drogisten -Akademie In Braunschweig

nach arbeitsreichemLeben von der mit großer Geduld ertragenen Krankheit
durch einen sanften Tod heute abend erlöst worden ist.

Wir bitten um stille Teilnahme -

KARLSRUHE i/B„ den 6. Dazember 1927.
Amalienstraße 28.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Steglehner und Frau, geb. Freise.

Wohnzimmer
liefern in pr . Quali¬
tät u . 6116(4 « Form
(e6t preiswert 2468
Karl Shome & Co .

Herrenstrahe 23
gegenüb . d . ReichSbank

Smenzlmn
bestebd a . Bücherschrank .
Schreibtisch mit Stuhl .
Chaiselongue mtt Decke,

, evtl . schöner Boden -Tev -
■ vich (Iii verkaufen . Aus¬

kunft unt . Nr . 2940» in
der Badischen Presse .

'ty- s.'Ä ' ' ; » V,P 'ifl ' ■<"{ 1>> ' '
Vv. ■ f

DANKSAGUNG
Beim Tode unserer nun In Gott ruhenden liebes

Mutter

Frau Luise Müller
geb . Fischer

sind uns in reichem Maße Beweise wohltuender Teil¬
nahme . besonders auch durch Kranzspenden , zujtesan -

tten . Jedem einzelnen persönlich zu danken Ist uns nicht
möglich und bitten deshalb auf diesem Weee unseren
herzlichsten Dank entgegenzunehmen . FW2000

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Müller , Lokomotivführer .

ll \ re Federbeilen
werden wieder leicht und luftig in der

BeMermM) K^ rÄ ,,r"b
Nui Karlsir 20 P . Perscbmann , Telef 2168

Briefmarken
und A.lbnm in großer Auswahl 29377

E. J U S T I , Herrenstraße 15 .

graue Haare am be8tenWan verhütet . . .
und Ofseitlm 9 lulIC numt durch

Haarfarbe Wiederhersteller 3B ' 5a

„ Haar wie Neu "
7 . 50

Zu nab . Internationale Aoolheke , Marktp .
Hof -Apoth . Kniser8ir : Karl -Apoth . Karl si

Mk . IO - 12ODO

von Privat aegen l . Hnvot6ek und 6oben Zins
auf gutes iMchiistöhaus zu teibeu pefurfjt . Ange¬
bote unter Nr . 5747a an i)if Badilchc Presse erb

Verloren .
Opernglas

Ist am Sonntag , Kinder -
Vorstellung Laudestheat .,
im 1 . Nana , verloren ae -
pangen . Ter cörl . Fin¬
der wird gebeten . daZ -
selbe Äörnerstrabe 26, r . ,
«egen Belohnung ab,im

I ^

Suche mit mtt
2—3000 Mk .

zu beteiligen .
Betrag mutz sichergestellt
werden Angebote unter
Nr . 09864 an die Ba -
buche Press«.

Sofort
Darlehn

6. Ratenrückzahlung durch
E . Dille . Magdeburg ,

Fürstenuser Nr . 18.
Telefon 42522 . <A3324 >

ZWVAM

taMM
werden angekauft oder
beliehen . Angebote unter
Nr . W !57 an die Ba -
bische Presse .

Zur Ablösung eines
Bankkredits
Rm . 20 000.—

bis 25 000.—
v . einem Industriebetrieb
per sosort gesucht . Geb »

|
M

Kanarienvögel
prima Sünger , von
an zu verkauf . (® 331)
Gerwigstr . 27 , 2 . St . . I .

Senmlm«
iu «ich., «an , kompl ., mit
ar. dreilliri « . Ä « ch«r-
fchrauk für uur 580 Ji
abzugeben . (29020)

Möveihllus Keiler
Waidstratz « Rr . 7.

Schreibmaschinen
alle Fabrik . » . 60 M an

Büromöbel
besond . pretSw . zu berkf .

« aiferftratze 4».
<) 0fs , Telefon 5141
geg . d. Techn . Hochfchule ^

<25796 »

Büfelt
fttrkrn

.
ücherschränke.
chreibtisch« .

Svieaeischränk «.
nuhb . , eichen und
wein lackiert .

Walckkommode . deSgl
BetisteUen . desgi ^
ei). Bettsteil «» ,
» inderbe ttstelle » .
Matroven .
Schubschrankchen.
Änsznatnch «.
Rauchtisch« .
Serrenzimmeriiicke .
Näbiiicke .
Zckreibsessil .
i»edcr - n . Robrstiibi «.
Teewaaen .
i! Ka'se !ongu « uttb

-T «ck« n .
Sofa .
Flurgarderob « etc.

Alles in reicher AuS -
wähl zu sehr billigen

| Preisen . Zabiunaser -
leichlerung Ratenruui -

la6kommen bei der Be -
amteubank

Möbelbans Evvi «.
Steinstratz « 6.

Haltestelle Mendeissohn -
vlab . b^ alten Bahnhof .

SreWWttNiiSWz -Miiiij
Forstamt Herrenwies In Forbach IBaben ) . Frei

tag . den 1« ^ Dezember 1927 : 24nfi Fm Na êl -
ftamin &olz, voriviegeqd 8.- 5 . Klasse Losverzeich¬
nisse durch daS Forltamt (Fernruf Forvach I j I.

6743«

Amiliche Anzeigen
Den alt «* Kriedhos an der Lltend -
ktrahe b«t«.

D «r alte Friedhof an der 'trab « wurde

teneu vesonteren Platzen (Rabatten ) wurden noch
bis zum Jahr « J8 «2 ^ eichenbeitattuimeu zuge¬
lassen . In diesem Jahre bat das Bezirksamt
mit Berfügun « vom 14 Aoril I8W l ^ oil >?ruhcr
Tagblatt 1882 Nr , 108 ) den Stadtrat er -
inaaitigt , aus die Prüften nnd Ravaitenolave
der ferneren Bornahm « von Leichenbestattungeii
zu entziehen .Das Gelände dieses früheren Friedhofs soll
nun in ein « vs' entiiche Anlage umgeroanbeit
werden . Es erseht deshalb an alle , die etioa
noch Berechtigringen an vorbeballenen Begrab -
nispläven zu haben glauben , die Aufforderunq ,
ibse Anspriiche bis wäiefienS Lt . Januar 1928
bei mir geltend »u machen

Bis zu diesem Zeitpunkt sind auch alle Oi « b >
zeichen (Steine . Kreuze . Pflanzen usw . ) von alle »
iSrabftätten durch die Beleiliiglen nach vorheriger
Anmeldung beim Städtischen ~

Goldene Sieqel - K#
von MK . 8 .» 30

Goldene Herrenkettß0
von Mk. 30 . — •»

Trauringe in Gold das Paar von Mk. 12 -""

Ä
'h, , Chriff . FranKIe ^ A

,
&

n ,
.
! fl

(

?
KaUerpasuxtf 7a. >- Sonntag » oJÜ-

keber die bis döhin
'

de verfügt die Stadt.
Karlsruh « , den 6. Dezember 1927.

Ter Oberbürgermeister .

rienamt zu ent -
cht abgeräumten

29401

Versteigerungen

ZurlenmlleigMU.
«meint « Iffezheim versteigert am
k o n t a n . den IZ . . Dezember 1927.

Einige (28101

Schlafzimmer
Speisezimmer

ertra schwere Werkstatt -
arbelt , sehr billig abzu -
gebe « , auch Teilzahlung .
E. Schweißer,

Mschlburg , Lanieristr 51 .

Die
vormittags 10 llbr anfangend

im Distrikt 2. Niederwald 214 Festmeter Nutzholz
1., IX. , III und IV . Klasse von 2,50 Festmeter
abwärts , wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden . (5736a )
^ .Zusammenkunft im Hiebschlag in der Mitte des
Waldes der Landstratze Rastatt — Siiaelsheim .

Auszüge werden nur auf rechtzeitiges Verlangen
angefertigt .

C « ft « 11 «. Bürgermeister .

Büfett und » red«n ,
zu verkaufen . <BZ7S >
Degenfeldstr . 14. III , lks .

y Di « schSnsteu ^

Küchen
» SN 95 .— . 600 . - . «
linden Sie im (29362

Möbelhaus
M . Kahn

» eben Kolosseum .
^ Kaldftr. 22 A

Eule Wtn!
Streng reell , sucke sofort

ea 8 —12 »«« .H für gut .
Geschäft geg Sickerstell . .
Tätigkeit aus Büro möa -
lich S0- 50? Verdienst .
Für Hausbesitzer , alte
Veute Verdieiistmvglichk .
Ohne Tätigkeit geg . Her -
oatie v •»„ idfiri '-t ,
wenn grötz Kapital ge-
geben wird entlvrecheud

röst Verdienst Ang u .
IM die Bad . Pr .

Laden -Einrichtung 4
fast neu ,
mit 5 Meter langem , massivem
Ladentisch . Regale . Fensiergarnitur , wegen
Geschästsausgabe billig »u verkaufen .

WUNillWM . Weili >».W .
im Lichtspielhaus . (6739a )

Ehristbäume
1 Waagon Rot - tini ) Weitztannen ab Donner # '

uneben . Güterbahnhof
Ott unter Nr. a» die Lad. Vreve.tag abzugeben .

An geh

AllM -WkWlIg.
Die Gemeinde Barabalt verfteweri am M ><t-

woch. de « 14 , Dezmber 1927 nachmittag ? 2 Uhr
auf dem Raibaus dadier aus ihrem »»emelnoe -
ivald . Distrikt Jbrrst nnchverzeichnete Sbl »er :

29 Stück Tannenstämme 1.—6. Kl .
105 Stück Tannenabschnitte 1 —5. StI.

67 Stück Buchen 1.—4 Kl .
1 Eiche 3 Äl .

mtt zusammen 24« Festmetern . 5742a
Bürgermeisteramt :

Ol er .

Stadl . Forstamt Baden » Baden I .

Nuhholzversteigerung.
Stadtwald B .-Baden , Abtlg III 2 . in nächster

Näh « der Stadt ( neuer Golsplabi
Freitag , de « I«. Dezember 1927 . vormittags 9 Ndr
im Gasthaus j . Cäzilieuberg in Baden -Lichtental

287 Banstange » 1 . und 2 KlaN«
281 Eicken 8. b«s 6. Klasse,

Stanimweise Auszüge der Eichen durch die
Nanzlei dkr Itädttfchen Forstäuiler Bad »n -Baden

5741°

H\
aus Stadtwald Karlsruhe , Donnerstag , 15. Dez .
1927. nachm ' iS llhr . im Gasthaus „zum Eich-
bor« " iu Rüovurr . aus Distrikt „Riknert " ca .
251̂ Ster gemischtes Scheit - und Prügelholz .

tili ,
WO

I MPL n „Rit
. . _ _jeit . und Prügel !

Borzeiger des Holz » : Förster K r «
AlterRiUwurr. ernweg SS.

Steliollllge
SrMWsMjltM« „

Im Austrage des Fabrikanten Gusta »
i« Kebl versteigert da » unterzeichnete Vu "
meltteramt im Rathause hierselbst am , ulit
Montag den 12. Dezember dS. IS ., nach« .
nachdeimriebenes Grundstück unter günstigen »>
lungsbedingungeu zu Eigentum : „ » ixs..••0 vvvvm .b . . .. mvII au uiucuiiim : .

^ üb .-Nr . 7̂le : ar Bauniaarten und ^■ tter . Gemarkung ? ttersMsGewann- MvrtSrtter . tsemarkniig
einerieits Wilhelm Mevaer andererseits cj .
Sriedmann Witwe . Das Grundstück ist
7V in gutem Älter stehenden LbstbäumeL
- orte beuanden : es ist aber auch als
sehr gunuig gelegen . J S7 '

Ottersweier . den 5. Dezember lW ' -
Biirgermeisieramt :

o i tu i

Im Verfahren der Zwangsvollstreckung / jl .
die auf den Namen des Johannes Gehl « jjp
Äiaarrenfabrikant und des Gesamtgntes der
limen Gütergemeinschaft »wischen , dem Gena "

steigert werden , am : u ,>dl.
Donnerstag , den 2 «. Januar 1928. o«r « - "
im Rathaus zu Untergrombach . .
. De _Versteigerunqovermerk ist am t . > ..»
1927 in daß Grundbuch eingetragen iforoi
Beschreibung der S« verstrineruden ,?!
Grundbuch von llutergrombach Band 1 v '

Gemarkung Untergrombach :

1. Lgb .- Nr 102 : 2 n 61 qm . Hosreite im
Ortsetter . Obergrombacherstrabc :
auf der Sosrette steht : » I ein zwei -
stückig Wohnhaus mit Eiseubaiken -
keller und Durchfahrt . b > ein ein -
stöcktger Wohnbausaubau mit Bal -
keukeller . c ) eine Scheuer u . Stall

2. Lgb -̂ Nr 4373 : 9 a S6 qm . Acker «-»
12 «°°

Bauerteu .
8. Lgb .-Nr . 4376 : 4 a 17 qm . Acker,

dasclb » .
t . Lgb .- Nr 4667 : 8 a 47 qm . Acker im

Ruh .
6. Lgb .- Nr . 4813 : 4 n 48 am , Weinberg

und öder Rain , im Jiiden ,
Band 33 . Hest 7 : .

e . Lgb .-Nr . 4668 : 5 » 85 qm . Acker und
Weinberg , im Rust .

7. Lgb .- Nr . 4669 : 6 a 86 qm . Acker in >
Ruß .

8 . Lgb .-Nr . 4712 : 4 a 27 qm . Acker i»
Ruh .

S. Lgb .- Nr . 4638 : S « 82 qm , Acker » .
öder Rai » , im Wehrgraben .

10. Lgb .- Nr 4617 : 3 a 85 qm . Weinberg
im Wehrgraben .

11. Lgb . -Nr . 3792 : 9 a 78 qm . Wiese im
Weier . ^ .

12 . Lgb .- Nr . 641 : 7 a 72 qm . Weinberg
in der Mulde .

18. Lgb .- Nr . 785 : 5 a 98 qm . Acker im
Jakobsberg .

14 . Lgb .- Nr 3657 : 7 a 17 qm Acker im
Bauerteu , ^ ,

15 . Lgb .- Nr . 86<U : 6 n 18 qm , Acker , dal .
16. Lgb -Nr . 8905 : 6 a 22 qm Miele IM

Weier . ^
17. Lgb .-Nr . 4443 : 3 n 76 qm . Acker.

Alisivendiawerenseld , . ,
18. Lab -Nr . 44r>0 : 7 n 78 om Acker, dal .
19 . Lgb .- Nr . 3915 : 15 fl 43 qm , Wieke-

Weiher . ,
20 Lgb -Nr . 8917 : 8 a 10 qm . Wiese ,

daselbst .
21. Lgb - Nr 3505 : 7 a S4 qm . Wieke.

Obereland .
Aus L«b .»Nr . 162 wurde

betriebe « .
Bruchsal , den I . Dezember 1927.

Notariat II als Bollstr - ckungSg' »«" '
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Mittwoch , den 7. $ fjetnSet 1927. «vadtsch « Presse - sAbend -Nu «ga«e) Skr. 570. Seit « 11.

Aus der LandeshauphtaSk .
Karlsruhe , den 7. Dezember 1927,.

Eine Porlozwischenjtuse für Briese
von 20 bis so Gramm .

Verband reisender Kaufleute Deutschlands in Leipzig ist beim
£ Postministerium wegen Einführung einer Portozwischenstufe
luk « riefe von 20 bis 50 Gramm vorstellig geworden. Des Antrag
M damit begründet , dah die Beifügung von Drucksachen das zu-
° «>>ge Höchstgewicht eines normalen Briefes (20 Eramm ) oftmals

^ Um wenige Gramm übersteigen und damit die Port ^ ebiihren
«teich von 15 % auf 30 ^ (20 bis 250 Gramm ) hochschnellen laßt .
■uü ®e ichöftsroclt sucht dieser wesentlichen Mehrausgabe dadurch zu
L -Men . daß sie die Drucksachen gesondert verschickt . Dabei zahlt sie
^ -porto von insgesamt nur 20 4 , muß aber dafür die mit der ge-
» ?"nten Versendung verbundene Mehrarbeit in Kauf nehmen,

" hebliche Mehrarbeit trotz verminderter Einnahme erwachst
dieie Doppclsendungen natürlich auch der Reichŝ >ost . Es wäre

kül ^ Teilen geholfen, wenn die Deutsche Reichspost sich entschließen
i?mne , für Briefe zwischen 20 und 50 Eramm eine Portozwischen-
^ le einzuführen. Rein wirtschaftliche Erwägungen müßten sie" »entlich fch ^ dazu führen, der Anregung näher zu treten .

9l , .3 » r Ausstellung „Unsere Heimat " . Letzten Sonntag schloß
SSfn *

n 8 »Un ere Heimat" nach vierwöchentlicher Dauer vir
Tteirf kann erfreulicherweise gesagt werden, daß sich diese Aus -
Sünn H e^ er großen Beliebtheit erfreute , besuchten doch nahezu
k " -Personen die Ausstellungsräume . Auffallend stark tonnten die

ofe m
1?5' Fortbildung ?« und Gewerbeschulen , wie auch Mittelschulen

ttar f gebucht werden. Der niedrige Eintrittspreis von 10 Pfg .
Zeln - ^ Anreiz. Die Volksschulen waren weniger vertreten , ein-
mr THuHäuser fehlten z. B . vollständig. Durchweg waren die

. «bei die Fülle des Gebotenen überra '
cht . Dag finanzielle

^oiir-u 5 r«h noch n :cht beurteilen , doch ist zu hoffen, daß der
fcarrn rLnDetc ' n "® ' e Naturfreunde " mit einem einigermaßen t
verein rgebnis rechnen kann. Mit einem Defizit wurde
pef ;c Zurechnet , galt es doch in der Hauptsache , de ,

Ii

der
trag

von vorn-
Oesk

'
.«4.?? echnet. galt es doch ,n der vauptiacye . der breitesten

ist « nrr ,feit Einblick in die Tätigkeit des Vereins zu geben . Dieses
ötflsr und ganz geglückt. Die zahlreichen Anerkennungen, die aus
Karl ? ^ Land , und nicht zuletzt auch in der Presse weit über
siir v ;

übe hinaus , bei der Vereinsleitung eingegangen sind , werden
«eit». Naturfreunde ein Ansporn sein , auf dem beschrittenen Wege

B ^ ^reben. . .Berq Frei !"
mV . n3ert der Polizeikapelle. Auf die gehaltvollen Konzerte

^ ^rden pelle konnte an dieser Stelle wiederholt hingewiesen
n-.usik

^ ^ en guter , geschickt herausgegriffener Unterhaltungs -
werden durch diese Spielvereinigung unter der verlässigen

Don Obermusikmeister Paul Heisig auch Werke unserer
S nt,

'
rr

cn Klassiker gepflegt. Ihre letzte Veranstaltung eröffnete die
^ erko kiner Sinfonie von Wolfgang Amadeus Mozart , einem
5y e sm?0 '1 herzhafter Frische und viel Innigkeit im langsamen Satz.
°fleni 4e

j ®0** Heftel durch die klare, liebevolle Sauberkeit in°Wr * SP ®* M '" öurc.
in her !in ^ durch eine Präzision im Zusammenspiel und

Dynamik. Hier wie in dem klangprächtig gebotenen Vorspiel
vej . ^ rd Wagners . .Meistersinger von Nürnberg " konnte Paul
»ortel/t? t nc ®at,e - ein Orchester mit sicherer Hand zu führen , in
mit he Xer

- ^ eise erkennen lassen . Daß er dazu ein ernster und
ist , , . Etil - und Allsdruckseigentümlichkeiten vertrauter MusikerHill .' VI *•**■WM.4VV WkllfllW
^ üpen»

" uch in diesem Konzert aufs neue bestätigt . Er hat seine
sich \ i>11 einem feit geschlossenen Klangkörper herangebildet , der

«»0 t .
n5 mit ^ inen zahlreichen Konzerten im Kurgarten

fiihre ? « -
en einen großen Freundeskreis erworben hat . Korps -

°nacrt 1 Polensky trat als Solist mit dem y -moll-Violin »
» ot[e

® Max Bruch hervor und erfreute durch eine Verständnis-
gut ausgearbeitete Wiedergabe,

fiir
* auf den Rheinschlcppern. Auf Anregung de, Verein »

init v un 0 der Rheinschiffahrteinteressen sollen die Rheinschlepper
itiind, ^ versehen werden, um den Reedereien eine dauernde Ver-
Cz mit den auf Fahrt befindlichen Kähnen zu ermöglichen ,
soll , i D' cr Sender vorgesehen, deren einer nach Worms kommen
statt.

u8e»blicklich finden praktische Versuche in dieser Richtung

Jefte ^ ^ uR' oHWje Abendliturgie in der Schloßkirche . Da die Kol-
> faitttm musikalischen Abendliteratur einem wohltätigen Zweck
Misch «. ^ >r . erfuhr sie eine Erweiterung durch Einschaltung musi-
^ eethnn -n rträze . Ein Streichquartett spielte die Eavatine aus
o ^ ollem ^ us 130. Die erste Geige dominierte mit großem ge-

iinx ' der starke innere Wärme verriet . Die Herren
'Ken li etzdorn spielten noch einen Satz von Bach für zwei

"Hb
'

fein «L Orgelbegleitung . Das Spiel war exakt , es war klar
tc ifon °

tf'eroofl en - Fräulein Rutischer erfreute wieder mit ihrer
RAr ? >̂r Sopran füllte den weihevollen Raum der hei -

ssicherh . j ^
'^ k'kirche. Die satte Stimme bewältigt mit der gleichen

At ?te Höhe wie die mittlere Lage. Fräulein Rutischer ver-
rottet B,/- ^ Mendelssohn zu singen . Drei Frauenstimmen , in
* ,lctt h». SfP IrttaW *. eröffneten und beschlossen mit dem Engels -

es Fjii^ '/uvgie . in der noch Herr D o l m a e t s ch ein andachts-
, n Cbor „ von Reger mit prächtiqer Tongebung spielte,
^ altersi ^ ^^us ' chönen . weichen , gepflegten Stimmen sang ein mit -
l ' Ke StimL ^ ' egenli^d , das durch die fein schattierte Wiedergabe

C" ' Dorfen ausI ^ te- Die Liturgie fand , wie die vorhergehen-

F
' °^ rver !ammlung des Melanchtbonvereins . Gestern fand

v
" ^ mmer des Evanq . Oberkirchenrats die Mitglieder -

»5? Land -A Melanchthonvereins für Schülerbeime statt , geleitet
^ ^ tork»en ?n ?rntzenden Kirchenrat W . Schulz . Zuerst wurde zweier
q-

^rlach
^ Forderer der Sache , des Oberlehrers B a u m a n n von

!«»ŝ una - >nt ^ " ^ enrats Maurer von Ellmendingen gedacht ,
im "9 W m ..erstattete den Kassenbericht , an den eine Dar -
. » rde x ^' ermögensstandes angeschlossen wurde. Dem Rechner
z^ che ». erteilt und der Dank der Versammlung ansae -

Beirut e Geschäftsführung berichtete der Vorsitzende selbst.
WetDfiJkr, ' cat wur,> -> in ffj - . ri s nr . . . i : . i . «v _■" ur'de in den Vorstand Oberkirchenrat Dr . Dörr ,

erteilt und der Dank der Versammlung a »sae-
- Gesck

" "

re ^ählt,
"
^ ' . wurde in

Oberkir ^ künftig aus 4 Herren besteht . Kirchenrat Schulz .
un T̂o ,

1? * ? - Scheu ck-Freiburg , Bankdirektor D . Kelle r-
t ^3Stt)agT _ Oberkirchenrat Dr . Dörr . Im Beirat sind Ergän -
jxx elberq nn^ ^ ^ en worden. Die 3 Schülerheime in Freiburg ,
Stil? der R ti f , Wertheim nehmen einen sehr erfreulichen Fortgang ;
!>ar - c

' f* die 4t leine bestimmte Eigenart . Für das Heidelberger
J>u » r tturho - e eines Haustaufes oder Neubaus akut geworden,

®°n anit«r
I

v9c^erii) verhandelt . Zum Schluß wurde die Wer-
fi »> " ächstins, .? edern und die Sammlung von Geldgaben besprochen ,

^
n . ^ >öe Mitgliederversammlung soll schon im Mai statt-

gestern nachmittag kurz nach 6 Uhr ein
Sjj

tcl wollt - die Karlstraße bei der Amalienstraße über-
Bin

1 tr ttb a »
' wurde er von dem Poststraßenbahnwagen am rechten

Qitf en die Jrr n- Durch den Anprall wurde am Personenkraft -
f0r .^eit (Stör» eingedrückt . Der Straßenbahnwagen sprang
Hwv

' e%en .
n
;
en ; beide Fahrzeuge konnten bald darauf ihre Fahrt

»iu ^ QriJ '
S? ?" wurden nicht verletzt . — Ecke Dammerstockweg

tteiAo r |trQ^ c
. W >r gestern nachmittag ein Personenkraft -

«inl .% in hi
ei " Zweites Auto im Schlepptau hatte , einem List-

!° rt
lc8c n togfr/ "^anf e , als dieser links in den Dammerstockweg

hcb,
"^ gen n

C
f
' D° bei prallte der im Schlepptau befindliche Per -

beitfiQhin *
n Anhänger des Lastkraftzuges und wurde er-

| l Personen wurden nicht verletzt .
' n r

erhält für richtige Zusammen¬
setzung unseres Märchen - Bildes
als Belohnung

K4K - 'ß WfUtl

Um die Freude an unserer Aufgabe zu erhöhen ,
werden wir noch 10 Prämien in Qestalt besonders
schöner Spiele unter den Einsendern der best¬
ausgeführten Auflösungen verlosen . Wer sein Bild
noch nicht abgeschickt oder In unseren Geschäfts¬
stellen abgegeben hat , muß es bald tun . Wir haben
von unserer Aufgabe Sonderabdrucke herstellen
lassen , die wir gerne kostenlos zur Verfügung
stellen , wenn sie in einer unserer Geschäftsstellen
abgeholt , oder schriftlich unter Beifügung von
5 Pfg. für Rückporto angefordert werden . Bei

Einsendung der Auflösungen durch die Post achte

man auf richtige Frankierung . Eine Drucksachen¬

sendung ( in offenem Umschlag ) kostet 5 Pfg ..
sie darf aber nicht mehr als fünf geschriebene
Worte außer der Adresse enthalten . Briefe bis
20 Gramm kosten 15 Pfg ., ab 20 Gramm 30 Pfg.

Ernähre Dich richtig !
Unter obiger Devise stand ein Lichtbildervortrag , den der Homöo -

pathische Verein Hahnemannia Karlsruhe vergangenen Monrag
abend im großen Hörsaal für Chemie in der Technischen Hochschule
veranstaltet hatte und als dessen Redner er den bekannten Ernäh -
rungsspezialisten Raguar Berg gewonnen hatte . Das außer-
ordentlich stark« Interesse des Karlsruher Publikums an diesem so
aktuellen Thema drückte sich in dem zahlreichen Besuch zur Genüge
aus .

Der Redner begann zunächst mit einem kurzen historischen Rück-
blick , der viel zum eingehenden Verständnis des Vortrags beitrua .
Von dem Urmenschen, der in wakllosem Zusammenraffen seiner Reh -
rung sich zum Pflanzenesser mit starker Neigung zum All .'sesser aus -
bildete und hierin zweifellos eine überaus gesunde Ernährunasbasis
sich bereitete , führte der Weg zum zivilisatorisch verfeinerten Wahl -
esser , der durch Hochzüchtung der ihm besonders zufa« nden Nah -
rungsmittel sich in . wenn nicht schädlicher, so doch sicher nicht zu -
träglicher Weise spezialisierte . An uns min . so führte der Rsdner .
auf die Gegenwart übevgehend . u . a . aus , lioae es . ob wir diesen
Pfaden weiterhin folgen wollten cver uns zuriick ' inden wollten in
jenen Miseren Körper weitaus zuträglicheren Zustand der möglichst
verbreiterten Ernäbnungsbasis . Und in diesem Sinne könne er, vom
rein medizinischen Standpunkt ans . mir immer wieder betnnen . wie
notwendig gerrtde in unserer Zeit allaemeiner starker körverlicher
und geistiger Kräkteanspannuna eine gemachte stark pflanzlich orien -
tierte Küche sei . und welche unschät-baren Dienste die moderne 5>aus -
krau ihrer Familie leiste , wenn sie auf dieser Grundlage aufbaue .
Denn die chemische Wissenschaft deren Zuhilfenahme der heutigen
Ernährungslehre unentbehrlich fei , bestätige in klarer Weise durch
eingehende statistisch ersaßbar« Untei-suchungen . wie sebr der Körper
und seine verschiedenen Organe auf Mis^ unq jener Nährstoff .' r >inpcn
angewiesen sei . die man heute mit dem Namen Vitamine zu b ' legen
aewohnt sei . Wenn dieses Gebiet heute noch nicht restlos erforscht
sei . so liege dies hauptsächlich an der Vielgestaltigkeit jener a » s un-
faßbar kleinen und vielen Elementen zusammengesetzten M ' kro-
kosmen , die wir als Zellen bezeichnen an dem überaus feinen
Reagenzoermögen unserer Nerven , und dem bei jedem Menschen
anders jjcftiufteii Assimilierungstriebe unseres Blutes , das in der
Art der Stoffverarbeitung immer neue Variationen zu liefern ver-
möge . Aber soweit seien wir doch heute schon vorgeschritten , daß
wir einen Ueberblick über die Kräfte unserer Hanvternähr 'tngs -
Produkte erreicht haben und hiervon ausgebend unter ZuHilfenrhme
zahlreicher Experimente eine allgemein gültige Lehre aufzustellen
vermöchten , in der einer der Hauptpunkte die Forderung nach ge-
mischte? Kost sein müsse.

Eine Ehrenranglisle für die Offiziere
des Beurlaubtenstandes .

Nachdem bereits vor einiger Zeit eine Ehren -Rangliste der ehe-
mals aktiven Offiziere der alten Armee erschienen ist, soll eine solche
nun auch für die Offiziere usw . des Beurlaubtenstandes des ehemali-
gen deutschen Heeres erscheinen , die als Fortsetzung der erstgenannten
gedacht ist. Diese Fortsetzung soll alle Offiziere, Sanitätsoffiziere
und Veterinäroffiziere der Reserve und Landwehr , die wieder ver-
wendeten Offiziere a . D . der Reserve und Landwehr , ferner alle für
die Kriegsdauer angestellten Aerzte. die nicht Sanitätsoffiziere des
Beurlaubtenstandes waren , die früheren Feldwebelleutnants , jetzigen
Landwehroffiziere a . D , und alle Militär - und Zivilbeamten der
Heeresverwaltung , die Offizierrang besaßen , umfassen , soweit sie
nicht schon im ersten Teil der Eh :en -Rangliste nachgewiesen sind.
Auch alle anderen im Kriege als Beamte mit Offizierrang verwen-
beten Persönlichkeiten. Man berechnet , daß es sich hier um über
400 000 Personen handelt . Interessenten werden gut tun , sich dieser -
halb mit dem Deutschen Offizierbund in Verbindung zu setzen , der
Auskunft zu erteilen bereit ist.

Wasserstand des Rheins .
ÜttalDsfinl , 7. Dez !, morgens S Uhr : 205 Ltm .
Sdmftctiitfcl , 7. Dez . - morgens 6 Hör : 66 Ztm ., gefallen 1 Ztm .
U «bl . 7. De, ., morgens 6 llhr : 174 Ztm .. gestiegen 2 Ztm .
Maro » . 7 . Dez . . morgens 6 Uhr : 87» Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Maiinheim , 7. Tez . , morgens 6 Uhr : 259 Ztm ., gefallen 2 Ztm . ,

Geschärt « irlie Mitteilunaen .
Eine « rokie ffreude bereiten Sie Ihren Angehörigen , wenn Sie

ihnen Ihr B ' Id schenken Die in Karlsruhe beftbekannte Firma Samson
u . Co . , tiaiiervassaae ?, lieserl es Ihnen in bester Ausführung zu billig -
ften Preisen Lbigc Firma ist dem Rabatt - und Ratenkaufabkoinmen
der Bad Beamtenbank angeschlossen .

Boranzeigen der Veranstalter .

nver ,
Gitarre - Solo -Abend Llobet . Kommenden Freitag , den 9 . De¬

zember , wird im Kiinstlerbaus das letzte Konzert vor der grotzen Weih -
nachtövause stattfinden und für viele ein musikalisches Ereignis brin »
gen : denn Professor Miguel L l o b e t aus Barcelona , der bedeutenoite
Gitarre - Btrtuose der Gegenwart , wird zum ersten Male bei uns konzer -
tieren . Sein Programm bringt neben Bach (Sarabande ) und Zviojart
«Audantej vorwiegend alte und neuere fvanifche Komvoniften . wie Sor ,
Tarrega , Samazcnille , Granandos , Broaua , Torroba , Coste . Albent ,
und natürlich auch mehrere Kompositionen von Meister « lobet letber .
Die Gitarre war von jeher das LieblingSinsirument der Spanier und es
ist daher begreiflich , das gerade aus Spanien die bedeutendsten Komvo -
sittonen für dies Instrument herkommen , und datz ein Spanier der Uber -
all anerkannte Meister des Gitarre -Solo -Svteles ist. Karten find im
Vorverkauf bei Kurt N e u f e l d t , Waldftratze 8», zu haben .

Der Karlsruher Liedertranz . einer unserer angesehensten großen
Männerchöre . der mit ernstem Streben in der Pslege unseres kostbaren
Volksgutes , des deutschen Liedes , wertvolle Kulturarbeit leistet , lieht
eine Hauptaufgabe in der Verbreitung und Beredetuug dieser schonen
Volkskunst durch grob angelegte und künstlerisch hochstehende Konzerie .
Tie regelmätzigen Konzertveranstaltuugeu des Karlsruher Liederkrauzes
bieten der groben Oeffenlltchkctt stets ausgefuchte MännerchorkomvoN -
tionen des deutschen Volksliedes und des Kunstgesanges . Aber auw
erstklassige Solisten erhöhen in den Liederkranzkonzerten den Kunstgenuß .
So ist es dem Liederkranz gelungen , für fein 86. Stiftungsfestkonzert am
10. Dezember in der Festhalle . das u . A . Madrigale von Leo von Has »
ler , I . V . von Wötz . Orlando di Laslo und große Chorwerke von
Mathieu Neumann und Reinhold Becker , sowie gefällige Bolkslieder
bringen wird , namhafte Solokräfte zu gewinnen . Fräulein Elisabeth
N e u m a n n . unsere einheimische Violinvirtnosin . deren hervorragende
Technik , vergeistigte Strichsührnng und beseelende Wiedergabe großer
Tonmeisterwerke bei ihrem seitherigem Austreten anerkannt wird , dürste
sicher besonders begrüßt werden . Man wird zudem Gelegenheit haben ,
den Bassisten der Dresdener Staatsoper , Herrn Adolf Schövftin ,
zu hören . Er machte vor 8 Jahren schon anläßlich seiner Mitwirkung
in . Lohengrin ' in der Festwoche des LandestheaterS als König Heinrich
von sich reden , damals als die Hauptpartien durchweg von in Karlsruhe
geborenen Künstlern besetzt waren .

Z Kostenloser Rost -Br » t- K» rsuS . Wie im vergangenen Jahre durch
die ausgezeichnete Assistentin der Jnnker u . Rubwerke . Fräul . Ella
Schmidt , eine Anzahl kostenlose Kurse über Braten und Grille »
durchgeführt wurde , sollen auch letzt wieder auf Drängen vieler Hans -
franen neue Kurse stattfinden . Die Kurse werden tn der Lebrküche der
Junker u . Ruh - Werke . Siemensstraße . laufcnd stattfinden und dauern
jeweils drei Stunden an zwei Nachmittagen . Der erste Kurs beginnt
am Montag , den 12 . Dezember d . Js . nachmittags H3 Uhr , ( Siehe An¬
zeige des Gaswerks ) .

Snllhlszelliim.
— Mannheim . 6. Dez . (Die verlorene Perlenkette .) Eine

Dame aus Speyer verlor am 30 . November 1925 hier ein kostbares
Perlenhalsband von bedeutendem Werte . Trotz großer Zeitungs -
anzeigen blieb das Halsband verschwunden . Der Finder , der es
in der Breitenstrabe aufgehoben hatte , hütete feinen Schatz bis zum
April ds . Js ., als er mit einem Bekannten über den Verkauf der
Kette im Ausland sprach . Nicht etwa aus moralischem Antrieb ,
sondern um den Finderlohn einzuheimsen, lieferte dieser die Kette
in Speyer ab und erhielt den nicht verdienten Finderlohn in Höhe
von 2000 Mark , den er für sich allein einstrich , während der Finder
jetzt von dem Mannheimer Einzelrichter zu einer Gefängnisstrafe
von 6 Wochen verurteilt wurde , für die er bei Zahlung einer Geld«
büße von 100 Mark Strafaufschub aus Wohlverhalten bis 1 . Januar
1931 erhält .

Uetternachrichtendienft der bad . Landevwetterwart » Karlsrub «.

Stationen
Luitbruck

In
Meeres-
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»er» tu»

r «
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na»«»

•StrtSrim . . 8 5 - 0
«öninsHmlil . . 754.6 8 3 0
<Jorl $ rufie . . . 53 .0 1 8 1
Vadcn -Baden , 755 0 . 1 3 0l' iuinqut , , ?6J 8

* - 1 0 - 3
Ct Sinne » . , - 1 3 - 8
Srldbrrg . , 628 .0 » - 8 » 8
Vadcnwciler , — j» — —

Sdin« .
»ü6f «Setter

rooirio
dedecti
vedect«
Nebel

bebe«
Regen

Allgemeine Witierunasiiberstcht . Die nördliche Rhetnebene hatte ge-
stern heiteres Wetter , wehrend da « übrige Land , abgesehen vom Ho ®,
schwarzwald , meist bewölkt war . Nachtfrost wurde auf der Baar und in
den südlichen Schwarzwaldtälern beobachtet .

Eine von der Biskaia biß ins westliche Mittelmeer reichende Störung
erstreckt sich mit den Ausläufern ihres Negenfeldes bis zu den Bogeien
und ruft heute früh im südlichen Baden stärkere Bedeckung und aus dem
Feldberg leichte Regenfälle hervor . Wir erwarten daher für morgen
nach vorübergehender Trübung mit leichteren Regenfällen meist w o l k i .
g e s Wetter .

Wetteranslichte « siir Donnersiaa . den 8. Dezember <927 : »ta » vor -
übergehender stärkerer Trübung mit leichten Regen , besonders tn Süd -
baden , wieder wechselnd wölkt «. Temperaturen wenig ver -
ändert .

Außerbadische Wettermeldungen vom 7. Dez . 1327, 8 Uhr vorm.

Luftbruck
in

Meere »-
Niveau

lem -
deratur

n > Wind GtLrte ■Bettet

gugspitz«
Lusidruck örtlich)

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Skubenes
Kovenbagen
Eroydon (London)
« rülsel
Pari »
Zürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Mabrid
Wien
Budapest
Warschau
A 'aier

522 .0
765.3
76J.7
771.6
774.2
767 .1
768 .8
665.6
756.8
786.7
766.8
768 .3
753.5
768.8
763.0
786.8
7,3 .3

- i
- 2
- 1

- 16
1
4
1
8
0

2
8
e
1

i
- 4

SE
E
N

SE
SE
SE
NE
NW

NW
E
N

NE
NE
~
W

Stille
SE

mäßia
mäßig
frisch

Icvwncv
iei » ,
ieich,
frisch

leid »
leicht

leicht

müßig

leicht

Stille
mäßig

bedeckt
beoecki
bedeckt

vaidbed .
Reaen

wolkenlos
debelii

wolkig
bedeck!

bedeckt
Schaeesall

Siegen
Regen

bedeckt
dedeckt

" " >a
dedeckt

fäctel fjerrmnm
abends

D
TÄ ^

Während der Adventszeit

jeden Sonnlaq ab 8 Uhr ABEND - KONZERT ,

Bild
&e | iebt e

gut ausgeführt
♦ • nur bei

s Weihnachts • Geschenk

und Ratenkaufabkommen
A . 29268

Kaiserpassaye 7 Vorteilhatte Preise Telephon Nr. 547

Dem Rabatt
der Bad .
Beamtenbank e . G .m . b. H . angeschlossen
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Tagung der D . W.S .
Aendcrung der Sportgesetze .

Die Vollversammlung der Deutschen Motor -
Iportg emeinschaft , die am Dienstag in Hannooer tagte ,
befähle sich mit der Abänderung der Sportgesetze . Diese wurden auf
Grund der gemachten Erfahrungen und nach Aussprache mit der
Obersten Nationalen Sportbehörde den Gesetzen dieser Organisation
angepaßt . Rein äußerlich kommt dies schon dadurch zum Aus -
brutf , daß für die gleiche Materie auch gleiche Reihenfolge und
gleiche Paragraphen gelten . Die Lizenzbedingungen erfuhren eine
wesentliche Vereinfachung . In Zukunft gibt es für Motorräder ge-
nau wie für Automobile nur noch nationale Ausweise und inter -
nationale Lizenzen . Den Motorrod - Strahenmeistern
19 2 7 Sprung - Zschopau , Friedrich -Zsibovau , Ernst - Breslau , Svenius -
Köln , Henne - München und Riittchen - Erkelenz wurde mit der lleber -
reichung des goldenen DMS . - Schildes sowie eines Diploms eine be-
sondere Auszeichnung zuteil . Die DMS . verhängte sodann noch
einige Strafen wegen Vergehens gegen die Sportgesetze bezw . Dop -
pelmeldungen . d-ie aber nur geringfügiger Natur waren .

Schwerathlettfche Wetfterfchastskämpfe imKraichgau
Am letzten Sonntag fand in Oestringen der Vorkampf um die

A .Meisterschaft des Kraichgaues im Ringen statt . Vor
etwa 300 Zuschauern stellten sich dem unparteiischen Schiedsrich :er ,
Kühner - Reilingen , folgende Mannschaften vor : VfK ., Malsch fvom
Fliegen - bis Schwergew .) : Huber , Funkert , Heinzmann , — , Brucker .

Förderer und Hembergeri KSV . „Deutsche Eiche"
, Oestringen :

Trautner , Hirch , Vindchen , Pfeifer . Wittmann , Mayer und
Lutzeier . Wenn VfK . Malsch das Leichtgewicht nicht besetzen kann ,
mus , Oestringen im Federgewicht Ersatz einstellen . Der Kampfver -
laus war :

Im Fliegengewicht siegte Trautner , Oestringen , in 1 Mi
durch Eindrücken der Brücke . Hart war der Kampf im B a n t a m-
gewicht . Bei griffen sofort lebhaft zu . Funkert zog in der 3 . Mt .
Hüftschwung , doch Hirsch befreite sich sofort aus der Brücke . In der
18. Mt . konnte Hirsch einen Ueberstürzer anbringen kam aber in -
folge ichlechten Standes zu Fall und mutzte sich die Brücke eindrücken
lassen . Das Federgewicht war der einzige Kampf , der über
die Zeit ging . H . , Malsch , sicherte sich einen Punkt durch Hüft -
schwung , ging in Defensive über und siegte nach Punkten . Pfeiffer ,

seitlichen Untergriff mit Eindrücken der Brücke . Im Schwer -
gewicht ergibt sich H .. Malsch , bereits in der 1 . Mt . Somit stellte
sich das Resultat 10 :4 für Oestringen . Der Rückkampf findet am
11 . cr . in Malsch statt . a . j .

Das Eis -Stadion in Titisee .
Während im Unterland fast vorwiegend nebliges , unfreundliches

Novemberwetter herrscht , hat auf dem Hochschwarzwilde die fast iäg -
lich am Firmament stehende Sonne die geringen Schneemengen des
Vorwinters aufgezchrt . Doch nachts herrscht auf Schwarzwaldhöhen
Frost . Dieser hat nunmehr schon bald drei Wochen das idyllisch im
Walde gelegen « Eisstadion in Titisee mit einer spiegelnden Eisdecke
versehen . Schon bereits am 18 . November konnten die Eishockey -
mannschiften von Titisee ihr Training beginnen und somit die Eis -
laufsaiion des Schwarzwaldes eröffnen . Früher noch, als der Ber -
liner Sporipalast seine Pforten für den Eislauf öffnete , könnt « da ,
Eisstadion in Titisee für den Sport freigegeben werden .
Fast alltäglich finden sich nunmehr die Titiseer Ei 'shockeymannschaif-

| ten zum Training zusammen und veranstalten jeden Sonntag
Tainingswettspiele .

Schon im letzten Jahre war das Eisstadion Titisee der Eissport -
platz , der die meisten Eislauftage zu verzeichnen hatte . Durch die
überaus geschütz e Lage des Eis - Stadions ist es möglich , daß bei
normalem Witterungsverl auf die Eisbahn von Ende November bis
in den März hinein benutzbar ist.

Im kommenden Winter sieht das Winterprogramm von
Titisee verschiedene eissportliche Veranstaltungen vor - Fast jeden
Sonntag ist je nach den Verhältnissen des Eises auf dem Eisstadion
oder der See - Eisbahn auf dem Titisee Eiskonzert . Am 6 Januar
findet ein Eishockeywett spiel südw estd eut sch er
Mannschaften stitt . Für Mitte Januar wird eine Schweizer
Mannschaft gegen Titisee spielen . Ende Januar soll auf dem Titisee
ein Pferde - und Schlittenrennen stattfinden Als sport -
licher Auftakt für die vom 23. bis 26. Februar auf dem Feldberg
stattfindende Deutsche Skimeisterschaften wird am 21 . und 22. Fe -
bruar in Titisee ein internationales Eishockeywett -
spiel stattfinden , zu welchem sich verschiedene an der Olympiade
in St . Moritz teilnehmende Eishockeymannschaften in Titisee ein -
finden werden

Zur Unterhaltung der Wintergäste in Titisee werden mehrmals
wöchentlich auf dem Eis -S : adion oder der See -Eisbahn Eis sch ie -
ß e n veranstaltet . Dieses unterhaltende Spiel , ähnlich dem Curling ,
erfreut sich bei den Gästen einer großen Belieb heit . lleber Weih -
nachten und Neujahr werden verschiedene ski - , rodel - und eisfport -
liche Veranstaltungen stattfinden , die nicht nur den Gast unterhalten
sollen , sondern wo dieser auch mittun kann . Ausführliche Winter -
Programme weroen an Interessenten kostenlos durch das Kur -
bü ro in Titis « .» versandt .

Zur Deutschen Skimeisterschaft auf dem Feldberg
23 bis 26. Februar 1928.

Für die Tage der Austragung der Deutschen Ski -Meisterschast
vom 23. bis 26. Februar auf dem Feldberg durch den Skiklub
Schwarzwald können zahlreiche Orte der Umgebung als Z u b r i n -
g e r o r t e vor allem »uch für den Haupttag , den 26. Februar , wo um
11 Uhr das Springen stattfindet , bequem benützt werden , weil natur -
gemäß in den Höhenhotels , voran Feldbergerhof und Hebelhof , der
Raum begrenzt ist. Es ist aber unzutreffend , daß , wie man in ein -
zelnen Nachrichten lesen konnte , die Quartierfrage Schwierigkeiten
begegne . Das Gegenteil ist richtig , die an sich nicht einfache Quartier -
frage ist aber dadurch gut gelöst weil eben seit des Betriebes der
Dreisambahn , welche in der Station Bärental - Feldberg den Schau¬
platz der Meisterschaft bis auf sechs Kilometer an die Bahn heran -
rückt, ein ganzer Kranz umliegender geschlossener
Ortschaften mit reichen Unterkunftsmöglichkeiten zur Verfügung
stehen . Es kann sogar Freiburg selber gut benützt werden , da be-
sondere Sportzüge ohne Wagenwechsel direkt in etwa zwei Stunden
Fahrt bis Bärental laufen , so daß man unter Einrechnung von fünf -
viertel Stund « Wegs von der Station zum Feldbergerhof den Be -
ginn der Rennen gut erreicht . Weiter stehen aber direkt am Fuß
des Feldbergs zur Verfügung im Zug der Höllental die Orte Hinter -
zarten , TiWee , Neustadt und Lenzkirch , für Verkehr vom Osten auch
noch Löffingen und selbst Donaueschingen , im Zug der Dreiseenbahn
Värental selbst , weiter Altglashütten , Aha , Schluchsee und See -
brugg , aus der Richtung Basel Todtnau und Schönau . Alle diese
Orte find selbst Bahnstationen und daher sehr bequem gelegen . Hin -
zu tritt im Süden noch St . Blasien , weiter auch Menzenschwand und
Bernaü , um nur noch einige zu nennen . Soweit es die Schneetage
erlaubt , wird Postautoverkehr von Värental zum Feldbergerhof
sowie von Todtnau zum Feldbergerhof oder Hebelhof unterhalten,

anderenfalls stehen Schlitten zur Verfügung . Standplatz '
die Deutsche Skimeisterschaft ist ausschließlich der 5 '

.
'

,
selber , wie zur Vermeidung von Mißverständlichkeiten erwähnt ^
die Umgebungsplätze sind Zubnngerorte im Pendelverkehr , w*

man so sagen darf .

Wettmetsterfchast im Eisschnelläufen .
Der Termin für Davos .

Der Termin für die diesjährige E i sschnella u
Meisterschaft , die dem Internationalen Schlittschuh - Clut > D

zur Durchführung übertragen wurde , ist auf den 4. und 5. jy
*» ' ,

gelegt worden . Für den Weltmeister ist noch eine goldene ^ ' c

schaftsmodaille , sowie ein Iubiläumspreis ausqesetzt worden .
3 . bis 5. Februar finden außerdem in Davos internationale ^
laufen , sowie Paarlaufen statt . Meldeschluß ist am 28. Januar

Ein norw ?ci ^Ä»er Antrag fiir St . Wort«.
Der norwegische E ' slaufverband hat beim Jwternott »>w '

Eislaufverband beantragt , daß die mr jedes Land vorig^schr^
Höchstzahl der Teilnehmer an den Eislaufwotlbew - rbm der
pischon Winterspiele von vier <m > ach , eryöht werden soll.

Japans Olympia -Borbereitungen . ^
Nach Meldungen aus Tokio sind in Japan di« Vorbmituftl

zu den Olympischen Spielen bereits , in vollem Gange . Die vna ^
kommenden Kandidaten sind ausgewählt und befinden sich in
Training . Allzu groß fällt die Beteiligung Japans natürlich ^
aus , immerhin werden insgesamt 37 Vertreter aus dem fernen
in die Ereignisse in Amsterdam bezw . St - Moritz eingreifen ^ ^
den Olympischen Winterspielen in St . Moritz mei i
fünf Skiläufer entsandt , in Amsterdam werden 12 Leichtathlet
Schwimmer . 5 Ruderer , je drei Tennisspieler und Reiter sorme ,
Boxer die japanischen Interessen vertreten . — Als erste Train
gaste sind bereits die japanischen Skiläufer in de!r Schwel ?
getrofsen und haben das Training aufgen ^ minen .

Neue Rodel - und Volibahn bei Todtnau . Wie verlautet ,
die Absicht am Nordabhang « des Hasenhörns eine Rodel -

_<Y. . . . . . . ff . .. VI . . *M« O " M.« . MAm Sk*•A.4 *f Am Ai rtVM I ,Bobbahn zu erstellen die eine Länge von drei Kilometern hüben
Eine Perfonenaufzugbahn von Todtnau zum Hasen ?
soll ebenfalls eingerichtet werden . Crtnit«

) ( Der Deutsche Hockey -Bund wird sich am Samstag und v ^
tag in Berlin mit zwei wichtigen Fragen be'

chäftigen Einmai i
die Frag « der internationalen Beziehungen zur
kussion, auf der anderen Seite rückt das Problem „Bund der
bände oder Bund der Verein «" in den Vordergrund .

$ Im Intern . Radball - Turnier in Frankfurt a . M . siegte 3»

derlust Frankfurt vor RE . Oberrad und Velo -Elub an der
Zürich .

Frankreichs Olympia - Vorbereitungen kommen jetzt langM >
^

Fluß . Da das Außenministerium noch einen Kredit von t
Franken bewilligt hat , stehen den Franzosen jetzt 3 200 000 o ta

für die Amsterdamer Spiele zur Verfügung .
Südamerika rüstet bereits eifrig für das Olympische o >

ballturnier , das sich zu einer Machtprobe zwischen Europa
Südamerika ausgestalten wird . Uruguay hat seine Vertretung n

j,
Haft gemacht , die mit wenigen Ausnahmen dieselben Spieler
weist , die das Pariser Turn ier 1924 gew annen .

Neueingelaufene Bücher und Schrieen
Da ? Gebel « « Is des Freimaurer ? . JPort .

(YIII » nd 228 Selten ) . Verlaa von Ernst Heinrich Moritz <5 >lb
Mittelboch ». Stuttgart . Srofcht "« 3 .50 NM ., in deinen ai'6 .

Beetliove « von B . Bartels . Gr 8 ° . m Seiten Text , mii 3fi ß > »'
und Handschriften Pro sch 7 AM. . Nanzleinenbänd^l !̂ NM ., M
band

Sveidel
Gansleinenband K NM . . „ . « f,nsf » "5

..Pbusik fiir Alle ." Ein « volkstümlich « , Darstellung d«r VJ)" '
t »et

Ihrer technischen Anwendungen von Hanns Günther . Unter Mitarvc
Dr . Helmut Kröncke. Berlag Dieck n Co . . Stuttgart . . «o»

..Ansteckende Krankheiten "
, ihre Erreger und ihre Vekämvfun «.

Dr . Martin ffriesleben . Mit 4 farbigen Tascln . W Abbilöun ««^ . ,.
einem Vorwort von Prof . Dr . P Uhlenhuth <VIII und 104
Broschiert 2 RM . . gebunden 3.50 NM . Verlag von Ernst Heinri « "
lJnh . Franz Mitt « lbach>, Stuttgart

MmSSS'- iIZZw»' HWi»!iiiil!!!i!!ii!iMH in tiervorrsZencl Lotionen Ltokken Mi!!i>i!l!N!li»»MHli
zu befonclers niedrigen Preifen Rud . Hugo Dietrich

irmoei «
2 Reg . . Mk 260 .-
9 Reg . . . Mk SSO.—

13 Reg Mk 440.—
Frankolieferung

Zamungserieiciierunü

rLang
KaiscrstruOe 167.

Tel . 1073. Salaman¬
der -Schuhhaus .

Druckarbeiten
Werve » angesertigi tn der
Dri ' i' e-rl » Tlii^r -' nrlen

SfuffgaiterVerein
Yereoclhcraingein jj ®dl® irAirf

640000 Versicherungen in Kraft

Shiltgart- Lübeck
L© b © ms ve rs o c lh © iriu mg

440 Millionen RM .Versicherungssumme

BITTE BESUCHEN SIE UHS
dann werden Sie bald ein überzeugter Kunde !

Die Großzügigkeit unseres Unternehmens kommt Ihnen in Form unserer
großen Auswahl , der guten Qualitäten und der niedrigen Preise zugute .
Unser modernes Verkaufssystem gestattet Ihnen auch dieAnschaffung erst¬
klassiger Qualitätswaren , ohne daß Siesofort größere Barmittel verausgaben .

'/ß Anzahlung 6 Rüonate Ziel
Sie zahlen bei uns keinen Pfennig mehr wie jeder barzahlende Kunde

Herren -Ulster -Paletots -Anzüge -Öosen
Damen -Mäntel Damen -Kleider Damen -Hüte
Pullover * Berufskleidung und Herren -Artikel

H AIS S - Smokings

Confektionshaus

HIESC1EN c *. ML B . fi .
Karlsruhe , Kaiserstraße 95 Ecke Kronenstraße

B. DiiMer
kauft man in bekannt

bester Qualität

< Fettgänse »
3 Mastgänse «
3 einzelne £
a Gänseteile <
? Gänsefett f
° roh und gar . rein S
> ausgekocht „
l Gänselebern |

Ferner prima
^ Rind , Kalb- ^
Hammelfleisch
fst . Aufschnitte
u. Wurstwaren

W'eihnachtsauftrag
erbitte jetzt schon .

H- iserstr. 6« Tel . m
B373

Qualitäts -

NOBEL
Send t rangebot

Piano
freuä =faitifl , in tadel¬
losem Zustande , an i
gute Familie zu ver - !
mieten t5rlenbarii , z
Gartcnttrake t. III . ]

(F .H.Ül .W
Wer nimmt 6 Wochen

iliCiä aesund Mä'dckicn an

k !« ?SW !k M?
jAngebote u Nr Q !>̂ 1
>a» die Badische Presse .

Sonntage v . d Feste geöffnet .

Möbel - Fabriklase '
J . Oetzel im alten Bahnhof -

Karlsruhe . Stammhaus
Möbelfabrik Reicholzheim

(20279) 1872.

BeieudiimigsKörP ^
Grösserer Posten

8ÄlsMMmer - ÄMpe »u

Krii ' ali -leudifer
Sleiilampcn

DraHlK #rB
Bedeutend herabgesetzte l !^ .
im Laden Kaäserstr . 5 , Eins - D"r1'"'

^,

liassenschrän ^ ,
Fahrradständer — ScdeereNS

liefen on.Kti-
lerm . A . Sielerle . Lahrt . B . rk»tä'

Kassenscür .- Fabr. u Eisenkonstrukt-- *»

I
I
I
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16. COTtJefcung. (Nachdruck verboten) .

Wttf^ kie Seite an diesem selben Tage dorthingelegt worden war ,
»ich- ^

^ beschwören können . Die Tinte war so frisch, dah sie noch
Zi

° ch«°dunkelt war , und als er weitere Nachforschungen in seinem
6s,, t. ^ stellte , fand et sein« Ansicht durch das Aussehen seiner^^ ' dmavve
"eben

■ moppe bestätigt.
« Kort« war dort getrocknet worden, und die Feder , dir da«

f>ari Wat "och feucht.
®tyt« a

Bin ® der Oberst In sein Schlafzimmer und zog Rock und
bas ffii

"! • 5n einer Schublade suchte er und nahm etwa » heraus ,
Iting

' Hosenträger aus leichtem Stoff aussah . Diese ließ er über
fcttn Mutter gleiten und befestigte sie so, dah unter seinem linken

'' Pistolenhalfter aus grober Leinewand hing. Aus einer
her^ Schublade holte er eine Pistole hervor , nahm da» Magazin
et bj e prüfte es, ehe er tt wieder zurücklegte . Alsdann öffnete

Mündungskappe und klemmte eine Patwne hinein , nachdem

^ -
^ ub - ode holte er eine Pistole hervor , nahm da» Magazin

«i dj,
«l fj, tn x

^Un® ^ gfältig geölt hatte . Die Pistole entsichernd , ließ
^

°°n Halfter gleiten und zog Weste und Rock wieder an .
,
®ar lange her, seitdem der Oberst eine Waffe unter dem

ttofcdj
r° ßen hatte , aber sein« alte Geübtheit war geblieben. Er

£ctttn
0ot einem Spiegel und war mit dem Resultat zufrieden,

toti «
' e

.
* te « « in Reservemagazin, dag er vorher geladen hatte, in

hiibiK Westentasche . Darauf räumte er die übrigen Patronen
»»d ai,, . , Wch wieder in ihren Kasten «in , schloß die Schublade
ihin ^ in Zimmer zurück Wenn das , was der Polizeipräsident

^ ? ?>tit hatte, auf Wahrheit beruhte , wenn dieser geheimnis-
•t toatm

r me 0en der Koks -Eregory -Affäre auf ihn lauerte , sollte
z, empfangen werden. >

'""M 'niirfi
* roat nichts weniger als feige , aber daß diese

»ify , ü
^cn Erlebnisie ihn schließlich etwa » nervös machten, war

ri (f,
B

r
etmunbctn - ®r einen Stuhl an den Tisch heran und

^latt m ?' daß er die Tür Im Auge behielt , dann nahm er ein
und begann rasch zu schreiben .

• Geltett
Conn war fast wie ein wandelndes Konversationslexikon,' «

.« ® " en seine Kenntnisse. Nicht ein einzigesmal hielt er
<l« x. einem Katalog nachzuischlagen. Er schrieb noch immer,

„Si
®

r,nlntrQt' Vb-rst M auf.
b,cht j .r, '

,
° gerade der Richtige"

, bemerkte er und reichte ihm drei' Unebene Vogen Papier.
a® das ?" fragte Creme und las :

^ iu
'
n^ "dzwanzig eifern« Bettstellen, dreiundzwanzig Matratzen ,
Zwanzig «

,

"

l ) l,

8 ' 0l1 das alles bedeuten?"

Jlb ben or Wort nach Tottenham Court -Straße gehen müssen
drei n.frf,.

" 'trQ8 geben, daß alle diese Sachen nach Washbourne-Allee
rj

'wJt werden.
"

SutJfjS denn «in Waisenhaus oder so etwas A«hnliches

Si
'
tirf. ,

9(
}1
nä genau zu sein , brauche ich die Sachen, um eine Klinik
> lagt « der Oberst bedächtig. „Ich kaufte sie heute vor-

«H au
will ich die Möbel einstellen. Schicken Sie Lollie

'Bert gß mit- Sagen Sie ihr, sie soll mir drei Frauen vom rich«
8 verschaffen . Sie sollen eine Schwernervenkranke, die

nach meiner Klinik kommt , detreuen. Uebrigen» , Ei « müssen an d«n
alten Boyton telegraphieren , oder noch besser, fahren Sie mit einer
Autodroschke zu ihm hin und holen Sie ihn selbst. Er wird wahr-
scheinlich betrunken sein , aber er ist noch auf der Aerzteliste. und er
ist der Mann, den ich jetzt brauchen kann. Fahren Sie ihn direkt
nach der Washbourne-Allee, und vergessen Sie nicht , daß es seine
Klinik ist, und nicht meine. Mein Name darf nicht hineingebracht
werden. Es ist außerdem vielleicht ratsam , Sie verschaffen sich ein«n
Strohmann, der die Einkäufe beim Möbelhändler besorgt."

„Wer ist die Schwernervenkranke?"
„Maisie White"

, sagte der Oberst kurz . Crews starrte ihn an .
„Ist sie denn verrückt geworden?" fragte er verwundert . „Ist

Maisie verrückt geworden?"
.Zetzt wird sie es wohl noch nicht sein"

, sagte Doundary
„aber "

Er beendete den Satz nicht, und Crew«, der einstmals «in Gent-
leman gewesen , aber setzt «in Schurke war, schluckte etwas hinunter.

Xlll .
Stafford Kings Liebe .

Maisie White machte sich keine Illusionen . Als sie . erfuhr , daß
der Detektiv, den sie engagiert hatte , in den Dienst des Mannes
übergegangen war, , den er ausspionieren sollt « , wußte sie , daß die
Boundary - Kolonne jetzt keine Mittel scheuen würde, um sie zu ver-
Nichten. Sonderbarerweise jedoch schien diese Erkenntnis sie nicht
weiter zu beunruhigen , sie äußerte sich auch in diesem Sinne Staf»
ford King gegenüber, mit dem sie im Hotel Palcrtine zusammen zu
Mittag aß. Er aber sah ungewöhnlich nachdenklich aus .

„Warum bleiben Sie in London?" fragte er.
„Ich muß doch mit meiner Arbeit fortfahren "

, sagte sie.
„Und worin besteht Ihre Arbeit ?" fragte «r,
„Ich habe es Ihnen schon einmal gesagt "

, erwiderte sie . „Ich
versuche, die Ehre meine» Vaters zu retten . Ich arbeite , um ihn von
jedem Matel befreit zu haben, wenn der Tag der Abrechnung kommt .

"

„Sie haben noch nichts von ihm gehört , nicht wahr ?" fragte er.
Sie schüttelte den Kopf, und ihre Augen füllten sich mit Tränen.
„Er ist mir immer ein guter Vater gewesen "

, sagte sie, „der
beste und gütigste, den es gibt . Es ist schrecklich , zu denken "

ihre Lippen bebten, und sie konnte nicht weiterlprechen.
Stafford King konnte ihr auch nicht viel helfen. Er wußte

besser als sie, wie tief Solomon White in die Affären der Boundary -
Kolonne verstrickt war . Wenn die Kolonne jemals zusammenbrechen
oder die Polizei durch einen glücklichen Zufall ihrer habhaft werden
sollte , war nicht die geringste Hoffnung vorhanden , daß Solomon
White seiner Strafe entgehen würde.

„Warum meinen Sie, hat Ihr Vater London verlassen"
, fragte

er, um dem Gespräch eine andere Wendung zu geben ,
Sie antwortete nicht sogleich. ß
„Ich glaube , es ergriff ihn eine plötzliche sinnlose Angst", sagte

sie schließlich. „Ich war ganz entsetzt , als ich entdeckte, welche Furcht
er vor dem Oberst hatte . Boundary - Drohung erschreckte ihn derartig ,
daß er nicht zu halten war, obgleich ich weiß, er würde sonst sein
Leben hingeben, um mich vor Gefahr zu schützen.

„Was wollen wir aber jetzt mit Ihnen machen ?" fragte Stafford
King halb scherzhaft , halb ernst. „Ich kann Sie unmöglich in ganz
London frei umherlaufen lassen — ich bin schon sowieso halb wahn«
sinnig vor Angst um Sie.

"
Sie lächelte ihn an .
„Dann täten sie am besten , mich einzusperren" , sagte sie leicht«

hin, und er nickie ihr bestätigend zu.
„Ich kenne ein kleines Häuschen in St . Johns Wood, das uns

wunderbar als Gefängnis dienen würde"
, sagte er. „Es hat zehn

Zimmer und zwei prachtvolle Badezimmer . Außerdem hat tt
Zentralheizung , einen großen schattigen Garten, und wenn Sie mir
nur gestatten würden , Sie zu einem Standesamt zu bringen "

Sie schüttelte den Kopf.
„Das wäre kein Gefängnis "

, sagte sie ruhig und streckte die
Hand über den Tisch zu ihm hin .

Er ergriff sie und hielt sie fest.
„Maisie"

, sagte er, „du weißt doch , daß ich dich liebe. Ich liebe
dich mehr als alles auf Erden.

"
Sie schwieg.
„Als meine Frau"

, fuhr er fort , „würdest du sicher fein, und
ich wäre glücklich. Ich habe dich schon schrecklich lange geliebt .

"
Sanft entwand sie ihm ihre Hand und schüttelte den Kopf,

während ein kleines Lächeln um ihren Mund spielte.
„Aber wohin würde das dich führen, Stafford?" sagte sie. „Du

weißt, daß du mir nicht die Wahrheit sagst , wenn du behauptest,
mein Vater wäre " wieder zitterte ihre Stimme
„nein , nein"

, sagte st«, „«» würd« für deine Karriere vernichtend
sein , di« Tochter eines Zuchthäuslers zur Frau zu haben. Ich weiß
sehr wohl , was es für dich bedeuten würde, denn ich weiß — ich
weiß — ich weiß!" •

„Was weißt du ?" fragte er leise .
„Ich weiß, daß meine Bemühungen doch alle uirffmtst sein werden.

Aber trotzdem muß ich damit fortfahren , ich mnß einfach , fönst werde
ich verrückt . Ich weiß zwar , daß es nichts auf Erden gibt , das meinen
Vater reinwaschen könnte, aber ich will mir einreden , daß vielleicht
ein Wunder geschehen wird , daß alles Belastende, sogar auch das,
was ich gegen ihn weiß, hinweg erklärt .

"
Er nahm ihre Hand , die sie ihm jetzt ohne Widerstand überließ

und hielt sie unter dem Tisch fest.
„Darum wollte ich meinen Abschied nehmen"

, sagte er.
Sie streifte ihn mit einem schnellen Blick, dann sagt« sie :
„Weil du wußtest, daß deine Karrlere dann doch vernichtet wäre ?"
Er lächelte. >
„Nein , nicht darum allein . Es hätte dir weh getan : darum nur.

Sollte etwas derartiges geschehen, so müßte ich natürlich meinen
Abschied nehmen.

"

„Und du würdest es dir nie verzeihen.
"

„Aber ich wollte «ben einem solchen Geschehen zuvorkommen,
Liebling. Du mußt der Zukunft ohne alle Illusionen ins Gesicht
sehen .

"
Das Wort „alle" tat ihr weh , aber «r fuhr fort , ohne es »u

bemerken :
„Boundary ist ein Tiger . Wenn er denkt , er hat Grund , dich zu

fürchten, wird er nicht ruhen , eh« er dich in seinen Klauen hat . Ich
kann dir nur sagen "

, fuhr er eindringlich fort , „daß selbst die Polizei
trotz ihrer organisierten Macht und der Unterstützung, die die Gesetze
ihr verleihen , machtlos seiy kann gegen diesen Mann, wenn er dich
zum Ziel seiner Rache bestimmt hat .

"

„Ich habe keine Angst "
, sagte sie ruhig .

*

„Aber ich
"

, sagte er. „Ich Hab« eine solche Angst um dich, daß
es mich manchmal ganz krank macht .

"

„Armer Stafford!" rief sie leise , und es lag ein Ausdruck in
ihren Augen, der ihn für vieles andere entffchädigte . „Aber du darfst
dich nicht sorgen . Wirklich , wirklich nicht . Ich bin ganz gut im-
stände , auf mich selbst aufzupassen .

"

„Das ist die größte deiner vielen Illusionen "
, sagte er halb

scherzhast , halb ärgerlich. „Du bist die sanfteste kleine Maus, die
jemals unter die Tatzen einer Katze kam .

"
(Fortsetzung folgt.) • > (

STEINWAY

Der neue kleine Flügel ist jetzt vorrätig I
Alleinige Niederlage in Karlsruhe :k M Alleinige Niederlage In Karlsruhe :N maurer

- H' fschstr . Kalserstr . 176 Ltravendadndalte, !.

7 ruk , ' on8b roschüre bitte kostenlo « :
IIUMIIIMUHIIMIIIHUHIIIII

Zahl
" " '"l " ua8Droscnu re oute Kosienio« zu verlangen .
"nsr®erlelchterung - Umtausch alter Instrumente .

bevor die einen

Puppen -Wagen
kaufen , betrachten Sie
meine billigen Preise u

Auswahl . 2SH4U
A. Jörg , Amalienstr . 59
Sonntaits geöffnet

Badeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere
Facharbeiter unt . Ga¬
rantie b. billigster Be¬
rechnung In Stand ge¬
setzt (173«)

E. Schmidt 8 Cons
Kaiserstr 209 . Hebel¬
straße S . Tel 6440/6441

^ ichäfttiubiläum
iyf 5ä

gewähre ich vom Z . bis 10 . Dezember
lche Uhren und Goldwaren 20 °/« Rabatt

J" f Hausuhren 1O '/0 Rabatt.
8® Einkaufsgelejenheit M Weihnachtsgeschenke

H

^-'nKaufsgelegenheit tür

• Rapple Uhrmachermeleter
KAISERSTR. Nr . 210
• tingang Karlstrasse -

; . . Werot« H ., Diktailchr . ».
ijr -SJLLffaiterftr. 34n III Tel , 2020

ISffhnadils - Äitjctooi
n®oe mit Decke von 48 •« an

a rjii «. . von SO an1 W « • * • von 600 * an
l;jWli ?J ?ah '" n« B' /o Rabatt 2891?
'S 2.?,

E R , TapezierGeschäft« 14 01 ttaupibahnhol, Tanberstr . IS
WeUiaraiedlujw

Umzüge
mit fltito und Babn,
oromvt und billig.

H«rm . GckiultlS .
AmalienNratzr 12.

Tel SSW. (26971 )

Bitte ausschneide» i
Im Anfertigen von

Teepuppen,
Lampenschirmen,
kunstgewerblichen

Handarbeiten
empfteblt sich bestens

Mary Kraft
Kornblumenstrafte 1,
2. Stock. (29062 )

Goldwaren
Trauringe
emvtielilt üuberlt

- billig -
L. Theilacker

Uhrmacher . ,
(26301 ) Hebel str . r | .
gegcnllb. Las« 6aue *v*

Besonders billige
Weihnachts -

Kauft zeitig — die Auswahl ist Jetzt am grössten

32 .-
Velour «l« laine -Mäntel M

mit imit. Pelzbetatz . ■ . 35.- 29.- LL »m

Ottomane -Mäntel mit reicher Plüsch - od.
Pelzgarnitur 58, - 45.-

Otiomane -Mäntel e!eg . Fassons m . Pelzbes . Pff
ganz od . halb auf Damast gef . 95- 78.- DOi **

Frauen -Mäntel in großen Weiten, schwarz IQ JJft
und farbig 48.» 38-

Seal »Plficch - Mäntel tropfenecht , ganz auf
Seiden - Damast gefüttert, allerfeinste g |jQualitäten 135- 115..

Wolletoff-Kleider tugendliche Formen mit
entzückender Garnierung . 35 - 27 .50

Velontine -Kleider fesche Fassons , in den
neuesten Modefarben . . . . 58- 45..

Frauen-Kleider reinwoll . Ripse , in großen
Weiten und Längen . . . . 55- 42 -

Morgenröcke
aus warmen Flauschstoffen 14.50 8-50

Pullover und Lumberjacka in größter' Auswahl 17 .50 12 .50

19.50
35.-

Z9.50
4.95
7.50

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten
von II bis 6 Uhr geSHnel

Dem Ratenkaufabkommen der Badisehen
Beamtenbank angeechloaaen

M
.
ZkfoottftUit

Modernes Spezialhaus für Damen - und Backfisch - Kleidung

Inh . H . Kahl
Jetzt 1 Kalserstr . 209
zwischen Waldstr . 1. Hauptpost

■Photographie
Telefon 2420^f Telefon 2420

Olga Klinkowsfröm
Kaiserstraße 248 , nächst d. Kaiserplatz

Portrait» — Postkarten
Vergrößerungen , Gruppen
Wslhnachts-Aiiitrage baldigst erosten -

Sonntags geöffnet von 11 - 5 Uhr

HONIG
gar . reinen Bienen Blü -
>cn >tTchleuder >, Ia Qua -
litat , unt . Kontrolle v . d ,
Chemischen Laboratorium
Tr . H?m . Ulex . 10 Psd .>
Dose Ml . 1».- sr. 6 Pfd . .
Dose MI . 5.60 sr . Nach-
nahmekosten trage Ich
Propapanda -Pttckchen ä
Iii Pfd . M , l .eo franko
b , Vorelnsendg , Garantie
Zurllcknabme ^ Lebrer i . R .
Fisllier . Honiavers . Ober »
neuland 50, Bei . Bremen

Baumwoll-Vareit
fUr Weihnachten

Damast «
in allen Preislagen

Halbleinen
In allen Breiten

Handtücher
Barchent

Haustach
Hemdeniudi
Settuchbiber

empfiehlt tn großer Auswahl

Wilh . Braunagel
Herrenstraße 7

J.ZangzSuchöruckerei
Telefon 5622 / Walzstraße 13

fertigt

Geschäftsbücher u. Liniaturen
jeöer Größe und Ausstattung

Eelent - Puppe ,
gute Ausführung , 54 cm
lang . 3 .45 Mark. (28154

PupPenNinIt
Frida Schmidt,

Kaiserstratze Nr . 100
bei der Herrenstratze.

Puppenzimmer -
und

PW .- jiiiAliwet .
In vielseitiger u . modern -
stcr Auswahl . Neuber -
richtungen . (B145K)

Sebastian Münch ,
Tarezier,

Scheli -lstr. 55. 081456)

Damensirumpfe lÄiÄi ^ g 2.7o

HerrensocKen föT & rtwr 1.85

oamenscMüpitiosen woiiemitsewe 2.70
Ein großer Posten Partlewaren in Wäsehe ,

Trikoiajien nndStrtimpfen zu
29351 billigsten Preisen .

M .
Knrz -, Weiß -, Wollwaren
23 LeopoldstraBe 23
Gegenüber der Diakonissenkirche .
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Pelz waren !
Ich liefere gegen 12 bis 16 Monate Kredit pracht¬
volle Mäntel u. Jacken in Persianer , Bisam Nutria ,
Fohlen , Biberette und Seal - Elektrik , sowie Füchse ,
Wölfe und Skunks , Kragen und Schals für jeden
Geschmack von den billigsten Preisen an in

eleganter Ausführung

Mein Yerkaufssystem Bequeme Monatsraten ab I . Januar
1928 bei sofortleer Abgabe der

Pelze .

Die Lieferung auf Ratenzanlung erfolgt an alle
Festangestellten , städt . und staatliche Beamte ,
Aerzte , Lehrfer Angestellte in sicheren Stellungen

und selbständige Kaufleute .

Ausweispapiere usw . unerlässlich, daher mitbringen!

Pelzmoden
Schmachten berg

Hauptgeschäft : Köln . Filialen : Hamburg . Dort¬
mund , Essen , Düsseldorf , Koblenz , Stuttgart ,

München .

Filiale Mannheim M 5 , 8
— Eingang SchloBbotel —

(Geschäftsführer Toni Strube )
Die Bahnfahrt jvon Karlsruhe nach Mannheim 3 . Klasse wird vergütet und
= = beim Einkauf vom Kaufpreis in Abrechnung gebracht - = =

Viele Eltern fragen sich jetft :

Was MM ich 1
meinen lieben Kleinen I

MWLW
Gebrauchte (29369

Arbeitstische
14 Stack verschiedener
Größen , abzugeben .

Oberfeldstraße Z.

2 neue

Geldschränke
wegen Umzug ganz bill
«bzugeben , Angebote nn -
ter Nr . 29379 an dt - Ba -
dische Presse .
2 kleine , gute , eiserne

Velen für ic 10 Mark zu
verkaufen (B359 )
Näh . Hirschstr . 80, 1. St .

NSHtischchen m . Schach-
spiel . 22 M , zu »ff . 58.(09
Rintheimerstr . 14 . part .

Ein Selbstkocher
OeKonom

<3 Töpfe », l Ueberzieher ,
weil zu klein . 1 P . Turn -
schufte . Nr . 38 zu verkauf .
Uhlandstraße 12, 3 Stock ,
Schramm . (F .H,3081 )

Diwan ,
billig zu Verls. (B313 )
Effenweinstratze 21, pari .
3 lederne

Klubfessel
wie neu , 1 geschn. Steh - !
lamp «, preisw . zu Verls .
Zu erfrag , u . Nr . <KJ4U
in der Badischen Presse .

td £afU &

Die Taschen -Atlanten
der Badischen Presse

WISSEN IST MACHT !
Geographisches Wissen ist Weltmacht!
Bausteine zu Ihr :

TASCHENATLAS TASCHENATLAS
VOM DEUTSCHEN DER GANZEN

REICH WELT
Aus dem „Taschen - Atlas vom Deutschen Reich "

Außer 24 Doppelkarten in Kupferstich 120 Seiten geographisch -statistische Nach¬
weise/Flächeninhalt u . Bevölkerung Alphabetisches Ortsverzeichnis/Verkehrsan¬
gaben / Orts - u Stadtbevölkerung / Abgetretene Gebiete / Ehemalige Schutzgebiete .

Aus dem „Taschen - Atlas der ganzen Welt "
Außer 24 Doppelkarten in Kupferstich 96 Seiten geographisch -statistische Nach¬
weise für jeden Erdteil / Größenzahlen der Erde / Fläche und Tiefe der Meere
Meerengen I Bevölkerung der Erde / Währungen I See - und Landverkehr .

Vorzugspreis RM . 3 .— für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie durch den Verlag
der Badischen Presse . Ka ' lsruhe . Lammstraße Ecke Zirkel , durch die Zweig -
geschäftsstellen Kaiserstraße 148 (geeenüber Hauptpost ) und Werderphtz 34 a .
Bestellungen nenmen ferner unsere bekannten Agenturen . Träger und Verkäufer
ent r̂eKen . Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von Mk . 3 . 15
bzw . Mk . 6-30 für beide Ausgaben einschl . Porto und Verpackung ) Postscheck¬

konto Karlsruhe Nr 8359.

-
Bestellschein -

An die Badische Presse , Karlsrahe
Ich bestelle hiermit : * 1 Taschenatlas vom Deutschen Reich zum Preise
von Mk 3 . — * 1 Taschenatlas der ganzen Welt zum Preise von Mk . 3 .—
* Beide Ausgaben zum Preise von Mk. 6 — (nach auswärts zuzügl . Porto
Mk . 3 . 15 für l Ausgabe und Mk . 6.30 für beide Ausgaben .̂
* Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist auf Postscheckkonto
Karlsrune 8359 einbezahlt .

Name : Ort :

Straße — -
* Nichtgewünschtes bitte streichen

Haus -Nr .

In erster Linie soll man natürlich das Praktische und Not¬
wendige schenken — den Kindern und sich selbst die Freude
bereiten , die das Bawusstsein guter und preiswerter

Kleidung verschafft :

2.85
4.95
8.90

15.75

1 Barchent Spielhöschen
schöne Farben , Größe 40

1 blauer Einknöpf - Anzug
weißer Kragen , bunte Schleife
Größe 50 und 55

1 roter Einknöpf - Anzug
Hose gefüttert , weiß Perlmutt -
knöpfe , Tressengarn . Gr . 50 u . 55

1 Original Kieler -Anzug
Größe 0 • •

1 blauer Schlupf - Anzug \ 2 CA
mit Kieler Kragen , Größe 0 *

1 Loden -Pelerine 1 AA
Größe 45 • . . . .

1 blaue Leibchen -Hose 9
Größe 0 ■ «/ «Äö

1 b aue Gurtel -Hose 4 ? A
Größe 1 . . . . ItÄU

1 Donegal Leibchen -Hose *% 4A
Größe 0 • A » TrW

Seppei -Hosen A 95
Größe 1—6 - . . . . . . . von * an

1 Buben - Mantel
Melton Größe 1 9.75

Barchentkleidchen
dunkle Farben , Länge 45—50 cm
nettes kar . Kleidchen
hochgeschL langer Arm , Gr . 45
Waschsamtkleidchen
langer Arm , nett gearb . Gr . 45
Kleidchen am Puiiover -
stoll m . abstech . Garn .. Läng . 45

1 Kleidchen ans relnwoll .
FoulesioH flott gearb . Gr. 45

1 Schulkleidchen a . kar .
Barchent Länge 60 cm

1 Popelinkleidchen reine
Wolle mit Plisseröckchen und
Stickerei , Grösse 60 • ■ ■

1 Waschsam . kleldchen
flott gearbeitet , Grösse 75

1 Wetterpelerine außen
schwarz/weiss kariert , innen
Gummi . Länge 50

1 Waschsamt -Mäntelchen
schön gearbeitet , Länge 45

1 Schul -Mantel solider Stoff
zum Hochschließen , Grösse 60

135
1 .95
4.25
3.99
6.99
3.25
7 .99
9.75
7.99
9.75
9.75

Sonntag , den 11 . u . 13 . Dezember von 11 — 6 Uhr geöffnet .

A

Ein eichene» (9376 )
Kastensofa

schönes und Vornehmes
Stück , sowie mehrere ae>
rahmte Bilder <in Oel
u . Druck) sehr billig zu
verlaufen . Anzus . Vorm .
9— 11 u . nachm . 4—6 U.

Sosie n straße 178, II .

Konditoreiofen
>edr . , zweiherdig . mit
Lrockenranm f . 10 Bleche ,

1 doppelseitige Rührma -
schine . gebr ., zu Verlaus .
Ansragcn an P Olsen ,
Karlsruh « i. V „ Marau -
straße 36. (93328)

1/1 Violine
preisw , abzugeb . (23372
ffrit ?. Steinstraße 18. III

Weißer Herd
zu verlaufen . (93378)
Lameystr . 49, bei Suis .
Große elelir (93357)

Hängelampe
tadellos erhalt . , zu Verls.
TD. Bachmann . Mondsir ,
Nr . 5. III . . Ecke G oeihest ,

Gasliister . fünsartnig ,
sowie 2 Zitgfamven . bis -
lia zu verkauf . (mi2 )
flümctfit . 6 . 3. Stock .

SMiM
bekanntes Warten »
sabrikat in tadellos .
Zustand , sebr vrets -
wert abzugeb (251064
Gesang -B . Concordia
Konrad Schwarz ,
1. Präsident Wald -
straße 50. Karlsruhe .

Pianos
ohne Anzahlung

geg . monatl . Teilzah -
ung von nur 25 Mk.

Glänzend begutachtete »
Fabrikat Großer edler
Ten mit 5 Jahre Fa¬
brikgarantie zu niedri¬
gen Preisen Frachtfrei
jeder KSuferstation
- Besichtigung erbet
beim Al 'einvertreter

filr Baden

Rudolf Schoch
Karlsrahe 20170

ROppurrerstraOe 82

Zurückgenomm . Schrank ,
Sprechapparat

sehr billig zu verlausen ,
Mufikhaus Lmsenstr . SU

(g 9B.2001)

Radio -
Apparat , 6 Röhr . , Stein .»
HalSle , bill . zu verkauf .
Marienstr . 96 . II . St . , r .

Elektrolur -Staubfaiiger .
Grammophon m . Platt . ,
Eleltr . Kaffeemaschine ,
2 Birginische u. 1 Elch -
Geweihe , wachsam . Hund
(Wols ) » . Vers» . , billig
zu verlausen . Au er -
frag . um . Nr tf .to .1iW8
in der Badischen Presse .

Drebbank
mit Leitspindel u , Borge -
lege . wen . gebraucht , 1 rn
DreblSnae . billig abzu¬
geben Angeb , unt . Nr .
C9778 an die Bad Pr

I. 5 . II -
ISvort ) Baui . 1027. gar .
einwandfrei . vreisiv zu
verkaufen Ana u An -
fragen an S . Seiiier .
Suvvcnbeim 1S8. (Z9800 )

5/25 * ®--
"

-aUlD 4Sifter .
billig zu verkf . Werner .
Tchübenstr . Ski, II . (29419

Dkbl . Kinderwagen mit
Riemensederuna bill . zu
verkaufen (NüSV)
gabringerttr . 2. 4. Stock .

M - weruiiii -M
einen guten schönen

Herren- Anzug , mantel.
Hosen , Schabe für we¬
nig Geld kaufen

i Einige schöne warme
Morg nröcke, sowie Nacht -
«emden und Nachtiailcn ,
alles neu , billigst zu ver -
lausen . (BAU ,

Entenslraße Nr . 8.

WV
»olcde bei

GelegewheitsverkSuke

Färber
scnuizenstr . 32 , pari.
Ankf . v . Konkurs , u

Restlag <?r 29337

HerreN 'Anzny ,
Nederzieher . Maßarbeit ,
billig zu Verls. (B361 )

Lammstraße 6. III .

Cutaway
(Rock und Weste ) , guter
Stöfs . Maßarbeit , für
mittl . Figur , preiswert
zu Verlaufen , (29385 )

Hirfchstraße 40. II .

3 Motorräder
Ardi " und „Triumph ' .

214 u . 3 % BS . m , Kuppel
u . Kickstarter , preisw . zu
Verls, bei E , Gnifchwip .
Dnrlach , Weingartenerstr
Nr . 35. (29403)

2 Ueberzieher
dunkel , getragen , gut er -
halten , für mittl . Figur .
1.65, beste Maßarbeit ,
bill . zu verkaufen , Händ -
ler Verbeten . (B384 )
Rudolsstraße »1. pt . . lks .

Stock -Motorrad .
steuersrei , neu bereist , s .
70.— i , A . zu Verlausen ,

Kaiser , Sosienstr 79
(B355 )

Gnt erhaltener

sowie einige Anzüge , gu -
ter Stoff für korpulent .
Herrn zu Verlans ^ and -
ler verbeten . (29347 )
Durlacher -RUee 47. part .

Herrenrad , gut erhalten ,
mit neuer Bereisg . . billii
zu verlausen . (B366
Klaupreckitstr , 47 . IV . r .

Pianos
erste Qualitäten in ieder
Ausführung bei (29255)
Ph . ^ Ottenstein Sohn

8 Sosienftrasic 8
Silltae Preise . Zabluugs -
erleichterung .

MSdchen - u . Damenrad
prciSw . zu verkf , (B371 )
Jri on Schl itzenstraße

Gemälde!!
nur fein Ortninnl '-
erster Künstler , in allen
Preislaaen weit unter

. der Hülste des Wertes
| zu verkaufen . Seltene
Gelegenheit für Kenner
Und Tammler , Näheres
unter Nr 291B8 in der
Badischen Presse

2 Anzüge ,
sowie Fahrrai billig zu
verkaufen (F .& S11B )
i' coDoIhitt . 29. 3 . Stock .

Schöner Pelzmantel
(Seal Kanin ) , siir mittl .
Fig . . sehr preisw , zu ver -
kaui im Auftr , FW1979
Westeudstr 18 parterre .

Belt-Me
echt Foblen mit Ilti «.
vollständig fabrikneur .
wundervoll Weibnackts -
Geschenk . MelegenheitS -
kaus umständehalber zu
verkaufen . Wo ? sagt
unter Nr , 2942S die Ba -
difche Presse .

2 Damenmäntel
mittl , Figur , billig zu
verkaufen bei (29383 )

H . Falk .
Hlrschstr . SS . 4. Stock .
Sehr schöner Puppenstu .

benwagen ! 2 pol . Bett -
stellen mit Rost u . Sow¬
ie» ; silb. Armbanduhr !
goldene Damennhr zn
verlausen . (FH3133 )
Gluckstraße 16, III , IlS .

Puppenstube
größere , mit ll . Küche,
sowie größer . EiSschranl
billig zu Verls. (S9365 )

Lessingstraße 7 , II .

Puppen -
Wolm - u . Schlafzimmer ,
billig zu verkaufen .
DraiSstr . 17, 4. Stock , r

(F .H .zilS )

Gut erhalicner
Holländer ,

für Knabe v - n s
umstöndthalb . vf ct|«
zu Verlaufes 3 " -
unter Nr .~ :c (Tc-Badische

MünzensawK
ferner
sammlung . «S 'JiP' :
billig abzugeben , (]I t
unter Rr , ti -̂ 7 >
Badischen Pr cg^ -^ !

Briesmarlcnsa '" '?^ ^
(gute Kapitalanlap
Bände . schi-n- S j>4
nachtSgesch . Wm .,
logw . , z. V>
zu Verls . 3 '"

uni . k
woll . ihre Adr . ^ . . i
5749a in der
abgeben .

1 Schaukelpferd
fort neu . 1 Baby - A !mm .-
Wagen , bill , zu verlaus .
Zu ersr , Killian Kano -

nicrstr . 1 . III . FH .3130

sür Brielmn ^
''

HZ 'Europa u . Ueft
?rivatbeNb k
ausen mn

ö «
Sändler «« ®AC

t ffl
Reflektant « Wi1' Ä

m
VhUi

j

.

Nicht versäumen !

DrlnflenderVerkaj'
von ca. 500 neue

Gute alte Geige
;u verlausen . Ettlingen .
Tchöllbronuerstr , 79 . vi ,

<B35L )

Praliische
WeiftnachiS -Geschenke!

Schirme
s. Dam u Herren werd ,
gegen Teilzahlung abae -
geben . Angeb . unt . Nr
» 9808 an die Bad , Pr ,
Smoking , Fracl , Geh -

rockanziige . Ueberzieher ,
blauer Militärrock , für
schlanke Figur , zu ver -
laufen , (B370 )

Hirfchstraste 68, II .

Getrag , sehr gut ervalt .
Damenmantel

billig abzug ., sow getr .
Herrenmantel

sür große , schlanke Fig . .
billig zu verlaus . Gcora -
Fricdrichstraße 4. 4 St .,
rechts (83244 )
Zirka 1000 Stück

Weihnackts -
Bäume

erstkl . Weiß - u . Rottan¬
nen , sofort lieferbar , zu
verkaufen , (FH3135

Alois Zink
Neusatz bei Bühl .

Herren-Anziigß
Mäntel, Ulster

Paletots - ä . .
12 .50

ittf

, . T . au ? rein woll . Stuf !
und gute Verarbeitung zu
52. 45. 88 82. 25. 20. - . ,

zu 1B.SU ß . 7 *>
12 .50 und v

llnopn aller Art « 10 75. . 2 . ' "
nildCll 9 75 8,75 6 75 4 .75 *

7 Knaoen -Anzüge

lll .
FlirSmen. Domen «nö
bar . in Lack , Cbevreaux .

Boxealf u Nindbor zu
12 .75, IN,75 8.75 « 75 4 75 9 75
Sebr vorteilhaft für Wiederver

2 .1jt
« r»r ooritiiooii wr Micor ^verkii

Herrenstr . 11 fSg
jflnhaul

2
von Konkurs - u. Restiags '

D. Turner A CO
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